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Breslauer 
Intelligenz Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXVII. 
Mondtag den 1, Juli 1833 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
— ———— ͤ ä—òdôP B ʒ——ü4ᷓ2— 


Subhaſtations- Patente 
1695, Breslau den agſten Mal 1833. Das in der Ohlauer Vorſtadt vor 
St. Maurig, No. 41. des Hypotheken⸗ Buches belegene Grundſtück, zu dem Erb⸗ 
ſaß Fiſcherſchen Concurſe gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1832. beträgt 9 dem 
a⸗ 


— 1914 — 


Met rialkenwerthe 3131 Rthlr. 1 Sgr. 9 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber 2702 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. und nach dem Durchſchuitts werthe 
2916 Rth. 22 Sgr. 65 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: e 
am 23. Auguſt d. J., 
g am 25. October d. J., und der letzte 
a am 7. Januar 1834 Nachmittags um 4 Uhr 
ver dem Herrn Juſtizrathe Hahn im Parkheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
efordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
kalren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tare 
kann beim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Königl, Stadtgericht. v. Blankenſee. 


1697. Breslau den 24. Mal 1833. Das auf der Nikolaiſtraße No. 406. 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 22, belegene Hans, dem Gutsbeſitzer Ern ſt 
geboͤrig, ſoll im Wege der nothwendlgen Subhaſtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialienwerthe 14250 Rth. 
24 Sgr., nach dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent aber 14583 Nth. 26 Sgr. 
8 Pf. und nach dem Durchſchnittswerihe 14417 Rt, 10 Sgr. 4 Pf. Die Bier 
tungstermine ſtehen; i ; 
am 3. September d. J., 
am 5. November d. J., und der letzte / 
am 11, Januar 1834. Vormittags um 11 Uhr 
por dem Herrn Jußtiz⸗Rathe Galli im Partheien» Zimmer Nro. 1. des Könige 
lichen Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hiek⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzlichen Anftande eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kaun beim 1 an der Gerlchtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Koͤnlgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
1 v. Blankenſee,. 


874. Militſch den ısten Mär; 1833. Das dem Schuhmacher Heinrich 
Kraule, modo deſſen Erden zugehörige, unter Schloß⸗Jurisdiction eub No. 94. 
bes Hypothekenduchs belegene Acker⸗ und Wleſenſtüͤck fol im Wege der Erbtbei⸗ 
lung an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verkauft werden. Die dles fälligen Bie⸗ 
tungs » Termine ſtehen: 

1) auf den Sten Map, 

2) auf den loten Jun, 5 

3) aaf den zoſten Juni 1833. f 
von welchen letzterer peremtorifch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Bug en unferer - 
Gerichtsſtaͤtte an, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Reichsgrafl. von Maltzan Standes herrliches Gericht. 1886 


* 
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18368. Krappitz den 1. Juni 1833. Zum öffentlichen freiwilllgen Verkauf 
der zum Nachlaſſe des Webers Carl Vollwarzey zugehörigen hierorts belegenen 
Grundflüde, als: 3 

1) des Hauſes sub No, 145., gewürdigt 245 Rtblr., und 

2) des Säegartend sub Ro. 19., gewürdigt 150 Rthlr., haben wir einen 
elnzigen Bletungstermin, der peremtorifch iſt, auf 2 

en 26 Auguſt d. J. 
anberaumt, und laden dazu Zahlungs fähige Kauftuſtige ein. 
- Koͤnigl. Stadtgericht. 


1874. Groß⸗Strehlitz den asſten Junt 1833. Die den Johann Hruzlk⸗ 
ſchen Erben gebörige, zu Kadlubietz sub Nro. II. belegene und gerichtlich auf 
209 Rth. 15 Sgr. detaxlute Bauerſtelle wird Schuldenhalber in termino 

a 31. RT a Kanpz ad lb tage 
jeſigen Gerichtsſtube ſubhaſtirt, wozu Kauf⸗ und lungsfaͤhige einladet 
in der biefig * . Das Gerichtsamt Wyſſocka. 340 3 


f 1654; Neuſtadt In Ober, Schlefien den zoſten Mai 1833. Auf den Anz 

trag des Realgläubiger ſoll der den Johann Schmid tſchen Erben gehörige, in 
der Ober⸗Vorſtadt sub No. 1 T. hierſelbſt gelegene Obſt⸗ und Gemuͤſegarten nebſt 
Zubehör, welcher auf 267 Rthlr. 15 Sgr. ‚gewürdigt worden iſt, im Wege der 
Subhaſtatlon verkanft werden. Es werden deshalb alle Beſitz- und Zahlungsfär 
hige durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in dem angeſetzten 
peremtoriſcheu Termine — * ge ? 

den 23. Auguſt c. Vormittags 16 Uhr 


vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Marr in unſerem Geſchaͤftslo⸗ 
kalt auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, die naͤheren Bedingungen und Moda⸗ 
Titäten des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern nicht ⸗geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Defibietenden erfolgen wird. Gegen gerichtliche Er⸗ 
legung des Kaufgeldes wird die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es zu diefem 


Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1722. Hir ſchberg den 7ten Juni 1833. Das sub No. 24. zu Steinſel⸗ 
fen, Hirſchbergſchen Kreiſes, gelegene, ortsgerichtlich unterm 10. Mat d. J. nach 
Abzug aller Abgaben auf 34 Rthlr. gewuͤrdigte Neuhaus wird Schulden ⸗Til⸗ 
gungshalber in termıno - ; 

den 14. Auguſt 1833. Nachmittags um 4 Uhr 


in der Gerichtskauzlei zu Arnsdorf an den Meifis und Befibietenden- öffentlich 

verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufgeneigte werden daher hierdurch vorgela⸗ 

den, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben, a 
; na 
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nach der Melſt⸗ oder Beſtbietende, wenn kein geſetzliches Hindernig entgegen ſteht, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 7 l 
Das Patrimonial⸗Gexicht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen Herrſchaft 
N Arnsdorf. 2 Vogt. | 
1789. Gleiwitz den 17. May 1833. Im Wege der Subhaſtatlon fol auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers die dem Kretſchmer Valentin Ler gehörige sub 
No. 1. des Hppothekenbuches von Wieſchowa verzeichnete zu Waldhoff, Beuthner 
Kreiſes belegene, und auf 338 thlr. Courant gerichtlich gewürdigte Kreiſchums⸗ 
poſſeſſion ſammt Zubehör, in dem einzigen peremtoriſchen Termine 
den 13. September d. J. = 
im Orte Wleſchowa öffentlich meiſtbietend verkauft werden; welches befig- und 
tahlungsfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht wird, Urkundlich unter des Ges 
richtsamts gewoͤnlichen Vollziehung. . ö 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Wleſchowa, Beuthner Kreiſes. 


1785. Ciarnowanz den 8. Junt 1833. Die sub Nro. 10. zu Surowina, 
Oppelnſchen Kreiſes belegeve, auf 4 Nihlt, 22 ſgr. 6 pf. tarirte Haͤuslerſtelle 
der Macheus Rleſtroyſchen Erben fol Theillungshalber in dem peremtoriſchen 
Bierungstermine = a = 

den 14. Augnft 1833. Vormittags um 9 Uhr _ 
in der hieſigen Juſtizkanzley ſubhaſtirt werden, wozu beſig⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſi⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, in fofern keine geſetzlichen Vor⸗ 
ſchtriften eine Ausnahme erfordern. Die Taxe liegt in unſerer Gerichtskanzley 


zur Einſicht vor. f 
Königl, Juſtiz amt. Buchwald. 


1629. Strehlen den a2. May 1833. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land» und Stadtgerichte wird hiermit dekannt gemacht, daß die zum Rachlaſſe 
des Gottlob Keller gehörige sub Nro. 10, zu Deutſch Tſchammendorf hleſigen 
Kreiſes gelegene Frelerbſcholtiſey, gerichtlich auf 3040 Rthlr. 25 fgr. 4 pf. ge⸗ 
würdiget, im Termine i N 

den 25. September, 

den 57. November 1833. und 

den 19. Februar 1834. 
vor dem Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Sommerbrodt zu Prieborn im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1708. Brieg den ziſten Map 1833. Auf deu Antrag des Königl. Fiscus 
ſoll die zu Alt⸗Eöin sub No. 18. gelegene, der Roſa geſchledenen Pratſch ges 
börende Waſſermühle, welche auf 2443 Rthlr. 14 fgr. 9 pf. abgeſchätzt worden 
iR, an den Melſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich verkauft werden. Hierzu find 
die Bietungstermine auf f . 

N \ den 


3 


den 2. Auguſt a. c. Vormittags 11 Uhr, 
den 1. October a. c. Vormittags 11 Uhr und 
den 19. December a. c. Vormittags 11 Uhr, 
welcher letztere peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtlzrath Frltſch im Serlchts⸗ 
Kretſcham zu Alt⸗Coͤlln angeſetzt, und werden Kaufluſtige und Befigfäbige hierzu 
eingeladen. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ö 
1870. Reichenbach den 29, May 1833. Zum nothwendigen Verkaufe 
des der verwit. Weder Prieſitz ged. Geißler gehörigen Hauſes sub Nro. 111. zu 
Erus dorf, ſtaͤdtlſchen Antheils, welches marerialiter auf 148 Rthlr. und 
ertragswelſe auf 370 Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden, iſt, weil das bishe⸗ 
rige Meiſigebot der 100 Rthlr. nicht annebmlich befunden worden, ein nochmall⸗ 
er peremtorifcher Bietungstermin in unſerem Gerichts⸗ Local, woſelbſt auch die 
axe zur Einſicht aushaͤngt, vor unſerem Deputnten, dem Koͤnigl. Ober- Lats 
desgerichts⸗ Anscultator Herrn Anſpach auf 5 i 
den 31. Juli 1833. Nachmittags 3 uhr 
anberaumt worden, den Kauftüſtigen abzuwarten, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden zu gewartigen haben, in fofern keine geſetzlichen Anſtaͤnde ſich finden. 
Nach dem Termine find Mehrgebote nur mit Bewilligung ſaͤmmtlicher Intereſſen⸗ 
sen mit Einſchluß des bisherigen Meiſtbieters zuläßig. 
. a Koͤnigl. Lands» und Stadtgericht. 


843. Breslau den 9, Maͤrz 1833. Das im Breslauer Kreiſe gele it⸗ 
ekgut re nthal, den Erben di Giheimen Juſtizraths von A 
hoͤrig, fol Behufs der Zheilung im Wege der freiwilligen Subhaſtation vers 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe deſſelben beträgt 55,051 Rthlr. 6 Sgr. 
Die Bietungstermine ſtehen g ; ö 
am 3. Juli 1833. Vormittags 11 Uhr, 
Ham 4. October 1833. Vormittags 11 Uhr 
und der letzte Termin . 

a ; am 7. Januar 1834 Vormittags um ro Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober-Landesgerichts-Rath Herrn Mandel im Partheiens 
zimmer des Ober⸗Laudesgerichts. Zahlungsfählge Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß auf den 
Antrag der Ertrabenten der Zuſchlag, wenn feine gefegliche Umſtaͤnde eintreten, 
erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 


a 75 a Lemmer. 

820. Oblau den 8. März 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers in 
die Subhaſtatlon des Franz Jeltfchfchen Bauerguts Nro. zo, in Thomaskirch 
nebſt Zubebör, welche im Jahre 1833. auf 2353 Rthlr. 9 Sgr. 6 Pf. adgeſchätzt 
if, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier ⸗ 
durch aufgefordert, in den angeſetzten Bletungs terminen: 

am 
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am 5. Juni e, 
am 6. Auguſt, beſonders aber in dem letzten Termine 
8 am 5. October 1833. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts ⸗Referendartus Herrn Fritſſ im Ter⸗ 
minszimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehörig informirten, mit 
gerichtlicher Special Vollmacht verſehenen Mandatar zu erfcbeinen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und 
lu gewärtigen, daß der Zufchlag und die Adjudication an den Meifls und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, 
b Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


303. Herrnſtadt den ızten Januar 1833. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation fol das zum Nachlaſſe des Königl. Amtsraths Hagemann gehörige, 
sub No. 218. in hleſiger Amtsvorſtadt belegene, dem Ertrage nach auf 4000 Rih. 
und dem Materlalwerthe nach gerichtlich auf 5878 Rth. gewuͤrdigte, und feiner 
Lage und des Umfanges wegen täglich zu einer Fabrik geeignete ſogenannte Lo⸗ 
genhaus nebſt Garten in dem dazu anberaumten Termine 

den 2. April c., c b ft 

den 4 Juni c. 

den 2. Auguſt e. Vormittags 9 Uhr N 

wovon letzterer peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden. Zahlungs faͤhige 
Kaufſuſtige werden dazu mit dem Eröffnen vorgeladen, daß der Meift und Beſt⸗ 
bletende, in ſofern nicht gefegliche Hinderniſſe eine Ausnabme geſtatten, den Zus 
ſchlag ſofore zugwwartıgen gar. Die Taxe kann in unferer Reglſtratur nachgeſe⸗ 
gen werden. i Königl. Land» und Stadtgericht. 


560. Militſch den 28ſten December 1832. Das in der freien Standes 


herrſchaft Militſch belegene, zum Fidei⸗Commiß Verbande Militſch gehörige 
Rittergut Strebitzko ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Die Cxedittaxe dieſes Guts ſſt auf 49,539 Rth. 5 Sgr., die Subhaſtations⸗Taxe 
dagegen auf 50,073 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. unterm 18ten December c. feſtgeſetzt. 
Die Bierungstermine ſteben: * 5 
am 30. Mai, a 7 
am 3. September, der letzte Termin 8 
am neunten December k. J. Vormittags um ıo Uhr 
vor dem Juſtlzrathe Cleinow an unſerer Gerichtsſtaͤtte au, und hat der Meifts 
und Beſtbietende, wofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, den 
Zuſchlag zu gewärsigen. Als befoudere Kaufsbedingung iſt bereits aufgeſtellt: 
die Zahlung von 16,730 Rthlr. landſchaftliche Pfandbriefe, welche die Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗Landſchaft gekuͤndiget hat. * 
Die aufgenommene Taxe kann bei dem Könige. Hochpreſßl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt zu Breslau, fo wie an unſerer Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
| Reichsgraͤfl, v. Maltzan Standesherrliches Sericht. 
Cleinow. 
® 951, 


# 
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951, Badewitz den öten Maͤrz 1833. Die hieſelbſt unter der Hypotheken ; 
Nummer 79. gelegene, mit Einſchluß der dazu gehörigen Aecker, Wieſe und Gaͤr⸗ 
ten, gerichtlich auf 2669 Rihlr. 25 far. abgeſchätzte Waſſermühle der Joſepha ver⸗ 
ehelichten Schattke geb. Preiß, die Pohlenmühle genannt, wird im Wege der Eye» 
cutton in den angeſebten Terminen: 

5 am 10. Map, 
am 7. Juni, . 8 
am 10. Juli d. J., s ö 
wovon der letztere peremtoriſch ift, jedesmal des Vormittags 9 Uhr in bieſiger 
Gerichtskanzlep öffentlich verkauft werden, und der Juſchlag erfolgen, Falls nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. | 
- Gerichtsamt Yabewig und Neudorf. 
1088. Ob lau den 26. März 1833. Auf den Antrag der Realglaͤubiger iſt 
die Subhaſtation der Pfeillerſchen Erbſcholtiſei Nro, 7. zu Würben, wozu 
680 Morgen 146 QRuthen Ackerland und Wieſen gehören, welche Beſitzung im 
Jahre 1833 auf, 26.74 Rebe. 6 Sgr. 8 Pf., die dazu gehörigen Wohn⸗ und 
Wirthſchafksgebäude aber beſonders auf 4381 Rihlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs faͤhige Kaufluſtige 
dierdurch aufgefordert! in den angeſetzten Bietungsterminen 
am 1. Juli e., 
am 2. September, 
beſonders aber in dem letzten Termine f „ f 
am 4. November 1833 Vormittags um 10 Uhr 
por dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Terminszimmer des Gerichts 
in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spezial⸗ 
Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
pernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine ges 
ſetzlichen Anfiände eintreten, erfolgen wird. | 
ee Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1229. Glogau den 19. April 1833. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gerichte zu Groß⸗Glogau wird hierdurch, bekannt gemacht, daß das dem Baͤcker⸗ 
meiſter Carl Wilhelm Auguſt Baier gehörige, sub Nro. 3 auf hieſigem Dome 
am Steinwege belegene und der Königl. Jurisdiction untergeordnete Haus, wel⸗ 
ches nach der gerichtlichen Taxe auf 1167 Rthlr. TI Sgr. 44 Pf. Courant ges 
würdigt worden iſt, auf den Antrag der Realcreditorin Maria Dorothea vereh⸗ 
lichten Gaſtwirthin Schilling, geborne Rosner, zu Neuſalz öffentlich verkauft 
werden ſoll, und a 

der zte Juni c., 
der 5te Juli, und 
der 7te Au guſt a. (. : 
u Bletungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dies 
es Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, fih 
. * 


einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gew 
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in den gedachten Terminen „wovon der letztere peremtoriſch if, Vormittags um 


10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcheer im hieſigen 


che Umfidnde elne Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt- und Beſt bietenden 1 de 
Zuſchlag erfolgen wird. ö i 

Schmiedeberg den 2, Mal 1833. Das dem Kaufmann Jobann Ma⸗ 
2. . gehoͤrige, nach der in unferer Keaifiarur ae Taxe 
auf 1194 Rehlr. 20 Sar, eſchaͤtzte, zu Schmiedeber unter Niro. 522, belegene 
Grundſtuͤck ſoll in den ee =. ie 8 : 

den igten Juni c. N 
den zaſten Jul! c., 

beſonders aber in dem peremtorifchen Termine 


! den Toten September e. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale 


0 im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich 
verkauft werden, und ſoll nach Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypo⸗ 
theken und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Produckton der Doku- 
mente bedarf, verfügt werden. 2 
© Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Gotthold. 
2446. Guhrau den 16ten April 1833. (Verkauf des bieſelbſt sub 
1. 244. belegenen Hau ſes und des dazu gehörigen Gartens 
Nro. 157.) Das den Tagearbeiter Johann Friedrich Stephanſchen Erben ge⸗ 
boͤrige Haus und Garten, von welchen jedes auf 184 Rthlr. und dieſer auf 
20 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, foR auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbtetenden verkauft werden. Der 
Bletungstermin, welcher peremtoriſch iſt, auf 
den 27. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Eröffnen vorgeladen werden, 
daß der Zuſchlag an den Meiftbtetenden erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 


Hinderntſſe eine Ausnahme bewirken. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 5 > 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
N Getreide Preife i n Courant. 
e Breslau de n 29 Jani 133 3. f 
Hoͤchſter. Mittlerer. Nledrigſter. 
Walzen: 1 Rth. 12 fgr. 58 pf. 1 Rth. 9 fr. 6 pf, 1 Rth. 
Roggen: 1 Rth. 5 gr. 6 pf. 1 Rh 3 [gr. — pf. 1 th. — or. 6 pf. 
Gerſte: — Rtb. 23 ſar. — pf. — Reh, 20 gr. 3 pf. — Rth. 17 fat, 6 pf. 
Hafer: — Rh, 18 far. — pf. — Kth. 17 Ar. 3 pf. — Ren. 16 [gr. 6 pf. 
Erbſen: — Rth. — jgr. — pf. — th. — fr — pf. I Neth. — jgr. — pf. 
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zu No. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 1. Juli 1833. 


x 
a 


— 


Sub haſtatlons Patente. 


475: Neuſtadt den ı2ten December 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gtäubigers ſoll bei dem Königl. Land⸗ und Stadrgerichte bierſelbſt un am Ringe 
sub No. 5, nn dem Gaſtwirth Carl Habet gehörige Haus, welches nach 
der gerichtlichen Taxe auf 4750 Rehlr. abgeſchäctzt worden, im Wege der noth⸗ 
0 e ee, e 

i en, in 1 ö 7 : 
bi Vera ch 2 ken April, 
f . den gten Ju ny, 
brſonders aber im letzten peremtoriſchen Termine 5 
den 30. Auguſt Vormittags 10 Ubr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadrgerichts⸗Aſſeſſor Hauenſchild in unferm Ger 
ſchaͤftslokale zu erſcheinen, ibre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen wird. 5 
f Roͤnigt, Land⸗ und Stadtgericht. 5 


d EB Fuchs, | 
1361. Schweldultz den 24ften April 1833. Nachdem das den Welg⸗ 
ſchen Eheleuten zugebörige, sub Nro. 302. hierſelbſt belegene, gerichtlich auf 
296 Rth. 20 Sgr. gewürdigte Haus im Wege der Execution sub husta geſtellt 
und zu d ſſen offentlichen Verkauf ein Peremtoriſcher Bietungs termin auf 

5 den 25. Juli c. Vormittags ro Uhr 


vor dem Hrn. Juſtizrath Jany anberaumt worden iſt, fo laden wir blermit beſitz- und 


ahlungsfahige Kauſtuſtige hiermit ein, ſich in jenem Termine einzufiuden „ ihre 


ebote abzugeben, und demmaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibieten⸗ 
den zu gewaͤrtigen. . f 
N 7 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. f 
1342. Jauer den 46ſten April 1833. Zum öffentlichen nothwendig en Vers 


taufe der zum Franz Joſeph Anders ſchen Nachlaſſe gebörigen und dorfgericht⸗ 
lich auf 236 Rihlr- 20 Gyr. adgefhägten Dreſchgaͤrtnerſſeue sub Nro. ln 


Hertwigswaldau ſteht auf den Antrag der Beneſteial ⸗Erben ein peremsorifcher 5 


Bielungs⸗Termin auf >, 
den a6. Jull c, Nachmittags um 2 Uhr 
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ein herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder ⸗Hertwigswaldau an. Kaufluſtige werde 
Hierzu leingeladen. erich'samt von Hertwigswaldau. 


1641. Koſchentin den 31. Mal 1833. Die zu Plelka bei Koſchentin bele⸗ 
gene, dem Müller Bernhard Gauſchinietz gehörige Waſſermühle, deren Werth 
auf 1130 Mthir. ausgemtttelt worden if, Gall nebſt den dazu gehoͤrtgen Aeckern, 
Wleſen und jonfligen Pertinenzien auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege 
der Execution fubhaftıet werden. Hierzu haben wir die Bietungstermine auf 
; den loten Juli, 
den roten Aug uſt und 
a den loten September c. a., 
wovon der letzte peremtortſch iſt, in hieſiger Gerlchtsſtube anberaumt und laden 
zu ſolchem zahlungsfahige Kaufluſtige ein. 


Das Gerichtsamt Koſchentin, 


622. Goldberg den gien Februar 1833. Das hier unter Nro. 135. bele⸗ 
gene, zum Kaufmann Vorbeſchen Nachlaſſe gehörtge Haus, welches nach der ge⸗ 
tichtlichen Taxe im Bauwerthe auf 2542 Rih., im Ertragswerthe auf 2230 Rth. 
gewürdigt worden, wird zum freiwilligen oͤffentlichen Verkauf geſtellt. Demnach 
werden alle, welche dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen find, pierdurch aufge 
fordert, ſich in den vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſ⸗ 
ſor Hoffmann den 27. April, 
den 29. Mai Vormittags 11 Uhr, und 
N a den 30, Auguſt Rachmittags 3z uhr } 
angeſegten drei Bietungsterminen, von, denen der letzte pekemtoriſch iſt, im Laud⸗ 
und Stadtgericht einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnachſt den Zur 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn zicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. f N 

N Koͤnigl. Preuß, kand⸗ und Stadtgericht. 


755: Reichenbach den 21ſten Februar 1833. Zum nothwendigen offentli⸗ 
chen Verkaufe des dem ehemaligen Fabrikanten Carl Merle gehoͤrigen, sub 
No. 87. zu Ernsdorf, ſtädtiſchen Autheils, belegenen Hauſes und Gartens, wel⸗ 
che materialiter auf 2005 Rth. und ertragsweiſe auf 2200 Jh, gerichtlich de; 
ſchatzt find, haben wir in unſerm Gerichtslokale, woſelbſt auch dle Taxe zur Eins 
ſicht aushaͤngt, vor unſerm Deputirten, dem Koͤnigl. Lands und Stadtgexichts⸗ 
Aſſeſſor Freiherrn von Puttkamer drei Bletungstermine auf; i 
den Zten Juni c., 
Re den sten Auguſt c. und i 
4 den 7ten Octo ber c., dai u 100 
von welchen der letzte pexemtoriſch iſt, anberaumt, den Kanfluſtige abzuwarten 
und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben, in ſofern keine geſetzlichen Umſtaͤnde dies. 
binder. Nach dem Termine werden Nachgebote nur mit Bewilligung aller In 
tereſſenten, mit Cipſchluß des bisherigen. Meiſtblerers) zugelaſſen. 
ud Koͤnigl. Preuß, Lande und Stadtgericht, 


1531, 
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182 Gränberg den öten Mai 1933. Die dem Samuel Feindube 
gehörige Krugnahräng Neo, 1. zu Selfferholz, kaxirt 794 Rthlt. 10 Sgr. ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in termino 

3 den 6ten Juli or 

den roten Auguſt und 

; den raten Septemder a. % - > 
wovon der letzte petemtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem 

Sloſſe zu Groß⸗keſſen öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, wozu 
ch befig, und jahlungsfahige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung 
der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſeliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
veranlaſſen, feichen ſogleich zu erwarten Haben. f 

Das Gerichtsamt der Groß + Leſſener Güter. Scheibel. 


Dels den toten Marz 1833. Das Im Oersner Kreiſe belegene, dem 
Seen n Pie derne auf 35,491 Rh. ar I gerichtlich abgeſchaͤtzte Rit⸗ 
tergut Stein wird auf * Kae en Ale zur norhweudigen Sub» 
) ion ir haben Dre Stern . N 
haftation geſtelle. 3 28. Juni 1833, en 
‚auf den 27. September 1833, und = 
"er auf den 8. Jaauar 1834. Vormittags um 10 Uhr, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm Deputicten: Herrn Juſtizrath Fi⸗ 
ſcher in unſerm Geſcheftelokale angeſetzt und laden die Kaufluſtigen dazu mit 
dem Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den im letzten Termine Meiſt⸗ und 
Beſibietend⸗Verblelbenden erfolgen wird. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 1 SE, 
; Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthumsgerlcht. 


1495. Muskau den ısten May 1833. Die zu Braunsdorf unter No. 10. 
belegene, auf 27 Nihlr. 10 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Jackeffſche Halbe 
dauernahrung ſoll wegen Schulden an den Meiſibietenden verkauft werden, und 
baben wir zur Abgabe der Sedote drel Termine, auf | 

ß den 1. July, ai 
den 1. Auguſt und : 
den 2. September e., jedesmal Bormittazd 11 Uhr 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchen, beſonders dem letzten pe⸗ 
remtoriſchen, wir befig: und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige Hiermit einladen. 
Fuͤrſilich Puͤckler ſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 


1270. Camenz den 15. März 1833. Auf den Antrag der Erben wird ‚die 
zum Nachlaſſe der zu Pilz verſſorbenen Gärtner Fram und Joſeph Weniger ſchen 
Eheleute snb No. 99. daſeldſt gelegene, und nach der Taxe vom 7. Februar d. J. 
auf 1168 Rthlr, abgeſchaͤtzte Gartenſſelle, in den hierzu anberaumten Terminen, 
nämlich: den 3 1. Map, 

f den 1, Juli, und 
den 10. Auguſt d. J. 


öffente 
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Öffentlich in den Meiſtbletenden verkauft werden, weshald zablungsfähige Kauf⸗ 
luſſige wir hierdurch auffordern, in dieſen Terminen, deſonders aber in dem letzten, 
welcher peremto-ifch iſt, Vormittags um 10 Uhr allbier perfönlich zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewärtigen. 
Das Patrimontalgericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 


1195. Frankenſtein den 20. April 1833. Erbtheilungsbalber ſoll der Jo⸗ 
bann Gottlod Herzogſche Kreiſcham No, 24. zu Johannisthal dei Nimpiſch, wel⸗ 


cher auf 1480 Rth. 9 Sgr. toxirt worden, in terminis 


den sten Juni, 

den sten Jul und a 

den roten Au guſt c. a 
auf dem Schloſſe zu Guhlau öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige insbes 
ſondere zum letzten Termine eingeladen werden. Die Taxe des Grunoſtücks kann 
im Gerichtskriſcham zu Guhl eu und in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

= Das Landrärhlich von Prittwiß Guhlau, Girlachsdorf, und Johan⸗ 
nisthaler Gerichts amt. (gez.) Groͤgor: 


i Neumarkt den 15. Mai 2833. Die zu Polkendorf im Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſe sub No. 5. gelegene Freiſtelle, welche ortsgertchtlich auf 360 Rihlr. 
taxirt worden, wird auf den Antrag der Erben der derſtorbenen Beſitzerin Jo⸗ 
hanna Jaͤſchke tbeilungshalber in termine a 

; den 13. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr 
zu Polkendorf im herrſchatlichen Schloſſe da ſelbſt melſtbietend verkauft, wozu des 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. . 

Das Gerichtsamt für Polkendorf. 


1108. Waldenburg den abſten Februar 1833. Die zu Grandt, Wal⸗ 
denburger Kreiſes, sub Nio. 36, belegene, am 6. Januar d. J. auf 2253 Reh, 
tarirte Benjamin Ranſchſche Mihle nebſt dazu gehörigen Realitäten ſoll auf 
Antrag der Verlaſſenſchaftsgläubiger im Wege nothwendiger Subhaſtation meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Wir haben bierzu nachfichende Termine, und zwar auf 

den gen Zuli e, N f 
den zten September c., und 
den gten November c. 


von welchen der letztere peremtoriſch iſt, im Gerichtszimmer zu Wuͤſtewaltersdorf 


anberaumt, und laden wir zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken hier⸗ 
durch ein, daß der Meiſtbietende, wenn ſonſt keine geſetzlichen Auſtaͤude eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen bat, 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


1271. Camenz den 15. März 1833. Auf den Antrag der Erben wird] dle 
zum Nachlaſſe der zu Bilz verfiorftenen Gärtner Franz und Joſeph Weniger ſchen 
Ebdeleuten gehörige sub No, 26. daſeldſt gelegene, und nach der Taxe vom 7ien 
Februar d. J. auf 926 Rıbfr. 20 fgr. abgeſchaͤtzte Gartenſtelle in den hierzu ander, 
raumten Terminen, namlich: den 

. 13 


gewärugen. 
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den 31. Map, 
den 1. . 2 9 . 
7 ’ den 10. u gu d. . 2 
öffentlich an den Meiſtbtetdenden verkauft werden, weshald zahlungs fähige 
aufluſilge wir hierdurch auffordern, in dleſen Terminen, beſonders aber in dem 
letzten, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Ubr allbier perfönlich zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeden, und den Zuſchlag an den Meiſtdiethenden zu 


Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 


1374 Pieanig den aaſten April 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des sub 
Nro. Ei Düse "belegen n Zimmermann Wagnerſchen Hauſes und Gartens, 
welches auf 299 Rth. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen peremtori⸗ 
ſchen Bietungstermin auf TE: : 

den 19. Jule. Vor. und Nachmittags bis 6 Uhr 


vor dem ernannten Diputaro, Herrn Ober» Lagdesgerichts⸗Referendarlo Rel⸗ 8 


wan dae Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 
1378. Elegnitz den agſten April 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der sub 
Niro. 17. der Vorſtadt belegenen Littmannſchen Ktäuternahrung, welche auf 


Zs Rih. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtorifchen Bletungs⸗ 


termin auf den 19 Juli c. Vor⸗ und Nachmitta gs bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Der » Landesgerichtd » Neferendarius Rei⸗ 
mann anberaumt. f 


„Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das Gexrichisamt Ober⸗Küpper. F. Walther. 


1305. Oblau den abten April 1832. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Subbaſtation des George Samba leſchen Bauergutes No, 8. zu Runzen 
nerſt Zubehör, weiches im Jahre 1833. auf 2302 Mtbie, 3 Sgr. abgeſchätzt if, 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen Pr 

am zten Auguſt e, 5 4 

am Zten October „ 

beſonders aber in dem letzten Termine: a a 

am 4ten December c. Vormittags um 10 Uhr 

vor 
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＋ I 
dor dem Königl, O. L. G. Referendar Hrn. Fritſch im Terminszimmer des Ge, 
richts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spes 
cial/ Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß. 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Mes und Beſtbiekenden, wenn keine 


geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lands and Stadtgericht. 


886. Leobſchutz den 28 Februar 1833. Die zu dem Nachlaſſe des zu 
Deutſch⸗Neukirch verſtorbenen Kleinbürgers Anton Tſchauder gehöͤcige und sub 


No 70 des daſigen Ruſtikal⸗Hypothekenbuches eingetragene Klein buͤrgerwirth⸗ 
ſchaft nebſt Garten und einer Achtel Dube Acker nedſt Wieſen und Zuſtücken, ſo 
wie die außerdem dazu geſchlagenen Haſeläcker zu 2 Scheffeln altes großes Maaß 


Ausſaat, welche Grundſtuͤcke zuſammen auf 720 Rthl. Courant ortsgerichtlich ges 


wuͤrdigt ſind, ſoll auf den Antrag der Erben Schuldenhalber lu dem auf 
den zten Mat d. J. auf 
den ı5ten Juni d. J. 
im Otte Leobſchuͤtz und in dem peremtorifchen auf 
N den 16ten Jult d. J. 8 
im Orte Deutſch⸗Neuklrch angeſetzten Termine meiſtblethend serkauft werden. 


Kauflufige und Zablungs fähige werden daher angemiefen: in dieſen Termt⸗ 
nen fi) elnzufinden und ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu. 
ſchlag jedenfalls an den Meiſt und Beſtbiethenden unter Einwilligung der Erden 
und des vormundſchaftlichen Gerichts erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 


aͤnde eine Ausn. raflen. N 
ea : Des Geric Bes Staͤdtchens Deutſch⸗Reuklrch. 
1500. Waldenburg den 8, Mal 1833. Das sub No. 2, zu Mittel⸗Taun⸗ 
dauſen, Waldendueger Kreiſes, befegene Gotilteb Schalſche Großbauergut, 


don den herrſchaftlichen Spann⸗ und Handdkenſten gegen eine jaͤhrliche Geldrente 


vou 8 Rthl. 29 Sgr. 6 Pf. freigemacht, und unterm 7. Mat c. gerichtlich auf 
2563 Rthl. 18 Sgr. 4 Pf. taxtrt, fol auf den Antrag eines Nealglaͤubigers in 
dem im Schloſſe zu Tannhauſen anberaumten Terminen: 
EAN 5 den 5ten Aunguſt c., 
den zten October, und 
. den gten December, a 
wovon der letzte de remtoriſch iſt, in nothwendiger Subhaſtatlon an den Melſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Mir laden dazu zahlungsfaͤhlge Kaufluflige mit dem 
Bemerken ein, daß der Meiſtbletende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, ſo fern 
nicht geſetzliche Gründe einen Aufſchub nothig machen. Die Taxe hangt im 
Kretſcham zu Tannhaufen und an unferer Gerichtsſtelle aus. 
Das Gerichts Amt der Hertſchaft Taunhauſen. 


926. Militfch den 4. Februar 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubt⸗ 
gers iſt die Sudhaſtation der sub Neo, 54. des Hppothrkenbuches unter a 
en u⸗ 
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Juris diction gelegenen ſogenannten Großkretſcham⸗Wieſe, welche auf 600 Rthl. 
gewürdiget worden, verfügt, und die Bietungstermine auf 
den 9. May, £ } 

BE den 12. Juni, und z 
= 3 den 13. Juli, von deren der letzte peremtorkſch iſt, 
fin dem Sufizrarpe Lux an unierer Gerichts ſtelle anderaumt worden. Zahlungs⸗ 
Apige A werden hlerzu eingeladen. 
wen Reichsgraͤſlich von Maltzan Standes herrliches en 

7 inow. 


Subhaſtation und Edictal⸗Cit ationen. 


1215, Kloſter Laubau den ı5fen April 1833. Das unterzeichnete Ges 
richtsamt ſubbaſtirt das zum Viehhündler Gottlob Wagner ſſchen Coucurſe von 
Daugspesf gehörige, unter RB: 25. daſelbſt gelegene und auf 117 Rth. 10 Sgr. 
taxirte 31 jerzu auf - 

xirte Haus in dem bien zu, ett fab 19 


72 31 1 ar 1 Uhr (7 5 
an bi ger Ganletesnteffele angefehten peremtorifchen Bietungstermine und Tas 
ug bee unp zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch ein, in dieſem Termine zu 
erſchelnen, ibre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß mit Genehmigung 
der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht 
geſetzliche Umstande eine Ausnahme hiervon nöthig machen. Zugleich werden alle 
unbekannten läubiger des Viebhaͤudlers Gottlob Wagner vorgeladen, ſich ge⸗ 
dachten Tages und Stunde entweder persönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu Ihnen die J ſtiz⸗Commiſſarien Pudor und Weinert hierſelbſt vorge⸗ 
ſchlagen werden, an unſexer Gerichtsſtelle einzufuden und ihre Anſprüche anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalls die, Ausbleibenden mit allen ihren For⸗ 
derungen an dle gedachte Concursmaſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. \ 
368. Mut ilch deu 28 nal 1853. Auf de ii ER 
1368. tſch deu 28. 4 33. Auf den Antrag d beramt 
Gast kaiticben Bemamdſchaft if Die Südhang des TEA 
zel zugehörigen und hierſelbſt sub No. 20. der deutſchen Vorſtadt gelegenen Quart⸗ 
Ackers nebſt Scheuer, welche nach der gerichtlichen Tape auf 441 Mid. 2 fgt. 6 pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, pon uns verfügt worden. Es werden alle zablungsfäbige Kauflu⸗ 
- ige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Ble⸗ 
tangstetmine am 29. Juli Vormittag um ro uhr 
vor dem Köntgl. Etadtrichter Löwe im Termins Zimmer des Gerichts in Perſon 
gie durch einen geboͤrig Informirten und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht Hex 
ebenen Mandgtar zu ericheinen , die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewartigen daß der Zuſchlag und 
die Adjudication an den it e und Beſtbletenden, wenn feine gefegliche Ums 
ſtände eintreten, erfolgen wird. Zugleich wied das Fräulein Meta Dziuba, deſ⸗ 
ſen Aufenthalt uns nicht dekannt iſt, zu dieſem Termine unter der Warnung vor 
gela⸗ 
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geladen, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit dem Zuſchlage an den Beſtbieten⸗ 
den verfahren und nach Erlegung des Kaufgeldes mit Loſchung ihrer Forderung 
im Hypothekenbuche verfahren werden wird. 

f f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Loͤwe. 


Edict al Citatione n. | 

980. Dohm Breslau den 29. März 1833. Ueber das Vermögen des am 
zten März 1831. zu Preichau verſtordenen Pfarrers Joſepb Veit, iſt wegen 
deſſen Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubiger deſſelben, in dem 
die Activ⸗Maſſe in 1129 Rthl. 7 for. 5 pf., die Paſſiv⸗Maſſe aber in 1132 Nthl. 
1 ſgr. = pf beſtebet, Concurs eröffnet worden. Es werden demnach alle und 
jede, welche an dieſe Concursmaſſe einige nechtsgültige Anſprüche zu baden vers 
meinen, hiermit vorgeladen, vom 15. April d. J. angerechnet, binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens ader in dem peremtoriſch angeſetzten Termine 

den 13. Julie, a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem hierzu ernannten Commiſſario, Herrn Vlearlatamtsrath Gottwald in 
hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohme entweder in Perſon oder durch zuläßige Bes 
vollmächtigte, wozu ihnen, det etwa ermangelnder Bekanntſchaft, die Herren 
Juſtizratb Merkel und Juſitzcommiſſarit Krull und Hahn bierſelbſt vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihte Fe⸗derungen umfädlich anzugeben, die Dokumente 
und ubrigen Bewets mittel, womit fie die Richtigkeit Ihrer Anſprüche zu erwelſen 
gedenken, urſchriftlich vorzulegen und anzuzeigen, und demnaͤchſt das Weitere, 
beim Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüͤche aber zu gewärtl⸗ 
gen, daß ſie mit allen ihren Anſprüchen an die Concursmaſſe werden präcludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
er Bistums Eapikalars Vicarlatamt, 

1680, Brieg den ziſten Mai 1833. Auf Antrag der Zinngleßer Grothe 
ſchen Erben werden alle diejenigen, welche an das auf dem hieſigen Zinngießer 
Grothſchen Haufe No. 334. Rubr. III. No, 2. vom aten Februar 1798. einge⸗ 
tragene Vatertheil der § Zinngießer Mirſchen Kinder im Betrage von 300 Rthl, 
11 Sgr. 14 Pf., namentlich an die Ausfertigung des Waiſen⸗Ve tages vom 
17ten April 1792, und die über deſſen Confirmatſon ſprechende Urkunde vom 
aten Februar 1798, auf deren Grund die Eintragung erfolgt iſt, als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionatlem, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefſs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, zu dem auf i er 

den 26, September c. Vormittags 11 Uhr ! 
vor dem Herrn Juſtiztath Müller an hiefiger Gerichtsftdtie anberaumten Ter⸗ 
mine mit der Aufforderung vorgeladen, ihre vermeintlichen Anſprüche anzugeben 
und nachzuwelſen, unter der Warnung, daß die Ausdleibenden mit allen Auſprü⸗ 
chen an obige Poſt und die benannten Inſtrumente werden ausgeſchloſſen, und 
mit Löſchung derſelben im . verfabren werden wird. 
5 N : KKoͤnigt, Lands und Stadtgericht. 
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Anhang zur Beylage 


No. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


| vom 1. Juli 1833. 
N nn 


— Denn a 


Edictals» Eifationen 

1,3645. Breslau den 27. Octbr. 1832. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt 
werden die Gebrüder, Sattlergeſellen, Gottlieb und Georg Friedr. Str e h 
ler aus Strachwitz, von denen der Erſtere im Jahre 1809. von Breslau auf die 
f anderfchaft gegangen, und feitdem keine Nachricht von ſich gegben, der Letz⸗ 
tere aber in Petersburg verfiorben fein ſoll, fo wie von ihnen etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Erben und Ecbnehmer auf den Antrag der Geſchwiſter der Verſchollenen x 
hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf dem 
berrſchaftlichen Schloſſe zu Strachwitz auf 


den 6. September 1833. Vormittags 10 Uhr i 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und da ſelbſt weitere 
| Anwelſung, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤ 


rtigen, daß fie für todt erklaͤrt 
und das von ihnen hinterlaſſene, refp. ihnen zugefallene Vermögen ihren näach⸗ 
ſten⸗Inteſtat⸗Erben zugeſprochen werden wird. 


as Major von Warkotſchſche Gerichtsamt über Strachwitz und 
Antheil Herrmannsdorf. Bauch. 


A = > 
346. Oblau den 22. Januar 1833. Von Selten des unterzeichneteu Ge⸗ 
1) der Hanns Jan neck ar 


richts werden: En x 
18 Stannowitz, welcher ſich im Jahre 1804. von 
dort entfernt hat; 
2) der Gottfried Scholz aus Frauenhain, welcher um das Jahr 1801. als 
Officierbedienter mit ſeinem Herrn außer Landes gegangen ſein ſoll; 
3) der Schuhmachergeſelle Carl Gretſchel aus Ohlau, weicher im Jahre 
| 1812, nach Polen auf Wanderſchaft gegangen; 
4 4) der Lehrburſche David Arends aus Dhlau, welcher Im Jahre 1813, als 
1 Soldat in den Krieg gegangen und in Gefangenfchaft gerathen ſein ſoll, 
welche ſammtlich über ihren Aufenthalt keine Nachricht gegeben haben, hierdurch 
öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 9. December 1833. Vormittags um 9 Uhr . 
| vor dem Herrn Lande nnd Stadtgerichts, Aſſeſſor Cimander anberaumten Termine 
ſich bier zu melden und die weltere Anweiſung zu gewärtigen, Bei ihrem Aus 
| Benbleiben aber werden dleſelben für todt erklart, und ihr Vermoͤgen wird ihren 
I Nähen Verwandten nach borgängiger Legitimation ausgeantwortet werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
l 


1I12, 
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1112, Ratibor den 2aften Mir 1833: Auf Antrag des Könige. Fiscus 
wird der aus Studzienna, Ratiborer Kreiſes, gebürtige Nicolaus Ha la ma, 
weicher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufge⸗ 


fordert, ſich in dem auf = 
den 1. Anguſt 1833. Bormitagd 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗ Neferendarius Weidlich angeſetzten Ter⸗ 


mine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 


und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 


Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufal⸗ 
lenden Erbſchaften verluſtig erklärt , und ſolches alles der Regierungs Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird, g. 2 5 f a 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von e a 
\ . . » Sack. 


1659. Nimmerſa th den 4. Juni 1833. Alle diejenigen, welche an den 
Häusler Johann Gottfried Rudolph Nro. 86. Nimmerſath⸗Harthau, oder 


deſſen Kaufgelder⸗Maſſe Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf 0 6 
8 den 5. Auguſt d. J. a 


in der Gerichtskanzley zu Nimmerſath anberaumten Termine zu melden, ihre 
Auſpruͤche zum Protocol zu liquldiren, oder dieſelben ſchriftlich anzubringen und 
zn beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen 
Anſpruͤchen praͤcludirt, und ihnen ſowohl gegen den ꝛc. Rudolph, als auch deſſen 
aufgeldermaſſe ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
Das Patrimonialgericht der Nimmerfather Güter. Vogt. 
1182. Breslau den 11. April 4833. Ueber den Nachlaß des hier verſtor⸗ 
benen Vicartus Johann Nepomuk Lachmann if heut der erbſchaftliche Llquida⸗ 
tions + Prozeß croͤffnet worden, und ſieht der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
ſpruͤche auf den 1. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Commiſſarlo, Herrn Vicarlat⸗Amtsrath Scholtz in der Fuͤrſtdtſchoͤflt⸗ 
chen Reſidenz auf dem Dohme bierfeibt an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwantgen Vorrechte verluſtig erklart, usd mit ſeinen 
Forderungen uur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger noch übrig bleiben durfte, verwieſen werden. 5 i 
Ye Bisthums Capitular⸗Vicariatamt. f 
1041. Ratibor den 14ten März 1833. Wibrend der verſtorbene Landes⸗ 
Hauptmann Graf von Nayhauß das Depoſttortum des Fuͤrſtlich Lichtenſteinſchen 
Fuͤrſtenthums Gerichts zu Leobſchüͤtz als erſter Curator verwaltet, hat der da⸗ 
malige Rendant Rbeniſch einen Defect an baaren Depoſttal⸗Geldern von 842 th. 
15 Sgr. 4 Pf. und an Arttvis von 840 Ntblr. verurſacht. Da der in mittelſt 
gleichfalls verſlordene ze. Rheniſch dieſen Defect nicht zu decken vermochte, der⸗ 
ſelbe auch wahrſcheinlich aus ſeinem geringen Nachlaſſe, woruͤber am 7ten Des 
cember 1827. der erbfchaffliche Liquidations Prozeß eröffnet worden, nicht wird 
er ſetzt werden koͤnnen, ſo hat das Leobſchützer Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Depoftto⸗ 
num, da inzwiſchen der Landes⸗Hauptmann von Nayhauß und auch ſe r 8 


. es; 
{pm zur «Erbin eingeſetzte Gemahlin verſtorben, und an ihre Stelle 
dle e Nayphauß getreten, bei dem auf den Antrag der letz⸗ 
tern über den Nachlaß eröffneren Ltquldartons⸗Prozeſſe die Defecte liguidirt, bet 
der aber nicht volifiändig erfolgten Ausmittelung derſelben nur in der am aaſten 
uni 1829. publlieirten Elaffificatorta Ioeum in der sten Klaſſe reſer birt erhal⸗ 
egenwaͤrtig ellen die Oefeete ihrem Umfange nach feftgeflent und die in 


ö der Caſſiftcatorla reſervirten Forderungen vollſtaͤndig recifieirt werden. Da aber 


das De po des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts zu Leobſchütz die Eigenthuͤmer der 
eifjelnen affen ee al vertreten kann, dieſe vielmehr ſelbſtaͤndig zu ope⸗ 
riren haben, ſo werden alle diejenigen Jatereſſenten, deren Aufenthalt unbe⸗ 
kannt ig, und welche an die Graf bon Nayhaußſche erbſchaftliche Liquidations⸗ 
zaſſe aus den Deſecten des Rheniſch An pruch zu machen koͤnnen vermelnen, 
erdurch aufgefordert, zur Veriſtcation Ihrer Safe gen und zur Führung der 

Legitimation als Eigenthuͤmer der beſchaͤdigten 1 5 in dem auf 

g den 13. Auguſt 2833. Vormittag — 1 Uhr 

angeſetzten Termine vor dem Heren Ober Edi Shi Roche Theden allhier 

perſönlich, oder durch gehörig informirte Bevollmächtigte, wozu beim Mangel 


dee Bekanntschaft der Juſttz Tommiſſtons⸗Rath Stöckel, die Juſtiz⸗ Ce mmißfa⸗ 


tien Klapper, Reiche und Stiller vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen und diejent⸗ 
gen Schriften oder ſonſtigen Beweismittel, wodurch ſie die Richtigkeit ihrer For⸗ 
derungen nachweiſen wollen, vorzulegen und anzuzeigen, demnaͤchſt aber die wei⸗ 
kere rechtliche Einleltung der Sache zu gewartigen, wogegen dte Aus bleibenden 
aller ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Ober⸗Schleſien. 


i Sack. 
1078. Sagan 19. März 1833. Nachdem auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers über die kuͤnftigen Kaufgelder des un Fürſtenthum Sagan und deſſen Sa⸗ 
panſchen Kreiſe belegenen, der Maforim von Lutlitz geb. von Zerbſt gehörigen sub 
hasta geſtellten Erb» und Ritterguts Petersdorf der Ligutdations- Prozeß unterm 
heutigen Dato eröffnet, und zur Liquidation und zum Nachweiſe der betreffenden 


Forderungen ein Termin auf den 14. Auguſt d. J. anderauun worden iſt, werden 


alle und jede, welche an beſagtes Gut Petersdorf und deſſen künftige Kaufgelder, 
es ſey aus welchem Grunde es wolle, einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit 
vorgeladen, ſoaͤteſtens in dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr im Partheten⸗ 
zimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem zum Commtſſarto ernannten errn 
Juſtizrathe Metzke, entweder perſoͤnlich oder durch den hieſigen Juſtizcommiſſa⸗ 
rius Gerlach zu erfeheinen, um den Betrog und die Art ihrer Forderungen ums 
aͤndlich anzugeben und zu liquiotren, auch deren Yufiification die Inſtrumente 
m Original zu produciren, und die geſetzmaͤßige Unfegung ihrer Forderungen in 
dem abzufaſſenden Claſſiffcatlons » Urtel, im Falle ihres Außegblelbens aber zu 


gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an das gedachte Gut Petersdorf 


und deſſen Kaufgelder auf Immer praͤcludirt, und then damit ſowohl rote 


u EEE, 


Käufer dieſes Guts, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 


vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 


1172. Hirſchderg den 20. April 1833. Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤu⸗ 
bigers iſt durch die Verfugung vom heutigen Tage der Liquidattons⸗Prozeß über 


die künftigen Kaufgelder von dem sub hasta geſtellten, bisher dem Nicolaus 


Klo ſe gehorenden sub Ro. 18. zu Ober Berbisdorf, Schonauſchen Kreiſes beles 
genen Gerichiskretſcham nebſt Bauergut eröffner und der Liquidationstermin auf 
den 20. Juli c. Nachmittags 2 Uhr 


in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nleder⸗ Berbisdorf angeſetzt worden, Wir 


laden hierdurch alle etwanigen unbekannten Glaͤubiger, welche an das erwähnte _ 
Grundſtuͤck und deſſen künftige Kaufgelder irgend einen Realanſpruch zu haben 


vermeinen, biermit vor, in dieſem Termine entweder in Perſon, oder durch zu⸗ 
laͤßige, mit Information und Vollmacht zu verſehende Bevollmächtigte, wozu 
wir ihnen die Juſtizcommiſſarten Woit und Robe und den Juſtizkommiſſtonsrath 
Haͤlſchner in Hirſchderg in Vorſchlag bringen, zu erfcheinen, ihre Anſprüͤche ges 
bübrend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der Warnung, 
daß die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck ausgeſchloſſen, 
und ihnen damit ein immerwährendes Stlllſchwelgen, ſowohl gegen den kuͤnftigen 
Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden ſollen, 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen 1 8 
f a ruſius. 
992. Waldenburg den aten März 1833. Da auf Antrag 122 Amtmann 


Gottfried Berger ſchen Erben von Kynau uͤder den Nachlaß des Crblaſſers der 


eibſchaftliche Liquldations⸗ Prozeſt eröffnet worden, fo werden alle unbekannten 
Creditoren des Erblaſſers hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Forderungen in 


d ierzu auf 
ER den 22fien Juli c. 


in unſerer Gerichtskanzley zu Dittmannsdorf angefegten Termine geltend zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls die außenblelbenden Ereditoren aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
techte für verlustig erenärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedi zung der ſich meldenden Slaͤudiger von der Maſſe noch uͤbrig dleiden 
wird, vırwieien werden ſollen. 5 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 

sgt. Ratibor den 5, Februar 1833. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ausgetretetene Kantoniſt Michael pl awetzkp aus Lonkau, Pleſſer 
Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf a N 

den 28. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober» Landesgerichts Referendarlus Peterknecht augeſetzten Termine | 


allbier zu geſtellen, über jeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 


und ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrfrß 
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der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa 
zufall Ace verluſtig erklaͤrt, und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 
aſſe zugeſprochen werden wird. g. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


a [3 
2512. Groß⸗Glog au in Niederſchleſien den agſten October 1832. 5 Von 
dem unterzeichneten Gerichte wird der ſeit dem Monat December 1816. ganzlich 
Veiſchollene, aus Tauer, Glogauſchen Kreiſes, gebürtige daſige herrſchaftliche 
Dienſtknecht George Friedrich Gramſch, fo wie die von ihm etwa zurückgelaffes 
neu unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, von ſeinem Leben 
und gegenwaͤrtigen Aufenthalte Nachricht zu geben und ſich binnen 9 Monaten, 
ugſtens aber in ler mino ; 
den 17. Auguſt 1833. Vormittags um ro Uhr 
in dem Gerſchtsziminer zu Klein-Sbſſch zu melden und das weitere Rechtliche, 
bei ſeinem Ausbleiben aber eee, e und ſein hin⸗ 
1 ra en bekannte ntwo f 
tetlaſſenes 3 aut l Amtsgericht von Klein den wird, 
1343: Liegnig den 20. April 1833. Dle unbekannten Erben und Erbeserden: 
1) der am 23, Auguſt 1832. hieſelbſt verſtorbenen augeblich geſchiedenen 
Schneider Radeck, mit Vornamen Thereſe aus Petzdorf, im Kaiſerlichen 
gebürtig, deren Nachlaß aus circa 150 Rthlr. beſteht; 
2) der unverehl. am 25ſten Auguſt 1832, im Cholera Lazareth geſtorbenen 
Charlotte Rothe, deren Nachlaß in 3 Rthlr. 10 ſge. beſteht; 
3) der unverehl. Eva Roſina Eckert, 72 Jahr alt, und am erſten Juni 
> 3832. verfiorben, deren Nachlaß in 5 Rehlr. 13 ſgr. beſteht, 
werden hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
auf den 1. März 1854. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober ⸗Landesgerichts-Ausecultator Stephan auf dem 
hieſigen a) b N EL LT, Keime zu melden, ihr Erbrecht 
nachzuwelſen, widrigen e unt en Er banſpruͤchen praͤcludirt 
laß als ein herrenloſes Gut dem Fiscus zugeſprochen werden wird. e 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Hoffmann ⸗ Scholtz. 
1259. Glogau den 12, April 1833. Ueber den Nachlaß des am 21. März 
v. J. zu Hirfchberg verſtorbenen Lieutuants Schmiedicke iſt unterm sten Februar 
d. J. der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozetz eröffnet worden. Alle unbekannten 
Glaͤudiger des Verſtorbenen haben daher ihre Forderungen in ter mino 
f den 23: Au guſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Ober Landesgerichts Aſſeſſor von Volgt auf dem 
figen Ober⸗ Landesgericht anzumelden und zu beſcheinigen. Die Ausbleibenden 
werden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Anfprüchen nur an 
dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte. 


Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Niederfchlefien und der Lauſitz. 


„ Soͤtze. 


1196. 
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f 1196. Freiſtadt den 16. April 1833. Ueber das Vermogen des hleſigen 
Kaufmanns Ernſt Neumann, welches nach der Ir ventur 6064 Mthlr. 33 far. Deu 
trägt, aber mit einer Schuldenlast von 7897 Nthlr. 24 gr. 3 pf. behaftet tft, und 
gegen welches mehrere Hauptgläubiger als Vindicauten auftreten, iſt per de- 
cretum vom 4. März e. der Concurs eröffnet, und auf die Mittagsſtunde deſſel⸗ 
beu feſtgeſetzt worden. Es werden daher fämmtliche Gläubiger zu dem auf 

2 den 24. Auguſt Vormittags 8 Uhr 

auf bieſigem Stadtgericht anberaumten Termine hierdurch vorgeladen, um ihre 
Anſpruͤche an dle Concursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, unter der Verwarnung, daß diejenigen, welche in dieſem Termine 
nicht perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte erſcheinen, mit 
allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihaen deshalb gegen die 
ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Bey etwa⸗ 
niger Unbekanntſchaft werden den Glaͤubigern die Juſtizcommiſſarien, John zu 
Neuſalz, Vanſelow zu Grünberg und Actuar Graf hierſelbſt als Mandatarien 
vorgeſchlagen, an welche fie ſeh zu wenden und mit gehoͤriger Vollmacht und Ins 
formation zu erſehen haben. f s 
PER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Regulirung der Hypotheken ⸗Buͤcher. 

1760. Militſch den raten May 1833. Das Hypothekenbuch der 
Reichsgraͤftich von Reichenbachſchen Herrſchaft Craſchnitz, wozu die Guͤ⸗ 
ter Craſchnitz, Hammer, Dammer und Politz gehören, fol auf den Grund 
der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den 
Befitzern der Grundftäce einzuzlehenden Nachrichten regulirt werden, Auf 
den Grund des F. 14. Tit. 4. der Hypotheken⸗Ordnung wird dies da⸗ 
her hierdurch zur Allgemeinen Kenntniß gebracht, und deshalb ein Jeder, 
welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint und ſeiner Forderung die 
mit der wirklichen Eintragung verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen 
gedenkt, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
zur Geltendmachung ſeiner etwanigen Realanſpruͤche auf 

den I. October c. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine zu erſcheinen, ſich in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Erauſchnitz zu melden und feine etwanigen Anſprüche näher anzugeben. 

Dieſer Bekanntmachung wird beigefügt: 

1) daß diejenigen, welche ſich bis dahin oder im angeſetzten Termine 
melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden ein⸗ 
getragen werden; 8 g 

2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht ge⸗ 
gen den Zten im Hppothekenbuche eingetragenen Beſttzer nicht mehr 
ausüben koͤnnen, und ; 33 


* 
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3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten 
nuachſtehen mäffen, daß aber Br x 
4) denen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, ihre Rechte 
nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Thl. I. Tit. 22. $. 16. 
und 17. und des Anhangs zum Allgem Landrechts §. 58. zwar 
vorbehalten bleiben, daß es ihsen aber auch freiſteht, ihr Recht, 
nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintagen zu 
Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
1384. Pleß den 3. Mai 1833. Auf der unter unſerer Inrisdiction im 
Pleßer Kreiſe belegenen Hertſchaft Kopciowitz und Seiern ſtehen für die Frau 
von Jäniſch geborne von Gore ki aus einem gerichtlichen Abkommen mit 
ihrem Ehemann Johann Ernſt von Jäniſch vom 31. Auguſt 1801. suq 
Aub. III No, 4 2000 Rthl ex decreto vom 30. Januar 1802. hypotheka⸗ 
riſch eingetragen, welche nunmehr zufolge teſtamentariſcher Beſtimmung auf 
deren Stieftochter die verwittwete Freyin von Durant geborue von Czar⸗ 
netzky zu Bargnowitz in Ober-Schleſien übergegangen find. Da nun das 
darüber ſprechende Inſtrument verloren gegangen iſt, und nunmehr auf den 
Antrag der Frau Gläubigerin ein neues ausgefertigt, das verloren gegangne 
aber oͤffentlich aufgeboien werden ſoll, fo werden alle diejenigen, welche auf 
die gedachte intabulirte Kapitalsforderung aus irgend einem Grunde als Ei⸗ 
genthümer, Geſſionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtigen Briefs-Inhaber Anſpruch 
zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche innerhalb 
3 Monaten, längftend aber in dem auf EI 
den 2. September c. Vormittags klo uhr . 
vor dem Deputirten Herrn Refrendarius Juͤttner an gewohnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hieſelbſt anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls dieſelben mit ihren Anſpüchen an die eingetagene Forderung werden 
gaͤnzlich ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den, auch nach ergangenem Präclufions: Erkenntniſſe ein neues Inſtrument 
ausgefertigt werden wird. | SR 
Flursrſtlich Anhalt Coͤthen⸗Pleßſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
1381. Grünberg den Bten May 1833. Folgende angeblich verloren ge⸗ 


gangene Dokumente werden hierdurch öffentlich aufgeboten: 


1) das von der Tuchmacherwittwe Paͤtzold gebornen Bürger, dem vetſtorbe⸗ 
| nen Commerzlenrath Foͤrſter über 786 Arh, unterm ısten Januar 1806. 
ausgeſtellte, und auf das Wohnhaus unter der No. 171. des 2, Stadt⸗ 


viertels eingetragene Schuld- und Hppotheken⸗Inſtrument; 


2) 


| * 
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2) das von dem Tuchmacher Johann Friedrich Lange dem verſtorb. Kauf⸗ 
mann Gleſel über 180 Rth. unterm aten Januar 1807. ausgeſtellte, auf 
das Wohnhaus unter der Nro. 167. deſſelben Viertels eingetragene 
Schuld- und Hypotheken ⸗Inſtrument; 

3) das von dem Tuchmacher Chriſtian Richter dem verſtorbenen Tuchhand⸗ 
Tungs s Aeltefien Gottlob Mannigel über 100 Rth. unterm 2. Juni 1802, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ausgeſtellte, auf das Wohnhaus unter der Nro, 301, deſſelben Viertels 


eingetragene Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument; 

4) das von dem Bauer Chriſtoph Schulz zu Kühnau dem Ausgedinger 
Martin Rumler über 200 Rih. unterm 6. December 1817. ausgeſtellte 
und auf das Bauergut Nro, 6, zu Kuͤhnau eingetragene Schuld⸗ und 
Hypotheken ⸗Inſtrument; > 

5) das von dem Joh. Klahr dem werſtorb. Tiſchler Franz Berger über 400 Rth. 
unterm 24en Juli 1787. ausgeſtellte, und auf die zu Klein⸗ Heinersdorf 
geboͤrige Obermühle eingetragene Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument. 

In Folge deſſen laden wir alle diejenigen, weiche an die zu loͤſchenden Po⸗ 

ſten und obige Dokumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige 

Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen , hierdurch vor, ſich ſpaͤteſtens 
den 31. Auguſt d. J. Vormittags 11 Up 

in unſerem Geſchaͤftszimmer perſoͤnlich zu melden, oder dem hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 

miſſar Herrn Neumann Vollmacht zu geben. Nach Ablauf des Termins und 

wenn keine Meldung erfolgt, werden wir die gedachten Dokumente amortiſiren 

und in den Hypothekenbüchern loͤſchen. Bei der Gelegenheit rufen wir auch die 


unbekannten Erben der lan ft hier am Ort verſtorb. Tuchmacherwittwe Schoͤn⸗ 
8 


born für die ein angeblich bezahlter Kaufgelderreſt von 120 Reh, unterm 19. Ja⸗ 
unar 1773. auf das Wohnhaus unter der Nro. 160. des 2. Stadtviertels intas 


bulixrt worden iſt, oder deren Ceſſionarlen, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten 


ſind, hierdurch auf, ſich gleichfalls in dem Termine zu melden, widrigenfalls 

wir fie mit ihren Anſpruͤchen pracludiren, und das alte Intabulat loͤſchen wer⸗ 
den. Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Aufgehobene Subhaſtationen. 

f 1841. Lublinitz den 20. Juni 1833. Der Antrag auf Subhaſtation der 
Kreiſchmerſtelle Nro. 8. Lubſchau iſt zurückgenommen, daher die Subhaſtatlons⸗ 
Termine am 8. Auguſt, 8. October und 9. December 1833. letzterer pe⸗ 
remtoriſch zu Stahlhammer, hiermit aufgehoben werden. 

i Gerichtsamt der Herrſchaft Lubſchau. 
1860. Neiffe den ı7ten Juni 1833. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß dle verfügte Subhaſtation des Bauergutes 
No. 6. zu Oppersdorf auf Antrag des Ertrahenten derſelben vom 9. d. M. dato 


aufgehoben worden iſt, und hiernach der den Zoſten Anguft d. J. anſtehende Bie⸗ 


tungstermin wegfaͤllt. ö 
Könige. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


—— 


Oienſtag den 2. Juli 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
8 zu No. XXVI je 


* 


e kannt machung. f 
1862, Bre An den 7. Juni 1833. Auf dem im Fuͤrſtenthum Schweidnitz 


und deſſen Schweidnitzer Kreiſes gelegenen, dem Hauptmann a. D., Friedrich 


8 ce Nieder » Grädig hat die geweſene Beſitzerin Juliana 
Wild liel e en Bien ged. von Netz bey dem Verkauf dees Outs an 
den Gottlob Siegmund von Thielau in dem den 27. Juli 1771, errichteten und 
den gten October deſſelben Jahres confirmirten Kaufcontracte bis zur völligen Des 
zahlung des Kaufſchillings von 14,400 Rthlr. ſich jura hypothecae expressae 
et contituti possessorii reſervirt, welches vigore decreti de dato 25. October 
1771. im Hppothekenbuche sub Rubr. II. No, 4, vermerkt worden. Auf den Ans 
trag des nunmehrigen Beſitzers von Nieder⸗Gräditz Hauptmann Friedrich von 
Dresky fol die Loͤſchung dieſes Vermeiks erfolgen. Zur Anmeldung etwaniger 


Anſprüche haben wir einen Termin auf 
L 


den 9. Oetober d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Dber Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Rupprecht in unferm - 
Oder + Landesgerichts Locale Mnberaumt, wozu wir alle dlejenigen, welche auf 


die eingetragenen 14,400 Rthlr. und das Dominium reservatum , als Eigentbür 


mer, Ceſſionarien oder Erben derſelben, Pfand oder onſtige Briefsinhader An⸗ 
fprüche zu haben vermeinen, unter der Warnung vorladen, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit ihren An ſprüchen prätludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit aufs 
erlegt werden, u demnaͤchſt die Loͤſchung im Hypothekenbuche erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. ere Senat. 
f ie 1 e mmer. 


0 Subhaſtations Patente. 
1817, Schmiedeberg den ıgten Junf 1833, Der der verſtorbenen He⸗ 
leue Kuͤnzel gebornen Ludwig gehoͤrige, nach der in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
febenden Taxe auf 1089, Rihlr. geſchätzte, zu Arnsberg unter Nro. 21, belegene 
Großgarten ſoll in den Terminen? 5 a a 
. den 22. Juli 1833, . 
25 de n 12. Ban: ejusd,, . 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 
den a, September ejusd, Vormittags um 11 —— 
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in unſerm Gerichtslokale im Wege der nothwendtgen Subhaſtatlon öffentlich vers 
kauft werden, und ſoll nach Enlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypotbe⸗ 
1 und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der Documente 
bedanı, verfuͤgt werden. - 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. = 
1317. Otumgch au den 9. April 1833. Das zum Nachlaſſe des in Patſchkau 


verſtorbenen Wlrivthaftsbeſitzer Stephan gehörige, gerſchtlich auf 435 Rihlr. 


geschätzte freye Rodeland, Grundſtuͤck, foll auf Antrag der Stephanſchen Vor⸗ 
mundſchafe, im Wege der ſreiwllligen Eubbaftarion, in dem auf 

den 25. Just c. Nachmittags 2 Uhr 

im Schloſſe zu Nieder⸗Vomsdorf angeſetzten einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termine oͤffentlich verkauft werden. Wir laden Kaufluſtige dazu mit dem Des 
merken ein, daß der Zufchlag an den Melſlbietenden ſofort, nach eingeholter Ges 
nehmigung des Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts zu Patſchkau, als der vormund⸗ 
ſchaftlichen Behörde der Stephanſchen Minorennen, erfolgen wird. Die Taxe 
dieſes Grundſtücks kann zu jeder Zeit in dem im Schloſſe zu Nieder : Poms dorf, 
und auf dem Rathhauſe zu Patſchkau affigirten Proclama, eingeſehen werden. 

Das Relichsgränlch Schaffgotſchſche Juſtizamt des kehns Neuhaus. 

1716. Dobenfrtcdeberg den z2ten Juni 1833. Die von dem 28ſten 
April c. a. verſterbenen Franz Felsmann verloſſene Freiſſelle No. 5. zu Schollwitz, 
Bolkenhainſchen Kreiſes, ſoll Theilungswegen öffentlich verkauft werden. Zn 
dem auf den zten September c, 
in der Kanzlei zu Hohenfriedeberg augeſetzten einzigen Bietungs termine werden 
hiermit Kaufluſtige, welche jederzeit die auf 336 Rth. 20 Sgr. ausgefallene Taxe 
dieſes Grundſtücks, wie die bereits feſtgeſetzten, Bedingungen, in der Kanzlet zu 
Hobenfrisdeberg nachweiſen koͤnneu, mit der Zuſſcherung vorgeladen, daß dei ans 
nehmbarem Gebot ſofort der Zuſchlag erfolgen werde. j 

Das Freiberrl. von Seherr und Thoßſche Gerichtsamt. 

1714, Arnsdorf den gten Juni 1833. Das sub Nre. 38, zu Gteinfels 
fen, Hirſchbergſchen Kreiſes, gelegene ortsgerichtlich unterm 16ten Mal d. J. 
nach Abzug aller Abgaben auf 25 Rthlr. gewürdigte Kleinhaus wird auf den 
Antrag der Realglaͤubiger in termino a i 

den 14. Auguſt 1833, Nachmittags um 4 Uhr 
in der Gerichtskanzley in Arnsdorf an den Meiſt⸗ und Beflbiesenden öffentlich 
verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufgeneigte werden daher hierdurch vor⸗ 
geladen, iu dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokol zu geben, 
wornach der Meiſt⸗ und Beſtdietende, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, 
den Zuſchlag zu gemärtigen hat. N 
Das Patrimonial» Gericht der Hochgräfl. von Matuſchkaſchen Hun ſchaſt 
N Arnsdorf. nr 410 

1861. Breslau den agſten Mai 1833. Das im Bolfenhalner Kreiſe gele⸗ 
gene, der Famtlie von Tſchirnhauß gehörige Fideicommiß⸗Gut Nleder⸗Baum⸗ 
garten nebſt dem Heinzenwalde ſoll auf Antrag der Schweidnitz⸗Jauerſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums ⸗Landſchaft und das eden daſeldſt gelegene Allodlal⸗Gut e 

nt 


8 


nebſt der damit ve bundenen Brandwelnbrenerei⸗ Gerechtigkeit, zur erbſchaftlichen 
Liquldartens⸗Maſſe des Ferdinand Benjamin Gottlieb von Tſchirnhauß gehörig, 
auf Antrag bes Curotors dieſer Maſſe im Wege der nothwendigen Sub haſtattion 
verkanft werden. Die landſchaftliche Taxe des Fidel⸗Commiß⸗Guts beträgt 
4½% gs Mthlr. 27 Sgr. 1 Pf., die gerichtliche Taze des Allodialguts mit Aus- 
ſchluß der dem ſeſben wegen elnes dor mehreren Jabren ſtattgefundenen Brandes 
noch zuſtehenden und del dem Verkaufe vorzudehaſtende Baubüͤlfsgelder 10,543 Rt. 
18 Sgr. Das zuletzt gedachte Allodtalgut in einem Flaͤchenraum von 415 Mor- 
gen 45 OR. iſt durch die Verdinung zweter Banergüter entſtanden und zeither 
ſtets mit dem Fidel⸗Commiß⸗Gute verbunden beſeſſen und bewirthſchaftet wor · 
den, Es hat daher lediglich die Qualität eines Ruſtikal⸗Grundſtücks und eiſt den 
Dominfal⸗Gerechtſamen des Fidel⸗Commiß⸗Guts, namentlich dem Jagdrechte 
der Gerichtsbarkeit und der Verpflichtung zur Entrichtung von Marktgroſchen bei 
jeder Beſitzveräͤnderung unterworfen, auch haben die Einſaſſen des Fidei⸗Com⸗ 
miß Guts nach dem Urbario ihre Dienſte zu dem Allodtalgute nur ſo lange zu 
leiſten, als letzteres mit jenem in Verbindung bleibt. Auch wenn beide Güter 
von demſelben Acqutrenten erſtanden werden, iſt auf jedes derſelben ein beſonde⸗ 
res Gebot abzugeben. Sollten fie an verſchiedene Acquirenten gelangen, fo ers. 
folgt dle Ueberreiſung des zur Bewirthſchaftung des Allodtalguts erforderlichen 
Dieb: und Wirthſchalts⸗Inventarli aus dem Fidei⸗Commiß⸗Gute an das erſtere 
nach Maaßgabe der Vereinigung der Intereſſenten vom zoſten Auguſt 1830, und 
der der Taxe beigefügten Nachweiſung. Die Bietungstermine ſtehen: 
am ı6fen October 1833, 
N am listen Januar 1834, und der letzte Termin 
am 16ten April 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem nige Oper „Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Kriſten im Partheten⸗ 
zimmer des Ober⸗Landesgerichts an. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Vera 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, 
daß der Zoſchlag an den Meiſt⸗ und Varbietenden, wenn keine geſetzlichen Ans 
fände eintreten „ erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Reglſtra⸗ 
tur des ee ee werden. 5 
oͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht ee 
9724901900 ls nn Lemmer. 
1366, Breslau den 18. Jun 1833. Auf den Autrag eines Gläubigers 
if. die Subhaftation. der dem David Jobn gehörigen, zu Hermanns dorf sub 
ro. 21, gelegenen, aus Wohn und Wiethſchafts⸗ Gebäuden, einem Garten 
von 14 Scheffel Ausſaat und 22 Scheffel Feldacker beſtehenden Freigärtnerſtelle, 
elche nach der in ee e ratur einzuſehenden Taxe auf 500 Rthlr. adge⸗ 
f li von uns verfügt worden Es werden daber alle zahlungsfahige Kauf 
uſlige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bletungss Termine f 
am 2, September 1833. Vormittags um ro uhr 
deb dem Herrn Juflhath Scholtz im hiefigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
ich einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen auläßigen u. 
da 


bafarigem zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlſchen Anſtande eintreten, erfolgen 
wird. ; Königk, Preuß. Landgericht. N 

1828. Wartbau den aoſten Juni 1833. Das Reichsgräſſich von Fran⸗ 
kendergſche Gerichtsamt Groß ⸗ Hartmannsdorf ſubhaſſirt das zu Ober⸗Großhart⸗ 
mannsdorf sub No. 42. delegene, auf 6851 Reh. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Bauergut des Gottfried Kühn, und fordert Bletungsluſtige auf, in ter- 
minis: den 28 ſten Auguſt, 


8 Strecken bach. 

816. Breslau den 2. Maͤrz 1833. Die im Waldenburger Kreiſe gelege⸗ 
nen ritterlichen Erdlehnguͤter Tann bauſen, Marktflecken Charlo ttenbrunn, 
Oder » Vorwerk zu Blumen a u, Erlenduſch, Kolonie Sophienau und deren 
Appertinentien, zur erbſchaftlichen Eiquidationsmaffe des Königl. Kammerherrn 
Erdmann Auguſt Syloius Grafen von Puͤckler gehoͤrig, ſollen im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Dle gerichtliche Taxe derſelden vom 

Jahre 1831, beträgt 54570 Rthlr. 15 gr. Die Bietungstermine ſtehen 


den 4. October 1833 und der letzte peremtoriſche Termin 
5 den 6. Januar 1834. Vormitags um 11 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Ober ⸗ Laudesgerichtsrath Herrn Mandel im Partheienzimmer 
des hleſigen Ober! Landesgerichts an. Zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden bler⸗ 
durch vorgeladen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs, zu welchen gehört, daß dle Vaͤchter der einzelnen Realitäten bis zum Ab⸗ 
laufe der Pachtzeit in der Pacht zu belaſſen ſind, oder Kaͤufer ſich mit ihnen de⸗ 
ſonders zu einigen hat, zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären, 
und zu gewärtlgen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, wenn 
Feine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Von diefer Subhaſtation 


2) bie auf der ſogenannten Schaaflehde zur Zelt der Subhaſtation etwa noch 
befindlichen Holzbeſtaͤnde, fo wie die unter der Jurtsdiction des Gerichts⸗ 
amts Tannhauſen liegenden Beſitzungen; f * 8 

3) die Lelnwand⸗Waſſermangel 2 86. zu Mittels TZannhaufen; * 

4 das Großbauergut No. 1a. zu ittel⸗Tannhauſen, genannt bas Frauengut; 

50 Wanne » Dauergut Nro, 16, zu Mittel Tannhauſen, genannt da 

antelgut; ai 2 — 

6) das Acker⸗ und Wleſenſtuͤck No. 10g. zu Charlottenbrunn, fo wie i ; 

7) die unter der Jurisdiction des Koͤnigl. Berggerichts zu e 

F 130 1 * s 5 8 finde 


* 
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findlichen drei Kohlengruben: Sophte, Carl und Auguſt Glück, welche 
von den betreffenden Gerichten beſonders ſubhaſtirt werden. f 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 


3 Len pigt 100 
1033, Breslau den aten April 1833. Das unter de: Binterhaͤuſern 
Fro. 85 des Hypothekenbuchs, neue No. 5. belegene Hor dem Fiſchhandler 
Sabi; gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subbeſcätlon verkauft werden. 
Die Herichtliche Taxe vom Jahre 1833. betragt no⸗ dem Materialſen „Werthe 
3465 Rthlr. 5 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 3 pro Cent aber 5025 Rthlr. 
40 Sgr., nach dem Durchſchnittswerthe 3547 ih. 7 Sgr. 6 Pf. Die Bletungs⸗ 
Termine ſtehen: am 18. Juni d. 9 f 
am 20. Auguft d» J. und der letzte 2 
am 26. Derrder d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Got im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs und befigfähige Kaufluſſige werden hlerdurch aufgefor⸗ 


dert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren 


und zu gewärtigen daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beflbierenden, wenn 


keine geſetzlſche Anſfaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
1431. Sprottau den 19. April 1833. Zum oͤffentlichen Verkauf des sub 
No. 18 hierſelbſt belegenen Gartens, welcher auf 942 Rthl. gerichtlich gewuͤrdi⸗ 
get worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf FR 
den 10. Auguft c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem ernannten Deputato, Herrn Affeſſor von Reder anberaumt, Wir for⸗ 


dern alle zahlungsfähige Kaufluftige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 


beſtimmten Stunde entweder in Verſon, oder durch mit gerichtlicher Spectal⸗Voll⸗ 


macht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarten auf dem Könlgl. 


dand und Stadtgericht diesloe einzuſinden, ihre Gebote abzu eben und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden nach e Genehme 


gung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Uebrigeug fließt es jedem Kaufluſtigen 

frei, die Taxe des zu verſteige rnden Grundſtuͤcks und die entworfenen Küufbevin⸗ 

gungen jeden Nachmittag in der Reglſtratur zu inſpiciren. rat 
Das Koͤnigl. Landr und Stadtgericht. er 


1007. Breslau den ıften April 1833. Auf den Autrag der 2 


zu Commende Neudorf sub Nro, 2 gelegenen Erbſaßſtelle, welche nach der in 

unſerer Regiſtratur einzuſehenden Take auf 1524 Rthlr. 3 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, 

von uns verfüge worden. Es werden daher alle zahlungsaͤh 

durch aufgefordert, in den augeſetzten Bietungs-Terminen: 
am 15. Mal 1833, Pe 

am 15. Juni 1833, : a net 

beſonders aber im letzte n peremtoriſchen Termine a 20 

am 30. Juli 1833. Vormittags um 9 Uhr 


2 
$ + 


vor 


— n 0 { tetf en 
Vormundſchaft iſt die Subhaſtation der dem Johann Gottlieb Thiel laden 


se biete, 
S 5 


mann geboͤrige und wle die 
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vor dem Hrn. Juſtizrath v. Diebitſch im hleſigen Landgerichtshauſe in Perſon oder 
durch 2 gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Manda⸗ 
tau zu, erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum pes oll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbieten de, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
2 Königl, Preuß. Landgericht. ö 
1502 Glatz den een Mat u auf den Antrag der vereblichtin Bars 
bara Wolf gedorne Wü. er zu Habelſchwerdt, fol das dem Anton Seidel⸗ 
Nr inden, der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxe, welche 
auch täglich in den Amtsſtunden ı. unferer Reglſtratur eingeſehen werden kann, 
nachwelfet, im Jahre 1833. gerichtlich n 1531 Rthl. 10 Sgr. abgeſchoͤtzte Bauer⸗ 
gut sub Mo. 94. zu Altwilmst orf im Wege der nothwendlgen Sud haſtatlon in 
den hierzu angefegten Terminen: 
5 den 25. Juni und 
ee N den 23. Juli c., ? - 
beide in unferer Gerichts tanzley bier ſelbſt, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen den 1. September e. „ 
in unſerer Gerichts kanzley zu Ober Altwilmsdorf verkauft werden, wozu wir die 
Kauftuſtigen, Beſitz⸗ und Zabinngsfähigen hiermit einladen. i 
Das Ober- Altwilms dorfer Gerichtsamt. Dein, 


1429. Eiebenthal den 9. Mai 1833. Die zu Ullersdorff sub No. 83, 
beſe gene Erbſcholtlſep, welche auf 4711 Rihl. 27 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gemür⸗ 
digt worden iſt, zur norowendigen Subhaftatton geſtellt. Kauſluſtige haben ſich 
in den zur Bielhung anberaumten drei Terminen, a 
. den 27, Jul“ N 

8 den 28. September) 1833. früh 9 Uhr, und | 

5 den 30. No vember 5 
vor dem Heern Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heldrich, ven denen der letzte 
Peremtoriſch iſt, hlerſelöſt im Gerichtsgebande, im peremtoriſchen Termine je⸗ 
doch im Gerichtskretſcham zu Ugerssorff eimufinden und ihre Gbote abzugeben 
auch zu gewaͤrt en, daß dem Meiftbierhenden der Zahlung, wenn kein geſetz⸗ 
liches Hinderniß im jege ſtehet, mit Einwilligung der Intreſſenten ertheilt wer⸗ 

den wird. eng, Kenigl, Lands und Stadtgericht. 

2 TEE Scankenftein den ‚23ftem April 1833. Es wird hierdurch zur öf⸗ 
fentlichen Kenntnig gebracht, daß das Fleiſchermeiſſer Anton Heneſchel ſche Wohn⸗ 
baus Nro. 5185 f der Niedergaſſe bierſelbſt, nach dem Nutzungsertrage auf 
1329 Rthlt. 1 Sor. 8 Pf., nach dem Materialwereh aber auf 656 Nthlr. tar 
xitt, n e leiſchdänke, reſp. Anthelle an dem Vorwer Küͤhnhalde 
No. 14. und 31., auf 400 Rth. gewuͤrdigt, äntermino, - . 

den 29. Juli d. J. Vormittags um ro Uhr 
— 7 Parthelenzimmer im Wege der Execution verkauft werd... ſollen und 
aufluſcige eingeladen werden. ie eee ee 3% 
, Kaoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, se 


dlc 236. Kloſter Lauban den zıten Map 1333. Das unk⸗ zeichnete Ge⸗ 


ubbaſtirt das dem Anton Beyer gehörige, sub Nro. 173. zu Hennersdorf 
belegen 


instdene und ottsgerichtlich Auf 67 Rep. 6 Sgr. 8 Pf. Cop-unt taxlrte Heus ad 
nstant 


jam eines N in Be 2 auf re i 
den 27. Auguſt c. fr u m 1 - 
an hieſiger Gerlchtsamtsſtelle angefegten peremtoriſchen Bietungstermine und las 
det beſſtz, und zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch ein, in diefem Termine zu ers 
Heinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß mit Genehmigung der 
ficlteeſsegten der Zuſchlag an den 1 emben erfolgen wird, wenn nicht ge⸗ 
ei nde e hiervon nötbig machen. 
hliche ee eine . Stifts⸗Gerlchtsamt. . 
1346. n den 6. April 1833. Das zu Adlersruh, Bolkenha ner 
Self ub Tun 47, Keltern Carl Dellmann ſche Freihaus nebſt dazu gehoͤri⸗ 
gen 4 Sa eſſel Garten ⸗ Acker, ortsgerichtlich auf 80 Rtölr. taxirt, ſoll im Wege 
der Exteut ton auf den Antrag eines a ſubbaſtirt werden, der eins 
stermin ſtebt au N 
üge eee Nachmittags 3 Uhr | 
in der Gerichrsamts ⸗Kanzley zu Rudelſtadt an. Beſitz und jahlungsfähige 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, mit dem Bedeuten, daß wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Meifidietende den Zuſchlag zu gewärtigen bat, 
a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. Werner. 


‚ 1344. Bolkenhayn den 24, April 1833. Das zu Prittwigdorf, Bolken⸗ 
bainer Kreiſes sub No. 25. gelegene, dem verſtorbenen Chriſtian Gottlieb Fabl⸗ 
ger gehoͤrige Freihaus nebſt Garten, ortsgerichtlich auf 90 Rthlr,. taxirt, ſoll 
auf den Antrag der Fabigerſchen Erben auf 

2 den ag. Juli a. c. Nachmittags 3 Uhr 


in der Gerichtsamts KNanzley zu Rudelſtadt oͤffentlich an den Melſtbietenden 
verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu ei 


e 1 ngeladen, mit dem Bemerken, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen for, wenn nicht geſetzliche Dins 
derniſſe eintreten. f a 
Br Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. Werner. 
1508. Liegnitz den 16. Mai 1833. Zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wir 
blermit bekennt gemacht, daß im Wege der nothwendigen Subhaſtatton die auf 
590 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte sub No. 10. zu Samitz, Haynauſchen Kreifes 
belegene Freihaͤuslerſtelle des Johann Gottlob Weinknecht in dem auf 
den 8. Jult, den 8. Auguſt und den 16. September 
5 Vormittags um 9 Uhr 
anſtehenden Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, im berrſchaftlichen 
Schloſſe zu Vorhaus meiſt⸗ und befibietend verkauft wied. 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus. 
1084. Breslau den 5. April 1833. Das auf der Mäntlergaffe No. 1297. 
des Hypothekenbuchs, neue Neo. 5, belegene Haus, dem Krambdäudier Anton 
midt gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subbaſta tion verkauft rg 
ni 
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den. Ae glb, Tare vom Jahre 1833. beträgt nach dem Moterkallen⸗ 
werthe 4253 Ritz. 27 Sgr. 3 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 5314 195 6. Sar. 8 Pf., und nach dem Durchſchnittswerthe 4784 Rth. 
1 Sgr. 11 bf. Die Tletungstermine ſtehen: a 
am 29. Junt d. J., 
f am 28. Aug uſt d. J. und der letzte 
n am 9. November d. J. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtlzrathe Gallt im Partheienzimmer Neo. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerſchts an, Zahlungs- und beisfäpige Kauffuſtige werden bierbur aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklä⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, 
wenn Feine geſetzlichen Anſtände elntreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 

Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. v. Blankenſee. 

382, Schoͤmberg den 2zften Januar 1833. Die sub Nro. 54. zu Leuth⸗ 
mansdorf, Landeshuter Krelſes, belegene, dem Müller Johann Wolf gehoͤ⸗ 
rige Waſſermühle nedft Zubehör, welche nach dem Materlalwerthe auf 5755 Rth. 
15 Sgr., und nach dem dermaligen Nutzungsertrage auf 200 Rth. gerichtlich ta⸗ 
xirt iſt, wird auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz wegen reſtirenden 
Domintal⸗Abgaben im Wege der Crecution ſubhaſtirt. Es werden hierzu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in dem auf 
i ; den 19. April d. J., N wir 
13 den 21. Juni d. J., und 3 

den 22. Aug uſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termiuen, von denen der legte peremtoriſch iſt, an hieſiger Ges 
richtsſtaͤtte zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und demnaͤchſt zu ge⸗ 
woͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden, in ſofern keine geſetzlichen Hinderniffe entge⸗ 
gen ſtehen, das Grundſtück zugeſchlagen werden wird. Nach gebote werden ohne 
Einwilligung ſaͤmatlicher Intereſſenten nicht zigelaſſen. Die Taxe kann zu jeder 
Zeit in hieſiger Regiſtratur eingefehen werden. 

8 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
N Deläne:. 


1443, Wohlau den 24. April 1833. Erbtheilangshalber fol das dem vers 
ſtorbenen Aus zügler Richter von Stuben gehörige, sub Ro. 22. des Hypotheken⸗ 
buchs zu Petranowitz belegene und auf 520 Keble. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundftüd (der ſogenannte Schiller und Jentſchſche Garten) in dem auf 

den 27. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizamtmann Gobbin in unſerem Inſtructlonszimmer angeſetz⸗ 
ten Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige were 
den zur Eicitation eingeladen. a 
noͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


7 “ 
re FT a 


3 Kunowsky. 
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No. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
| vom 2. Juli 1833. 
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8 Subhaſtations Patente. 


1068. Ottmacha ue den 2. April 1833. Das unterzeichnete Gericht macht 
hlermit 1 Naar nothwendigen Subhaſtation der zum Nachlaſſe des vers. 
ſtordenen Gerichtsſcholzen Joſeph Francke in Graͤditz gehörigen Realitäten, nam⸗ 
lich: 1) des Kretſchams und rep. Brennerei sub No, a. zu Graͤditz mit 8 Morgen 

29 e Fier le Matzwitzer Feldmark sub Nro. 45. gelegenen Ackerſtücke 
HH emen 13 Morgen 20 R., und — 
J) das in der Ottmachauer Feldmark gelegene Leckerſtuͤck von 8 Mrg. 34 UR., 


welche auf 765 Rihlr. 26 Sgr. 8 Pf. gerichtlich gewürdigt worden find, und in 


den 20. Mai a. c., 

den 19. Juni a. c. und der peremtoriſche 

den 18. July a. e. 5 

vor dem Herrn Aſſeſſor Beyer auf dem biefigen Gerichtshauſe anſtehen, in wel⸗ 

chem ſich zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und den 
ſchlag an den Beſtbietenden zu gewärtigen haben, wenn nicht etwa obwaltende 
mſtände eine Ausnahme geſetzlich zuläßig machen ſollten. Uebrigens kann die ges 

richil. Taxe in der biegen Registratur während der geſetzlichen Geſchaͤftszeit näher 

nachgeſeben werden. Königl. Preuß. Land und Stadigericht. 
„426. Neiſſe den 7. Januar 1833. Von dem unterzeichneten Gericht wird 


hiermit bekannt gemacht, daß im Wege nothwendiger Subhaſtätſon das dem Lud⸗ 
wig Wicke gehörige, zu Oppersdorf, Neiffer Kreiſes, gelegene Bauergut No. 6., 


weiches nach der in dem Partheienzimmer zur Einſicht ausgehaͤngten Taxe auf 5 


2534 Nih. 1 Sgr. 43 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, au den Meiftbietenden 


verkauft werden ſoll. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher einge⸗ 
laden, in den anſtehenden Bietungsterminen, nämlich: N 
den 15. April c. a., 
en 17. Juni c. a., i 


x 


d Be 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 


den 30. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr } : E 
vor dem hierzu ernannten Commiſſarſo Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb in dem 
Parthelenzimmer des Gerichts perfünlich oder durch zuläßlge Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 11 


* 


* 
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Meifihletenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu 


läßig machen. Kénigl. Preuß. Fürſtentbhums⸗Gericht. 5 
Schömberg den-23ften Januar 1833. Auf den Antrag der Koͤnigll⸗ 
chen Regierung zu Liegnitz wird die sub Nro. 102 zu Blas dorf bei Sado 
Taudsbuter Kreiſes, belegene Johann Wolfſche Niedermühle nebſt Zubeboͤr we⸗ 
gen reſtſrenden Dominial“ Abgaben im Wege der Execution ſubhaſtirt. Die ges 
richtliche Taxe beträgt nach dem Matertallenwerth 1428 Rthlr. 23 Sgr., und 
nach dem jetzigen Nugungssstrage 3071 Rth. 10 Sgr. Beſitz und za lungsfde 
bige Kaufluflige werden daher zu denen auf: N 
den sten April, 
den 20ſten Juni, und 
f den asjten Yuguft e. f 
anberaumten Licitations⸗Terminen Vormittags 9 Uhr mit dem Beifuͤgen vorge- 
laden, daß der letzte Ter min peremtoriſch iſt, und ohne Einwilligung aller In⸗ 
tereſſenten keine Nachgebote zugelaſſen werden follen. ö 
a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Oelsner. 


849. Breslau den 5. März 1833. Auf den Antrag der Krauſeſchen Er⸗ 
ben iſt die freiwiüige Subhaſtatlon des zu dem Nachlaſſe des verflorbenen Koffe- 
tiers Johann Carl Krauſe gehörigen, zu Altſcheltnig sub No, 15, gelegenen, aus 
5 Wohngebäuden, einem Gebäude einen Saal enthaltend, einem bei dieſen Ges 
baude befindlichen Garten von 15 Morgen Flaͤchenraum beſtehenden Grundſtücks, 
worauf bisher der Koffeeſchank exercirt worden, und welches nach der in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 7460 Rthlr. 8 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, von 
uns verfügt worden. Es werden daher alle zablungsiähige Kaufuflige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗terminen: 

am 31. Mai c., i ‘ + 

8 m 30. Juli c., . — er 

beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine . : 
am 2. October 1833. Vormittags um o Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath v. Diebitſch im hieſigen Landgerichtsbauſe in Perſon, 

oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mane 

datarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 

zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtbietenden unter Einwilligung der Krauſeſchen Erden erfolgen wird. 

Königl, Preuß. Landgericht. 

„18569. Wartenberg den 25ſten Mal 1833. Es ſoll auf Antrag der Aus⸗ 

zügler Johann Fritſchſchen Erben die zu deſſelben Nachlaß gehörige, zu Wioske 

bei Wartenberg sub Nro. 35, Litt. 6. belegene Wieſe, welche dorfgerichtlich auf 

128 Rth. 20 Sgr. detarirt worden, in termiuo peremtorio 8 Ä 


— 


3 den gten Auguſt d. J. g 
ſubbaſtirt werden, daher zu diesen Lermihe beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſſun 


ſtige eingeladen werden. i 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht : 
Ass Sub 
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Subhaſtationen und Edictal ⸗Citationen. 


1468. Hirſchberg den 18. Mai 1833. Das vermöge der von dem Orts⸗ 

er cht zu Steinſeiffen unterm 16, Auguſt 1832. aufgenommenen, und amm igten 

ie: d. J. zum gerichtlichen Protokoll anerkapnten Taxe auf Höhe von 1024 Rih⸗ 

ge. 6 Pf. geſchätzte, zum Haudel ſehr wohl eingerichtete, un gutem Bau⸗ 

ſtande ſich befindende, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Eiſenhäͤndlers Benjamin 

Pfaffe gehoͤrige, sub No. 80. zu Steinſeiffen im Hir ſchbergſchen Kreiſe belegene 
Haus nebſt Gaͤrtel ſoll in fermıno a 

\ den zaften Jung 
den z0ſten July ) diefes Jahres, 


den, in demſelben zu erſcheinen, bre Gebote zum Protokoll zu geben, au 
öchthen Sue Sicherer AB felbige zu beſtellen, wonach der Meift R 5 
bietende, wenn keln gefetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
bat. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche an den Nachlaß des 
verſtorbenen Eiſenhändlers Benjamin Pfaffe eine Anforderung zu haben vermei⸗ 
nen, vorgeladen, ihre Forderungen zugleich im peremtoriſchen Termine anzumel⸗ 
den, widrigenfalls ſie mit ihren Aufpruͤchen praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stilk⸗ 
ſchweigen auferlegt werden ſoll. Desgleichen werden alle diejenigen, welche an 
Gelde, Geldeswerth oder ſouſt von dem Perigoͤgen des Gemeinſchuldners hinter 
ſich haben, aufgefordert, ſolches binnen 4 Wachen an unſer Depoſiterium abzu⸗ 
liefern, oder zu erwarten, daß fie mit Ablauf Diefer Friſt ihres etwa daran ha⸗ 
benden Unterpfandrechts für verluſtig erklärt werden ſollen. 


Das Patrime al- Gericht der H ali iatufe 
l PAR (wait Wonder Hochgräflich von Matuſchkaſchen Herr 


1498. Waldenburg den g. May 1833. Die zu Charkettenbrunn, Wals 
denburger Kreiſes sub Niro, 53. belegene, dem daran gegangenen Baͤcker Ro ſt 
gehörtge unterm 7ten Mah c. gerichtlich auf 1422 Rthlr. 10 far. toxirte Schank⸗ 
und Bäckernahrung, die Spitalbäckerev genannt, fol auf Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers in den dazu im Schloſſe zu Tannhauſen angeſetzten Terminen: 

3 den 1. Julie, 

den 1. Auguſt und 5 
den 2. September c., wovon legzterer peremtorlſch Ifk, 
an den Meiftbietenden ſubhaſtirt werden. Wir laden dazu zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
Imftige mit dem Bedeuten ein, dat der Weiſtbdietende den Zufchtag zu gewärtigen 
hat, wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zulaſſen ſollten. Zugleich Tas 
den wir hierdurch den, ſeinem Aufenthalte nach unbekannten Beſitzer Auguſt Rofl 

wur Wahrnehmung feiner Rechte bei der Subhaftation bor. 

Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. ei 
die⸗ 


Lerne oder deſſen Erben hiermit aufgefordert, in dem für ihn anderweitig auf 


1 


in termino peremtorio 


ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche haben, hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche 


im Hppothekenbuche geloſcht werden wird. 


der Aufentbalt dieſes Gläubigers oder feiner Erbn nicht hat ermittelt and die 


mit feinen Anſpruͤchen au das Grundſfück praͤcludirt und ihm damit ein ewiges 
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1762. Schömberg den 16. Juni 1833. Die sub No, 42: zu Volgtsberf 


belegene⸗ ortsgerichtlich auf 68 Rihlr. 20 fer, geſchaͤtzte Anton Stief ſche Klein 
gaͤrtnerſtelle, wird im Wege der Execution auf den Antrag eines Realgläubigers 


den 9. September a. c. Vormittags um 10 uhr i 
an den Melſt⸗ und Beſtbietennen öffentlich verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauflufige hiermit vorgeladen werden, Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an die ex. instrurnenlo vom ö 7 

17. September 1781. | ne, 
für die Bernhard Krauſeſche Vormundicaft haftenden Fünf und zwanzig 
Thlr. ſchleſ. und das Inſtrument, als Eigeuthümer, Ceſſionarien, Brand» oder 


bald moͤglichſt, ſpaͤteſtens aber im obigen Termine anzubringen und zu beſcheint⸗ 
gen, wldrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, ſie mit ihren For⸗ 
derungen an das Grundstück präcludirt, das Inſtrument amortiſiet, und die Poſt 


Koͤnigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. Deinen ° 


Edietal Eitationen 


1858. Breslau den 11. Juni 1833. Ueber die nach der Adjudicatorin de 
publleato aten März 1830, zu zahlenden noch rückſtaͤndigen Kaufgelder im Be⸗ 
trage von 1000 Reh, des fubhaftirten Johann Cbriſtoph Scholtzſchen Bauerguts 
sub Nro. 2. zu Radwanitz iſt der Liquldatlons Prozeß eröffnet und zur Anweldung 
und Nachweiſung der Forderungen der Glaͤubiger ein Termin auf den ten Jul 
c angeſetzt worden. Die auf gedachten Grundſtuͤcke für den Ober-Amtmann 
Materne Rubr. III. Nro. 3, eine Caution per 400 Fiber, eingetragen iſt, und 


Vorladung nicht hat infinuirt werden koͤnnen, ſo wid der Ober-Amtmann Mas 
den 16. October 1833. Vormittags 10 Uhr ne 
wor dem Herrn Landgerlchts⸗Aſſeſſor Schmledel angeſetzten Termine zu erſcheinen, 
feine Forderung zu liquldiren, die Art und das Vor zugsrecht derſelben nachzu⸗ 
weiſen und das weitere Rechtliche, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er 


lillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelbeu, als gegen die Gläubiger, un⸗ 
ter welche das Kaufgeld vertheilt wird „ auferlegt werden wird, 3 
Könige Landgericht. l 


1705. Liegultz den 5. Junt 1833. Nachdem über die künftigen Kaufgel⸗ 
der des Strumpffabrſkanten Moritz Fränkelſchen Hanſes sub No. 48% bleſiger 

Stadt auf den Antrag des Magtſtrats hieſelbſt per Decretum vom gten Nobbr. 
1832. der Etquidations⸗ Prozeß eröffnet, und der EAguidation und Veriffcatton 
ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nachtaßmaſſe auf 


* 


den 


0 Be 
Termin et 8 Detober 1833. Bormtttegdiro Uh 


U 


5 aumt worden, ſo werden alle unbekannte Gläubiger hlerdurch vor⸗ 

ö 83 in dem 80417 Termine vor dem Deputirten Herrn Juſtizratb Kugler 

* unt den, und ihre Ansprüche anzumelden und zu beſchelnlgen, widrtgenfalls 

1 Stil denſelben an das Grundſtßck präcludirt, und ihnen damit ein ewiges 
% cwetgen, lewohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen dle Glaͤubiger, unter 

e das Kaufgeld verihelit wid, auferlegt werden würde. f 

Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


erstes, Brestau den 13. Juni 1633. Es in aber den Nachlaß des zu Zt 
Büldatlons⸗Progeß eröffner, und der Termin zur Anmeldung aller Ansprüche auf 
55 den 4. September d. 3. Vormittags 10 Uhr a 
auf an 8 Visartat = Aunsrarh Schuorfeil in der Büeſtbiſchöͤſichen Reſidem 
. me hier h mi worden. Tr 

Wer ſch in eee wird aller feiner etwanlgen Vor⸗ 
rechte bertuftig eriätt „und mit feinen Forderungen nur au dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dlelden 
duͤrfte, derwieſen werden. 


Bibehums „Capitular - Vlcarlatamt. 


borns , Srankengein den 5. März 1933. Der am 30. März 1764 bler ger 
dorne Buchbindergeſelle Joſenb Michael Be Helcher, Sohn des Coffetier 
er nd Exppolp Helcher uns deſſen Ehefrau Marla Fronziska, welcher, nachdem 
ar ReiffeyLrobihüg, Raubor und Muftade in Oderſchleſien gearbeitet, ſich 
v b letterm Orte entfernt, und ſett dem 9. Jaungr 00 keine Nacht icht mehr 
un lich gegeben, wird auf Antrag feines Bormundes nebſt jeinen etwa zubückge⸗ 
e Erben hierdurch porgeladens ſich ingerdalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens ader 
termin l 8 5 ee ee ö 
den 30. December 1833. Vormittagg um 10 Uhr | 
vor dem Königiic,en Land und Stadt- Gerichts Director und Kreis⸗Juſtiz⸗Malh 
Herrn Neſſel in unſerm Gerlchtslokale zu melden, widrigenkalts er jr zodt er⸗ 


klar, und feine unbekansten Erben werben pracludirt werden. 


Koͤuigl, Land- und Stadt Gericht. Neſſele 


\ Ki Zurückkanft glaubhaft nach zuweſſen, wisrig nfalls er nach Vorſchrift der Ge 
gäminklichen Vermoͤzens, jo wie der ihm in Zukunft 5 
» 1 y * 3 * T 2 

* 


* 
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Eebſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe zuge⸗ f 
ſprochen werden wird. * ö 5 
Koͤnigl. Ober⸗Laudesgericht von Ober⸗-Schleſien. 


8 8 a ck. 

1357. Namslau den 18ten April 1933. Nachdem über den Nachlaß des 
zu Mangſchüuͤtz verſtorbenen Atreudators Jerael Fränkel der Concurs eröffnet 
worden, fo haben wir einen Termin zu Anmeldung und Nachweiſung der Richtig⸗ 
keit der Anſpruͤche ſaͤmmtlicher Creditoren auf 5 Be A 

€. den 36, Auguſt Vormittags 10 Uhr 1 

in der Behauſung des unterzelchneten Juſtitiarit angeſzt, zu dem wir dieſelben 

bierdurch unter der Warnung zum Erfcheinen in Perſon, oder durch zuläßige 

Bevollmächtigte vorladen, daß dei drem Ausbleiben fie mit allen ihren Anfprüs 

chen an die Maſſe werden pracludirt, und tbnen deshals gegen die übrigen Kre⸗ 

ditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, \ 
Ober⸗Amtmann Urbauſches Gerichtsamt für . und Neuſorge. 

Het. 


899. Steinau den 16ten März 1933. Nachdem auf Antrag eines Reale 
glaͤubigers üder- die künftigen Kaufgelder der Brau und Brennerei Nro. 1. zu 
Thauer der L quidationd s Prozeß eröffnet worden tft, und Termin zur Aameldung 
der Anſpruͤche der Glaͤubiger auf f \ 

den 24. Auguſt Nachmittags 3 uhr 
in Thauer angeſetzt worden, werden alle und jede etwanige unbekannte Glaͤubiger, 
welche einen Anſpruch an gedachte Maſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, im 
gedachten Termine perfönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ihre Forderunben anzumelden und zu beſcheinigen. Die Ausbleibenden haben zu 
gewaͤrtlgen, daß fie mit allen ihren Anfprüchen an die Maſſe präcludlrt und As 
nen ewiges Stiüſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grundſtuͤcks, als gegen 
die zur Perceptlon kommenden Gläubiger auferlegt werden wird. : 
| Das Gerichtsamt Thauer. 


— — — 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 

1547. Oels den 2. März 1833. Es haftet auf der in der Herrſchaft Med⸗ 
zibor, Wartenbergſchen Kreiſes, belegenen, jetzt von einem gewiſſen Friedrich 
Wilhelm Kurſawe beſeſſenen Freiſtelle Nro. 5. des Hypothekenbuchs zu Niewken 
Rubr. III. No. 1. eine Hypothek von 200 Rthl. zu 5 pro Cent von Weihnach⸗ 
ten 1823. zinsbar, aus einem gerichtlichen Schuld; Inſtrument, dat vom dama⸗ 
ligen Beſitzer der Stelle, Gottlleb Moſch, für den Schullehrer Friedrich Wilhelm 
Kurſawe aus Niewken unterm 23. December 1823. ausgeſtellt iſt, und lautet das 
Hypotheken ⸗Inſtrument über dieſe Forderung vom 2. Jauuar 1824. Es ward 
dieſe Forderung vom befagten Friedrich Wilhelm Kurfawe dem Groß“ und Kleine 
Taborſchen Schulfonds nach dem C'ſſiens⸗Juſtrument vom 27. Februar 1826. 
«dire, und iſt das äber dieſe Geffion für den Groß und Klein⸗Taborſchen 
Schulfonds ausgefertigte Ceſſions⸗Juſtrument vom 3. Marz 1826. SR * 

er 


— 


— ———r 
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über obige Forderungen ausgefertigte Schuld» und Hypotheken⸗Inſtrument vom 
ma Januar 1824. und 3. März 1826, iſt verloren gegangen, und wird auf An⸗ 
Er der Taborfcben Schule hiermit aufgeboten. Es werden daher alle diejent⸗ 
und ie an die beſagte bypothekariſche Forderung und das deſagte Hypotheken⸗ 
Br; Fifiong - Inſtrument als Eigemhümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
dial ubaber Auſpruch zu machen baben folkten, hiermit vorgeladen, in deim 
ZU vor unſerer Local-Con miſſien auf ; 
R den 24. September 1833. Bormittags um 9 Uhr 
Pu tshaufe zu Medzibor angeſetzten Termine ſich zu melden und ihre Anz 
ne Übe anzugeben. Der ſich nicht Meldende hat zu gewaͤrtigen, daß er mit ſel⸗ 
5 on vanigen Anrechten präcludirt und das oben bezeichnete Schuld und Hy⸗ 
dolbeten⸗Juſſrument wird für amoriiſirt erftärt, ſodann aber für den Schulfonds 
u Groß und Klein⸗Tabor ein neues Inſtrument über die befagte Forderung‘ 


wird auferlegt werden. g.) a 
Wed auf 5 e wels Oels ſches Fͤͤrſtenthums, Gericht. 


= 


1392. Winzig den ae Auf 
helm Be zu Goberte; Wohlauer Kreiſes, werden alle unbekannten Real⸗ 


tdtendenten, welche auf die sub Nro. 6. zu Schmögerle belegene Frele und 
Mählennahrung, die im Hypothekenbuche noch auf den Namen des Müllers 
George Friedrich Schultz eingetragen ſteht, und welche von deſſen Erben an den 
Muller Samuel Gottlob Krug und von dieſem an den ze. Hirle verkauft wor⸗ 
din, Realanſprüche zu haben glauben, namentlich alſo die unbekannten Schulz⸗ 
ſchen Erben, aufgefordert, dieſe ſpaͤteſtens in Dem auf 
a den zi. Auguſt Vormittags um 9gUbe 
im herrſchafllichen Schioſſe zu Schmoͤgerle anſtehenden Termine perſoͤnlich oder 
per Maudatarium, wozu wir Unbekannten bei dem Mangel an Juſtiz⸗Commiſ—⸗ 
latien blerſelbſt den Actuarjus Pelz und Regiſtrator Conrad vorſchlagen, anzumel⸗ 
den. Ferner wird die ehemalige Beſitzerin dieſes Fando, Anna Eliſabeth Ads 
niſchſchen geborne Ueberfeld aus Tſchlleſen, für welche sub Rubr. III. des Hy⸗ 
othekenbuchs auf gedachtem Fundo 95 Rth. jedoch ohne Inſtrument und ohne 
atum eines Jutabulations⸗Dektets eingetragen ſtehen, und über welche Poſt 
zwei Erben der Jaͤniſch bereits unterm 27, März 1832., jedoch ohne ein Erbes⸗ 
Legltimatlons⸗ Urreft beſchaffen zu können, gerichtlich guittirt haben, — oder de⸗ 
ren Erben, Ceſſionarien, oder wer ſonſt in ihre Rechte getreren, aufgefordert, 
iür Realrecht ſpäteſtens in jenem Termine geltend zu machen. Die Ausbleiben⸗ 
den werden mit allen ihren Realrechten auf das Grundſtück präcludirt, es wird 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Poſt ſelbſt aber als getilgt angeſe⸗ 
hen und im . geloͤſcht werden. ER 


a8 Gerichisamt für Schmoͤgerl e 


Prodigalitaͤts „ Erklärung. 
Ran, 7769. Jauer den 13. Junk 1833. Von dem unterzeichneten Ksniglichen 
and⸗ und Stadtgericht wird hierdurch zur öffentlichen Kennntniß eee daß 
a 38 der 


fin Mal 1833. Auf den Antrag des Müllers Wil⸗ 
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7 ; 8 
der Schneider Ernſt Benjamin Vogt in Jauer durch das Erkenntniß vom z0ſten 
v. M. rechtskräftig für einen Verſchwender erflärt und unter Curatel geſtellt wor⸗ 
den iſt. Es wird daber Jedermaan hierdurch gewarnt, demſelben ferner Credit 
zu geben oder ſich mit ahm in irgend eln Geſchaͤft einzulaſſen, weil Hierdurch keln 
rechtsguͤltiger Anſpruch gegen ihn begründet werden kann. SE - 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ; 


2 


e ee 3 
1889. Breslau. Den 4ten Jull €, Vormittags von 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 Uhr und den folgenden Tag werden im Anctlonsgelaſſe Nro. 49. am 
Naſchmarkte mehrere kleine Nachlaſſe, beſteh end in Leinenzeug, Betten, Kleldungs⸗ 
ſtuͤcke, Meubles und Huusgeraͤth an den Meiſtbletenden verſteigert werden. 
N 8 Mannig, Auetlons⸗Commiſſarius. i 
1890. Breslau den 30. Juni 1835. Am gaſten Jull c. Vormittags um 
11 Uhr wird in Neuſcheltuig auf dem Laurentius Platze, vor dem Brandtweinbren⸗ 
ner Gilkeſchen Haufe, das zur Schiffer Braͤnerſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige 
Schiff nebſt Beilaß an den Melſibtetenden verſteigert werden. 4 
5 Mannig, Aucklons⸗Commiſſarlus. 
1699. Naumburg am Queis den zogen Juni 1833. Es follen am gten 
Juli 1833. Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr, fo wie die 
folgenden Tage auf dem hieſigen Rathhausſaale die zur Kaufmann F. C. Hörtchs 
ſchen Concursmaſſe gehörigen Mobillen, namentlich Kietdungsflüce, Meubles, 
Hausrath, Kupfer, Meſſing, Blech, Eıfen, Gewehre ꝛc., fo wie ſaͤmmtliche Kos 
fonial» und Kurzwaaren an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Zahlung in 
Courant verſteigert werden. 5 * 
Der Koͤnigl. Land und Stadtgerichts⸗Regiſtrator Kebelt, qua Auct.⸗Com. 
153867. Görlitz den 22. Juni 1833. Gegen baare Bezahlung werden den 
goſten Juli c. Vormittags 9 Uhr und folgende Tage in unſerm Amts⸗Locale 
vor dem Herrn Gerichtsamts⸗Actuartus Lindmer, 22 Umſchlagetuͤcher, 32 ſeidne 
Frangentücher, 25 ſeidne Baſttücher, 42 haldſeidne Tücher, 13 Simulintücher, 
274 Ede ſchwarzer Cafimir, 23 Ellen grüner Oamaſt 14 un. AUngsdurger- Zi, 
und 6 Stück Cattune, reſp. einzeln und in Parthien verauctionirt. f 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt für den Görliger Stadtbezirk. 


— — 
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13811. Breslau. Es iſt in einem am Ringe belegenen Haufe, der zwelte 

Stock, beſtebend in ſechs beitzbaren Piesen, nebſt Zubeboͤr zu vermiethen, und 
auf Michaelis a. c. zu beziehen. Das Nähere hier uber iſt zu erfahren im omp⸗ 
toir, Ring Nro. 18. 5 N 7 


7 


We — 


Mittwoch den z. Juli 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 


zu No. XXVII. 


Be k a 


nntmach un 


5 zung Ä 
betreffend den Verkauf des Koͤnigl. Domaine n gutes 


Spittelndorf. 


1792. Das im Liegnitzer Kreiſe etwa 12 Meile von der Kreisſtadt, 


1 Meile von Parchwitz, 72 


Meile von Breslau und circa 2 Meile von der 


Oder entfernt liegende Koͤnigliche Domainengut Spittelndorf, ſoll mit dem 
dazu gehoͤrenden lebenden und todten Wirthſchafts⸗Inventario in Gemaͤßheit 
höherer Beſtimmung im Wege des Öffentlichen Meiſtgebots verkauft oder al⸗ 
ternative auf 3 Jahre in Zeitpacht ausgethan werden. Daſſelbe enthaͤlt: 


5 3 Morgen 22 
N 89 1 

1 Vor, 
86 — 133 

384 — 173 

8 8 

53 — log 


find 1,484 — 171 


R. Hofraum und Bauſtellen, 
Gartenland, f 
Ackerland, 
Wieſe, 
Forſtland zur Weide, 
Graͤſerei, 

Unland, Wege, Gräben ꝛc. 


— Flaͤche, und iſt mit einem in gutem 


FME 


Baufiande befindlichen Wohn- und mit den erforderlichen, in mittelmäßigem 
Zauſtande beſindlichen Wirthſchafts-Gebaͤuden verſehen. Terminus licita- 
onis zu dieſem Verkaufe oder zur eventuellen Verzeitpachtung iſt auf den 
Joſten Juli d. J anberaumt worden, und wird in dem Wohnhauſe auf dem 

ni Det Spittelndorf dor dem dazu ernannten Commiſſario von 9 Uhr Vor⸗ 
tags bis 6 Uhr Abends abgehalten werden. Kaufluſtige werden zu die⸗ 
auft *tmine mit dem Bemerken eingeladen, daß Jeder, welcher als Licitant 

di ritt, ſich zuvor bei dem Commiſſario über fein Zahlungs Vermögen aus⸗ 

ſen und bei der hieſigen Königl. Regierungs, Hauptkaſſe eine Caution von 


1000 Athl. 
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100 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen oder Staats ⸗Schuldſcheinen mit 
Coupons deponiren muß. Für den Fall der Pachtung genügt elne Caution 
von 500 Rth. in denſelben Papieren. f : 
Die näheren Bedingungen für den Verkauf und die Verpachtung koͤnnen 
in unſerer Finanz Regiſtratur und bei dem Verwalter des Vorwerks, Amts 
mann Kleitſchek zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. Auch ſind der 
Domainenamts⸗Adminiſtrator Heptner in Parchwitz und der Amtmann Kleit⸗ 
ſchek in Spittelndorf angewieſen, den ſich meldenden Kauf- oder Pachtluſti⸗ 
gen die Guts⸗Realitaͤten zur Beſichtigung anzuzeigen, und ihnen alle ges 
wuͤnſchte Auskunft zu ertheilen. 


Liegnitz den 14. Juni 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Steckbrief. 

1800. Der nachſtehend bezeichnete Einwohner Johann Carl Hantke 
aus Wieſau, welcher wegen beſchuldigter Wilddieberei verhaftet werden ſol⸗ 
len, hat ſich von dort entfernt. Saͤmmtliche Militair- und Cjvil⸗Perſonen 
werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu vers 
haften und an uns abliefern zu laſſen. g.) 1 

Sagan den 18. Juni 1833. 

6 Herzogl. Saganſches Rent Kammer Juſtizamt. 
(Bekleidung.) Rock, grün tuchener Oberrock; Hoſen, grau tu⸗ 
chene; Mantel, grau tuchner mit grün tuchnem Kragen; Muͤtze, grün 
tuchne mit rothen Streifen. > 

(Beſondere Umſtaͤnde,) trägt die ſilberne Dienſtſchnalle und die 
Denkmuͤnze vom Jahre 1815. und iſt hoͤchſt wahrſcheiglich mit Gewehr und 
Jagdtaſche verſehen. e 


(Signalement:) Geburtsort, Wieſau, Saganer Kteiſes; Va⸗ 5 


terland, Schleſien; Gewoͤhnlicher Aufenthaltsort, Wieſau; Religion, 
unbekannt; Stand, Gewerbe, keins; Alter, unbekannt; Größe, vier 
Fuß 2 Zoll; Haare, blond und militairiſch verſchnitten; Augen, grauz 


Naſe, ſtumpf; Geſicht, pockennarbig; Statur, unterſetzt; Sprache, 


deutſch. Beſondere Kennzeichen ſind nicht bekannt : 
5 1602. 


| 
| 
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Subhaſtations⸗ Patente. ö 
gele 1603, Lau ban den laten May 1833. Die zu Berna, Faubarer Kreiſes, 
1 Freinahrung Nro. 71., welche gerichtlich auf Elntauſend Dreihundert 
if N und Zwanzig Thaler Neun Sllbergroſchen Sieben Pfennige gefhägt worden 
en ſoll Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft mer" 
emte Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert. &# dem per⸗ 
oriſchen Bietungstermine f 
den 1.5. Julie Nachmlitags um 3 Uhr 
tichrererem Geſchäftszimmer zu Berna zu erſcheinen. Die Taxe kann in dem Ge⸗ 
ge tskretſcham zu Berna und bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu Lauban eins 
laschen werden. Zugleich wird die Theilung des Gärtner Sprengerſchen Nach⸗ 
ſſes bekannt gemacht. 
8 a Das Gerichtsamt son Berna. 8 
di 879. Fürſtenſteln den 16. Februar 1333. Im Wege der Execution fo" 
die auf 3756 Nthlr. gerichtlich tartrte Johann Gottlieb Rauer ſche Waſſermün le 
nebſt Schank⸗ und Brandtweln⸗Urdar zu Reimsbach, Waldendurger Kreiſes, 
in den auf: den 6. Juni und a 
den 6. Anguft I. J. bierſeldſt, und 8 
ü den 7. Detober c. Nachmittags 2 Uhr 
u dem Gerichts kretſcham zu Reimsbach anbergumten Terminen, don welchen der 
letztere peremtoriſch iſt, verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gertchtsamt der Herrſchaften 
x Fuͤr ſtenſtein und Rohnſtock. = t f 
1784. Czarnowanz den sten Juni 1933. Die sub Nro. 1. zu Zelas ne, 
Oppeluſchen Kreiſes, belegene, auf 852 Rthlt. 6 Sgr. 8 Pf. taxirte Lorenz Ko b⸗ 
be Freibauerſtelle fol im Wege der Execution ſubhaſtirt werden, und es ſtehen 
lerzu Bietungstermine auf 
5 den 30. Juli c. Vormittags 8 Uhr, 
4 den 30. Auguſt c. Vormittags 8 Uhr 
N der hieſigen Gerichts⸗Kanzlet, dagegen der peremtoriſche Lieltattons « Termin 
au a den 30. September 1833. Vormittags 9 uhr 
im Orte Zelasno an. Beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir hlerzu 
mit dem Bemerken ein, doß dem Meifts und Beſtbletenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, inſoſern geſetzliche Umſtaͤnde keine Ausnahme erfordern. Dle Taxe 
legt in unſerer Gerichtskanzlei zur Einſicht vor. 
8 Königl. Preuß. Juſtizamt. Buchwald. 
1183. Läben den 24. Abril 1833. Das den Tuchmachermeiſter Carl Fried⸗ 
ich Schaudienft ſchen Erben gehörige, gerichtlich auf 150 Rth. 20 gr. abge⸗ 
dbatzte Haus nebſt Garten sub No. 46. der Steinauer Vorſtadt hierſelbſt fol in 
a * den 13 Juli d. J. von Bormittags um 9 Uhr 
Bie im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts anſtehenden peremtoriſchen 
Dietungstermine öffentlich verkauft werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen 
auſtuſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
s Königl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 
5 8 N 1836. 


1836. Tarnomwig den 12. Juni 1833. Auf den Antrag der Realgläubiger 
ſoll das sub No. 99, hlerorts auf der Lublinſtzer Straße belegene, dem Lelnwe⸗ 
ber Chriſtoph Lendner zugehoͤrige, und auf 280 Rthlr. gerichtlich gewürdigte 
Deus in dem einzigen peremtorifche Bietungstermine - 

en 11. September d. J. 
in unſerm gewoalichen Gerichts⸗Locale an den Meiſt⸗ und Beſtöſetenden verkauft 
werden, wozu beſiß⸗ und zabtungsfahtge Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß 
die Berfaufsbedingungen erſt im peremtorſſchen Termine feſtgeſtellt werden ſollen, 
hierdurch vorgeladen werden. 


4 
bierſelbſt if die Sudhaſtatlon des hierſelbſt auf der polniſchen Gaſſe sub Nro, 28. 
belegenen Maurermeiſter Winklerſchen Dauſes nebſt Zubehör, welches im 
Jahre 1833. auf 295 Rthle. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es 
werden alle zablungefaͤhige Kaufluſtige hlerdurch auſgefordert, in dem angeſetzten 
peremtoriſchen Bietunzstermine 8 
den 5, Septdre. Vormittags um 10 Uhr 

im Termins zimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehörig idformirten 
und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſeheuen Mandatar zu erſcheinen, die 
Bedingungen des Verkaufs ju vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, 

Koͤnigl, Preuß, Stadtgericht. Ls we. 


1853. Wohlau den 25. Mal 1832. Die den Schiffer Kochſchen Erben 
gehörige sub No. 5. zu Tarxdorf bey Steinau a. O. belegene Haͤuslerſtelle, weſche 
auf 65 Rtblr. 26 ſgr. 8 pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll erbtheilungs⸗ 
halber in dem auf. 

den 31. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uher in Moͤnchmotſchelnitz 
anſtehenden Termine verkauft werden. b 
Das Gerichtsamt Darxdorf. Geppert. 

1802. Fiegnitz den ıgten Juni 1833. Die in Sechshufen Langenwaldau 
sub No. 14. gelegene, auf 383 Rthlr. 10 ſgr. geſchaͤtzte Freigäͤrtnerſtelle des Jo⸗ 
hann Gottlieb Scholz ſoll auf 

den 31. Aug uſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
an gewönltcher Gerichtsſtelle im Schloſſe zu Kuchelberg lm Wege der nothwendt⸗ 
gen Subhaſtation oͤffentlich verkauft, und wenn nicht geſetzliche Hinder niſſe eintre⸗ 
ten, dem Meiſtbictenden zugeſchlagen werden. Zahlungs faͤhlge Kaufluſtige wer⸗ 
den dazu eingeladen. 


Grambſch. 

1872. Bunzlau den a20ſten Juni 1833. Die den Erben des verſtorbenen 

Haͤusler Ehriſtoph Bittermann eigenchiulich geboͤrige zu Lichtenwaldau sub 

No. 47. belegen e, dorfgerichtlich auf 160 Rihlr. 17 ſgr. 5 pf. abgeſchaͤtzte Klein⸗ 
- freis 


BL rg 


badete d ſoll Behufs der Auselnanderſetzung im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
Ra den 15. September 10 Uhr Vormkttags 
d Gerlchtsſtelle in Lichten waldau öffentlich. an den Meiſtbietenden nrcauft wer⸗ 
dr wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauffuſtige hiermit unter der Bekanntma⸗ 
Dung eingeladen werden, daß dle nach Genehmigung der Even den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen haben. 
Das Gerichtsamt von Lichtenwaldan. Hertrumpf, Juſtlt. 


Er 1720. Milit ſch den 25: May 1832. Es ift die freiwillige Subhaſtation 

er den Freigärtner Gottfried Weiß ſchen Erben zugehörigen, zu Gungwitz sub 
Kto. 28. des Hypothekenbuchs belegenen Freiſtele, welche dorfgerichtlich auf 
301 Rthlr. 17 fgr. gewurdiget worden, verfügt, und der einzige und peremtorl⸗ 
che Bletungstermin auf n 

den 3. September Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Juſtucommiſſartus Lothelſen an unſerer Gerichtsſtelle an⸗ 
beraumt worden, in welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Reichsgraͤflich von Maltzan Standesherrliches Gericht. Cleinow. 


“1525. Sulau den zo, May 1833. Die sub Nro. 16, zu Schleutz gelegene 
Martin Kulleſche Haͤuslerſtelle, welche dorfgerichtlich mit einem Aus zuge fuͤr 
die Wittwe auf 174 Rthlr. 10 fgr,, und ohne Auszug auf 223 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
worden, ſteht in Termin 

den 2, Auguſt c. a. Vormittags um 9 Uhr 5 
zum oͤffentlichen Verkauf vor. Wir laden Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote 
ein, der Termin wird in unferm Gerichtszimmer biefelbft abgehalien, und hat 
ker Melſtbletende den Zuſchlag nach Genehmigung der Erben, und wenn ſonſt 
eine geſetzliche Anftände eintreten, zu erwarten. 

Freiherrlich von Troſchcke Sulauer, Frey-Minder⸗Standesberrliches Gericht. 


1394: Oels deu 29. April 1833. Die den Johann Chriſtoph Wende⸗ 
ſchen Etben gehörige auf 327 Rihl. 19 Sgr. taxirte Freiſtelle No. 14. Schicker⸗ 
witz, Oelser Kreiſes, fall im Termine BEE 5 

den 3. September 1833. Vormittag 10 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Schickerwitz inb hasta verkauft werden. Zu demſelben Ter⸗ 
ine werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger der Wendeſchen Erben hier⸗ 
it zur Anmeldung und Beſcheinigung Ihrer Anſprüche vorgeladen, widrigenfalls 
b mit ihren Forderungen an die Maſſe werden praͤcludirt, und ihnen des halb 
un ewiges Stillſchwelgen gegen die übrigen Kreditoren wird auferlegt werden. 
Gerichtsamt von Schickerwitz. Fa iede, 
daß 637, Hirſchberg den 10. Februar 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
ſcha die sub Ro. 594. hierſelbſt gelegeue, auf 5061 Rth. 29 Sgr. 4 Pf. abge 
Ye zum Nachlaſſe des Kattunfabrikanten Johann Jacob Hutter gehörige 
eiche nebſt Bleichplänen in terminis b 


als dem letzten 
5 im 


ſoll. 


den 17. Mai c., 

den 19. Juli c., und 

den 16. September ., R 
Bietungstermine vor dem Commiſſarlus, Kreis⸗Juſtizrath Herrn 
Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden 


Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. ä 
von Röͤnne. 


ſoll das dem zc. Wache gehörige, und wie die an der Gerlchts⸗ 
de Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden in unſerer Re⸗ 


Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
N ri 


’ v. Caprloi. 
1618. Frankenſtein den 26. May 1833. Die zu Briesnitz Frankenſteln⸗ 
ſchen Kreiſes sub Nro. 44. belegene, auf sg Nthlr. geſchaͤtzte robothſame Auen⸗ 
haͤuslerſtelle den Benediet Frtemelſchen Erben fol Erbthetlungs halber oͤffent⸗ 
lich verkauft warden. Der einzige Vietungstermin iſt auf 5 


zahlungsfaͤhige 


den 16. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr 


in der ſtandes herrlichen Gerichts Kanzley hieſelbſt anberaumt, und werden 


Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß der 


Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgt. 


Das G 


erichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterderg Frankenflein. 


186. Biſchwitz den 10 Januar 1833. Die zu Klein⸗Oels, Ohlauſchen 
Kreiſes, sub No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene robotfreie, zum Nachlaſſe des 
daſelbſt verſtorbenen Erbkreiſchiners und Richters Franz Langner gehörige Erb⸗ 
kretſchambeſitzung, wozu außer der Schaͤnkgerechligkeit ein Garten von circa 
2 Morgen Flaͤcheninhalt, 139 Morgen 127 [R. Acker⸗ und 5 Morgen 49 R. 
Wieſenland gehoͤren, und welche gerichtlich auf 4631 Rth. 18 Sgr. 10 Pf. Cou⸗ 


raut taxirt worden ift, wird auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Beſiz⸗ 
zers im Wege der Subhaftation in denen auf N i f 


de 
de 


2 


n 14. März) f 
n 13. May) d. J. Vormittags um 9 Uhr 


den 15 5 : 
in der gewöhnlichen Amts kauzley hierſelbſt anſtehenden Bietungsterminen, wo⸗ 


von der letzte p 


eremtoriſch iſt, zum oͤſſentlichen Verkauf feilgeſtellt. Beſitz⸗ und x 


zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werden hierzu Behufs der Abgabe ihrer Gebote mit 


dem 


> 


SER Auen 
dem Bemerken ein 5 
\ geladen, daß der Melſt- und Beſtbietende den f. 
8 e Se 22 art Umflände 2 5 . 
BEL, genommene Taxe kann ſowohl hier, als a in d 2 7 24 
N La zu Klein = Deld , Tempelfeld, eee ee Wee erifheieben 
erden. Biber der Graf Horck von Wart“ öſchen Herr⸗ 
FR ſchaft Klein ⸗Dels. 

N 891. Sprottan den 18. Salbe 1 5 7 deal chen Verkauf des sub 
0. 54. hlerſetbſt belegenen Gaſtdoſes, welcher auf 25 Rthlr. 10 far. gerichtlicht 
gewürdiget worden, haben wir drel Btetungs“ mine, von welchen der letzte pe⸗ 
kemtoriſch iſt, auf 2 57 | 

den 5. Juni d. J. gormitags um 19 r. | 
\ — 2 20 55 Vormittags um 10 Uhr, und 
* — 9 Detober d. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Depusald, Herrn Aſſeſſor v. Reder anberaumt. Wir fordern 


alle zahluagsfaͤhige Karfluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
96 faͤhige Kauf ch mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht 


ten Stunde entweder in Perſon, oder dur N 
und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ 


und Stadtgericht hierſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den 
Zuſchlag on den Meiſt⸗ und Beſtbletenden nach eingebolter Genehmigung der In⸗ 
teteſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebote dle nach dem Termine eingehen, wird nur 
dann Rückſicht genommen werden, wenn geſetzliche Umſtaͤnde dies zuläßig machen. 
Uebrigens ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grund⸗ 
ſtuͤcks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur 


mit Muße zu inſpiciren. ö a 
N f Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


ckel. 

1365. Reichenbach den sten Mai 2833. Im Wege der Erbtheilung ſoll 
das sub Nro, 73 b. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Ders Peilau, Rei⸗ 
cheubacher Kreiſes, eingetragene, zum Johann Gorilieb O bſt ſchen Nachlaſſe ges 
boͤrige und auf 350 Reh. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Haus und Gaͤrtchen auf den 
Antrag der Erben oͤffentlich an den Meifts und Beſtbietenden in dem hierzu an⸗ 
beraumten peremtoriſchen Termine 
/ den 31. Juli e. 
auf dem Schloſſe zu Ober Petlau verkauft werden. Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige 

werden daher hierdurch eine in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 

ſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren, und ſoll der Zuſchlag auf das N erfolgen, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, Die Taxe über dieſes 
Grundſtuͤck, ſo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in 
unferer Kanzlei, als auch im Gerichtskretſcham zu Ober» Peilan eingeſehen wer? 
den, Das Graf, Reuß Dbers Peilauer Gerichtsamt. 
Wichura. 

3650. Ratibor den asſten October 1852. Bei dem Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht von Oberſchleſten ſoll auf den Antrag des Zuftig» Commiſſons Sites 

N tö⸗ 


* 
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el als Curators der Landſchafts⸗Director v. Schimonskyſchen Concursmaſſe 
N Ratiborer Kreiſe belegene, und wie die an der Gerlchts elle auchängenden 
ne "in unſerer Regiſttatur einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1852. durch 
5 3 Möhſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent auf, 
12,318 Ric . Sgr. abgeſchaͤtzte Rittergut Brzesnitz nebſt Zubehör im Wege 
zer uorhiwenbigen Suphaftation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungs fähige 


Kanfluflige werden re hierdurch aufge ordert und eingeladen; in den hierzu 
angesetzten Terminen: hierdurch aufgef 3 3 


den 30. m 3., und 
ö den 29. Ja 855. “> 
befonders aber in dem letzten und percistoriſchen Termine 22 
den 5, Oetober 183 5., jedesmal Vormittags um zehn 

Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſßor Dr. Jacobi in uuſern "Ges 
ſchaͤftsgebaͤude hierſelbſt zu erſcheinen, die beſondenn Bedingungen der l 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gemwärtis 
gen, daß demnaͤchſt, in ſofern Feine rechtlichen Hinderfiſſe eintreten, der Zu⸗ 
ſchlag des Gutes an den Meiſt- und Beſtbletenden erfolgen werde. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Der; Schuſten, 


S ck. 
1401, Glatz den zten Map 1833. Auf den Antrag der Lab zariner Ignatz 
Nltſchkeſchen Teſtamentserben und refp. deren Erbnehmer fol das ihrem Erdfaffer 
gehoͤrige, und wle die an der Ger ichtsſtelle aushaͤngende Taxe, welche auch taͤg⸗ 
lich in den Amts ſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werten kann, gachwel⸗ 
ſet, im Jahre 1831. und 1833. auf 300 Rthir. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 695, hler⸗ 
ſelbſt im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem hierzu vor dem Koͤniglichen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlo Herrn Flebig angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 29. Fulic, Vormittags II Uhr ; 
verkauft werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahiungsfähigen bier, 
mit einladen. Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— — 


— 
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Edictal » Eitation. 


1843. Glatz den 22. Juni 1833. Ueber den Nachlaß des am 21. Juli pr. 
zu Niederhannsdorf verſtorbenen Freihaͤusler Anton Reichel iſt am sten October 
v. J. der Concurs s Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung oller 
Auſpruͤche an die Concursmaſſe ik auf 

den 7. September Vormittags ıo Uhr 
in unſerer Gerichtskanzley zu Niederhannsdorf anberaumt. Wer ſich in dieſem 
Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſpruͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, 
und ihm deshalb gegen dle übrigen Gläubiger eln ewiges Stillſchweigen auſerlegt 
werden. Das Nlederhanns dorfer Gerichtsamt. Delius. 


Beylage 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


1665. Meffersdorf den 4ten Juny 1833. Erbtheitungs halber ſollen dle 
zum Nachlaſſe des Joh. Gotilleb Ulrich zu Neugersdorf gehörigen Realitäten, ols: 
1) der Freigarten Mo. 24. daſelbſt oon a Magdeburger Morgen 57 ION. 
Ausſaat, welcher nach Abzug der darauf haftenden Reallaſten auf 
438 Rib. Courant, 
2) das in der Landungstabelle Nro. 6. von Neugersdorf Litt. A. teglſttirte 
Ackerſtuͤck von 118 R. Ausſaat, welches auf zo Rib Courant, 
3) das in der erſtgedachten Londungstabelle Liu. B. regiſtrirte Ackerſtuͤck von 
115 OR. Ausſaat, welches auf 45 Rth. Courant und 
4) das in der Landungetadelle Nro. 19. von Meffersdorf Litt. A. reglſtrirte 
Ackerſtück von 1 Scheffel 11 Metzen Preuß. Maas [Aus ſaat, welches 
auf 63 Reh. 15 Sgr. 14 Pf. Courant 
tapirt worden iſt, in dem N 5 
zu in 15. Au guſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
an bieſiger Gerichtsſteue anderaumten peremteriſchen Licitattons? Termine verkauft 
werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauflufttae hierdurch eingeladen werden. 
le Taxe dieſer Realitäten kann waͤhrend der Geſchäftsſtunden in unſerer Regi⸗ 
ratur eingeſehen, und die Verkaufsbedingungen ſollen im Termine feſigeſetzt wer⸗ 
den. Das Graflich von Seherr⸗Thoßſche Gerichtsamt der Herrſchaſt 
Meffersdorf. ; 
727. Breslau den aöften Februar 1833. Das im Bolkenhein⸗Landshu⸗ 
ter Kreiſe gelegene Rittergut Rittergut Daͤtdorf, dem Grafen v. Hochberg ge⸗ 
rig, ſoll im Wege der nolbwentgen Subhaſtatton verkauft werden. Die land⸗ 
ſchaftliche Toxe deſſelben beträgt 30,913 Rthlr. 13 Sgr. 47 Pf. Die Bietungs+ 
termine ſiehen: i » 
am 6. Juli 1833, 
am ı2, October 1833., und der letzte Termin 
. am 12. Tanuwar 1834. Vormittags um 11 Uhr 5 
an, vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. v. Dallwitz im Partheiens 
. des Ober⸗ Landesgerichts. Zablungsfaͤhige Kauſtuſtige werden hierdurch 
ufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu 


% 
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gu vernehmen, ihre Gebothe zum Pretocol zu erklären und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. f 2 8 
Die Schweldnitz⸗Jauerſche Fuͤrſtentbums⸗Landſchaft hat vorläufig die Abloͤ⸗ 
fung eines Pfandbrifs Credits von 920 Rih. als Bedingung aufgeſtellt. 
N Königl. Preuß. Ober Landesgericht von hand 2 
> emmer. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 
1481. Breslau den loten Mat. 1833. Das auf der Antonien » Straße sub 
No. 693, des Hypothekenduchs, neue Nro. 36, belegene Haus, dem Kaufmann 
J. J. Lüͤſchwitz und deſſen Kinder gebörig, ſol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlen verkauft werden, Die gerichlliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt 
nach dem Materlallen-Werthe 10,830 Ath, 26 ſge, nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Eent aber 10,658 Reble. 3 far. 4 pf. und nach dem Durchichnitz⸗ Werthe 
„20,744 Rthl. 14 (gr. 8 pf. Die Biethungster mine ſtehen: ma 
am 9. Auguſt c., 
am 11. October c. a., und der letzte 
„ eam 15. Decemder c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Grunig im Partheienzimmer No. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
“ gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheluen „ihre Gebote zum Protocoll zu erklären 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibtetenden, wenn 
keine geſetzſichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden die ihrem 
Auſenthalte nach uns unbekannten Mitbeſitzer dieſes Hauſes, Bendix und Herr⸗ 
maun Lüſchwitz hierdurch gufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen und 
ihre Gerechtſame wahrzunehmen. Die gerlchtliche Taxe kann beim Aushange an 
der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden⸗ . 
Das Koͤuigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
1854. Loͤwenberg den 24. Juni 1833. Das Gerichtsamt von Kleinneun⸗ 
dorf ſubhaſtirt die daſelbſt sub Nro. 15; belegene, auf 198 Kthlr,. ortsgerichtlich 
gewuͤrdigte Gaͤttnerſtelle des verſtorbenen Gaͤrtners Johann Chriſtian Brachmann, 
über deſſen Nachlaß im Wege des abgekürzren Verfahrens der Concurs eroͤffnet 
worden iſt, und fordert Bietungsluflige auf, in termino 
den 7. September e. Vormittags um 11 Uhr f 


in der Gerichtskanzley zu Kleinneundorf ihre Gebote abzugeben, und nach erfolg⸗ 


ter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbletenden zu gewaͤr⸗ 
tigen, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Arsnahme mörbig machen ſollten. 
Gleichzeitig wird jeder unbekannte Gläubiger des Brachmann aufgefordert, fpär 
teſtens in dieſem Termine feine Forberungen anzumelden und nachzuwelſen, widri⸗ 


genfalls er damit an die Maſſe praͤcludlet, und ihm deshalb ein ewiges Stiu⸗ 


ſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden foll. 
9 Das Gerichtsamt Kleinneudorf und Friedrichshoͤ“. 
2 chulze. 
Edic⸗ 


— 
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Ediet al Citationen. 


1304. Landes but den ııten Juni 1833. Da von Selten des hieſigen 
Nöniglichen Land- und Stadtgerichts über den in der Kleingärtnerſtelle sub 
to. 8. zu Einſiedel und eintgem Moblliare deſtehenden Vermögens- Nachlaß 
des am a0ſten Jull 1832. daſelbſt verſtorbenen Kleingärtners Lauren; Nabe 
auf den Antrag des Curators det Nachlaßmaſſe heute Mlttag der erdſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffuet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an 
en Vermögens⸗Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An⸗ 
prüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem unterzelch⸗ 
neten Lands und Stadtgerichts⸗Direktor auf _ a 
den 13. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Liquidattons⸗ Termine in unſerem Gerichis⸗Lokale perfänlich oder 
urch einen gefenlich zuläßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen dei etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft die Yufliz « Commiſſarten von Bärenfels in Waldenburg 
und Hoffmann in Schmiedeberg in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 


dee ſich wenden konnen, zu erfchrinen, Ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeden und 


durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterfcheinenden aber haben zu ger 
wärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklart und mit 
übren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen wer⸗ 
den. Auch werden Alle und Jede, welche von dem Vermögen des gedachten 


Lorenz Rabe etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften beſitzen, hiermit ange⸗ 


wieſen, weder an die Erben noch an jemand von ibnen Beauftragten das Mind 
eſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen anhero anzuzei⸗ 
gen und, jedoch mit Borbebalt der daran babenden Rechte in das gerichtliche 
epoſitum abzuliefern, indem jede an einen andern geſchehene Zahlung oder 
uslieferung für nicht geſchehen geachtet und das verbotwidrig Exttadirte für 
le Maſſe anderwett beigeirleben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen 
el deren gaͤnzlicheo Verſchweigung und Zurückhaltung feines daran habenden 
nter pfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 
8 Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. m 
1859. Breslau den 27ſten Juni 1333. Auf dem vor dem Nicolaithore 
a No. 31. gelegenen Hauſe haftet für die Roſina Machunze, verwittwete 
chultz eine Hypotheke von go Rth. Courant. Nach einer Quittung der Marla 
f ache, welche die jetzige Eigenthümerin des verpfandeten Hauſcs produeirt hat, 
in jedoch die gedachte Poſt vollſtändig zuruͤckgezahlt fein, und es werden daber 
ae deren Antrag die etwanigen unbekannten Inhaber dieſer Hypothekenpoſt, des 
find, hierdurch aufgefordert, ſich bis zu dem auf 
vor d den 9. October e. Vormittags um TO Abr 
durch a. Herrn Referendarius von Moͤrner anberaumten Termine perfönlich oder 
ſchaf geſetlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekaunt⸗ 
t die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Müller und Merkel e 


Erben, Ceſſlonarlen, oder diejenigen, welche ſonſt in deren Rechte getreten 


7 
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gen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Act und das Vor zugsrecht derſel⸗ 
ben anzugeben und die etwa vorbandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnächſt aber die weitete rechtliche Einleitung der Sache, bei ihrem Ausbleiben 
ber zu gewärtigen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen auf 
die gedachte Poſt werden pracludirt und ihnen ein da Stillſchweigen anfers 
legt, die Poſt ſelbſt bber im Hypothekenbuche des verpfaͤndeten Hauſes wird ge⸗ 
loͤſcht werden. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiget BE uf 
v. Wedel. 
„3742. Striegam den iſten Jun 1833. Auf dem Kretſcham Nro. 7. zu 
Foͤrſtgen, Striegauſchen Krelſes, haftet Rubr. III. ex decreto vom 21. Januar 
1808. ein Kapital von 200 Nth. obne Recognition für das Dominium Foͤrſtgen, 
welches geloͤſcht werden fol, Alle, welche an die gedachte Forderung als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarjen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber einen Anſpruch zu 
haben glauben, insbeſondere der frühere Dominial ⸗Beſitzer von Foͤrſtgen, Ober⸗ 
Amtmann Kroll oder deſſen Erben, werden hierdurch aufgefordert, dieſen ihren 
Anſpruch binnen 6 Wochen, fpäteftens aber in dem : 
am 16ten Augufi u: 
in Förſtgen vor uns anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie 
mit ihren Anſpruͤchen präcludirt und die 200 Rth. auf Anſuchen des Ertrahenten 
im Hppothekenbuche geloͤſcht werden ſollen. ; 
Das Gerichtsamt Foͤrſtgen. Paul. 
1564. Breslau den 26. April 1833. Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder des 
im Neumarktſchen Kreiſe gelegenen, dem Königlichen Lieutnant Carl Grafen von 
Ian gehörigen freien Koͤulgl. Burglehns Liſſa nebſt Perttuenz Muckerau, der 
demſelben gehörigen, ebenda ſelbſt belegenen Rittergüter Ober⸗ und Nieder ⸗Ra⸗ 
then nebſi Pertinenz Klein⸗Heide iſt auf den Antrag des Koͤnigl. Commerzien⸗ 
Raths Löfch bierſelbſt heute der Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden. Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung aller Anfprüche an vorbenannte Grund ſtuͤcke und deren Kauf⸗ 
gelder ſteht am 11. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober- Landesgerichts-Rath Herrn Mandel im Partheien⸗ 
zimmer des hieſigen Ober-Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit feinen Anfprüchen an die Grundſtücke und deren Kaufgelder aus⸗ 
geſchloſſen und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
derſelben, als gegen die Glaͤnbiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden 
ſollen, auferlegt werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleien. 
Lemmer. 


Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen⸗Glaͤubiger. 

1219. Auf den Antrag der Königl, Jutendantur des Sten Armee Korps zu 
Breslau werden alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, wel⸗ 
che ſeit der Zeit vom ſten Januar bis Ende December 1832. an die Kaſſen der 
nachſtehend bezeichneten Truppenthelle und Mititair - Verwaltungen, als; 8 

es 
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und Lazarethe zu 


12. Diviſions⸗ 2 — Nehles. FOR. 


pagnie zu d 3 


U 
1. 2, und 3 Baraitlon ab; Landwehr Regiments zu 


1., 2, und 3. Bataillon 25, Landwehr⸗Regiments zu 


2 


6. Pioni: er⸗Abtbeilung zu 0 „ „ 3 „ 3 
12. Invaliden⸗ Compagnie 5b deren Lazarethe zu 


2. Abtheilung der ITten Senatientenip. und deren 
Lazarethe zu . „ „ * 3 
Snvaliden» Haus z 
die allgemeinen Garuienstagareihe 
das Proviantamt zu 5 

Die Feſtungs⸗ Magazin Verwaltung au 
die Garnifone Verwaltungen zu 
die 12, Dipiſionsſchule zu 


7 


2 
2 
zu 


2 


x 
Seu on. 


7 


6 * 


7 


u... 
—— nu —¼. 
— 


nun 


Bezeichnungen der Truppentheile oder Verwaltungen. Garniſon⸗Orte 
No. % 
— — — — ——— 
1 die 6, Artlllerle⸗Brigade und deren Special ⸗Oecono- 
' mie⸗Commiſſion zu Ve . 3 „„ rs Neliſſe und Koſel. 
2 die 5. und 0. Atierte⸗ e zu Neiſſe. 
3 die Artillie⸗ Depots zu r Neiſe und Koſel, N 
4 die Artill⸗ rie⸗Werkſtatt zu N Neiſſe. 
5 1. , 2. und Füſelier Bataillon 25 2 Einin-Snfan- : 
teries Regiments  * * I Neiſſe und Koſel, 
6 die Regiments? und Blend» Seegen. 
ſion die Se zu Neiſſe und Koſel, 
7 1, und 2 * des 23. bee eber 
giments zu 1 . 5 Neiſſe. 
8 die Rechnen und Deconomie Lennon dhe j 
Regiments zu. = * 9 een ss Neiſſe. 
96. Huſaren⸗Regiment , Be Breonomle Gaumen gebt, Brot 
N e zu . 3 euſtadt, 
. N kau, Ober⸗Glo⸗ 
f gau, Leobſchuͤtz. 
100 2. Ublanen⸗Regiment, deſſen Oeconomie⸗Commiſſion 


Gleiwitz, Pleß, 
Ratibor, Beu⸗ 
then. 


oſel. 

Sei Coſel, 
N us 
EB Streh⸗ 
litz, Oppeln. 
Nelſſe⸗ . 
Ottmachau und 
Ziegenhals. 


1 


u 5 Koſel. 
Neiſſe. 
Koſel. 
Neiſſe u. Koſel. 
Neiſſe. 

No. 
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Bezeichnungen der Truppentheile oder Verwaltungen. Garnifon » Orte. 
No. 


23] Feſtungs⸗Dotirungs- oder ordinaire Feſtungs bau und 
8 efſerne Beſtandes Massen „ „ „ ö 2 a (in den Feſtun⸗ 
24] extrasrdinaire Fortißeatlons⸗ und Artillerie⸗Baukaſſen (gen Neiſſe und 
251 die Feſtungs⸗ Revenüen Kaſſen ⸗ „„ 32 (Koſel. 
26 die magiſtratualiſchen Garniſon⸗ Verwaltungen zu ⸗ Beuthen, Glei⸗ 
witz, Leobſchuͤtz, 
Neuſtadt, Ober⸗ 
Glogau, Grott⸗ 
kau, Oppeln, 
Ottmachau, 
Patſchkau, Pleß, 
2 ER Ratibor, Große 
ı “1 Steeplig und 
: Ziegenhals. 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Wedding 
f 


* 


Sack. 
Eddie Cit ationen. 


1099. Woh lau den a6ften März 1833. Nachdem auf den Antrag der Er⸗ 
ben des verſtorbenen Rentmeiſters Müller der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß 


f : im 
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am Diefigen Gerichtsgebäude angeſetzten Termine ihre Anſpruͤche anzumelden und 
Züwelſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der Nachtheil, daß fie 

1 etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur 
N asi nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 

aſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. 

Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 

G0 3805. Wartenberg den 24ſten November 1832. Der von hier gebürtige 
5 ottlled Samuel Münch, welcher nach feiner beendigten Miliairs Dienfizeit im 
325. als Schornſteinfegerſelle ſich von hier auf die Wanderſchaft begeben, ſelt 
e aber von feinem Leben und Aufenthalt keine weitere Nachricht erthellt hat, 
Mu auf Antrag ferner Schweſter, der Chrlſttane Charlotte verebl. Ganſert geb. 

ünch hierdurch aufgefordert, ſich entweder ſpaͤteſtens in dem auf 
h den 3. September 1833, 

leſelbſt anderaumten Tertulne perſoͤnlich oder ſchriftiich vor dem unterzeichneten 
dung. Stadtgerichte zu melden, widrigenfalls bet dem Ausbleiben ſelner Mel⸗ 
dung, derſelbe für todt erklart und fein in 24 Ntbir. 15 [gr. beſtebendes, im Des 
pofttorlo des unterzeichneten Gerichts befindliches Vermoͤgen feiner Schweſter der 
Ebriſttane Charlotte verehl. Ganſer geb. Münch als deſſelben alleinigen bekannten 
Erben eigenthümlich uͤberwieſen werden wird, weshald daher auch die etwanigen 
biaberaunten Erben und Erbnehmer des Münch unter obgedachter Verwarnung 

erdurch vorgeladen werden. a 

f Köͤnlgl. Preuß. Stadegericht. . 

iſt 1436, Jauer den 30, April 1833. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts 
1 Über das Vermögen des hicfigen Handelsmann Johann Theodor Wittiber 

Iren Verfügung vom zıflen v. M. der Concurs eröffnet, auch zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Aufpräce aller etwanigen unbekannten Gläubiger ein Ter⸗ 
win auf den 7, Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher aufgefordert, ſich bis zum Ter⸗ 
ne ſchriftlich, in demſelben aber perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft der Herr Juſtizcom⸗ 

iſſarius Kruͤger vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre Forderung, die Art und 
das Vorzugs recht derſelben anzugeben, und die etwa in Händen habenden ſchrift⸗ 
lichen Beweismitel beizubringen. Bei ihrem Ausbleiben haben fe zu gemärtigen, 
daß fie mit ihren Aufprüchen von der Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt werden wird 

88855 Könige Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 Dethloff. 
N 1856. Naumburg am Qeueis den 15ten Juni 1833. Nachdem über 8 
niabblaß des verſtorbenen Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſors Titz Seitens des Kö. 
v al. Sber⸗ Landesgerichts von Nieder- Schleſien und der Lauſitz per Deeretum: 
Kon J. Januar c. der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß, eröffnet und uns die 
Geaſtitutrung der Paſſio⸗Maſſe aufgetragen worden iſt, fo werden ſäaͤmmtliche 
abeinbger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen längſtens 

er in dem vor unſetrem Deuptirten, Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 771 


Yu 
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bert auf den 23. September e. a Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Gerichtslokale angefeßten Termine ihre Anſprüche gebührend anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unterlaffen, trifft der Nachtheil, 


daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Fordes 


rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. Unbekannten oder 
perſönlich zu erſcheinen Verhinderten werden dle Herren Juſtiz-Commiſſarien Nim⸗ 
mer in Bunzlau und Franzki in Loͤdenberg zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 


in Vorſchlag gebracht. 
0 de Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 


Aufgebot verlorner Hypotheken -Inſtrumente. 
1030. keobſchutz den 15. März 1833. Von dem unterzeichneten Fürfilich 
Llchtenſteinſchen Stadtgericht zu Leobſchätz werden alle diejenigen, welche an das 


— 


verlohren gegangene Schuld und Hypotheken » Inftrument vom 15 Decbr. 1818. 


über die ex decreto vom 7, April 1820. erfolgte Eintragung eines Capitals von 
100 Rthlr. für die Joſeph Bauch auf das dem Kirſchnermeiſter Dominick Hoff 
m ann zugehoͤrige, und im erſten Bezirk sub No. 11. delegene Wohn⸗ und Schank⸗ 
baus, als Eigenthümer, Ceſſionalr, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗Inhaber einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich in dem dor dem Com⸗ 
miſſario Hrn. Aſſeſſor Köcher in deſſen Behauſung auf den 18. Juli Vormittags 
10 Uhr angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie mit ibren Anfprüchen präcludirt, und das Capital im Hypo⸗ 
thekenbuche auf dem verpfändeten Haufe wird gelöfcht werden. 
Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 
1285. Feobſchütz den 6. April 1933. Von Selten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamis werden alle dieienigen, welche als Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
Brlefstuhaber an das verloren gegangene Schuld⸗ und Hypotbeken⸗Inſtrument 
vom 35. April 1822. nebſt beigefügter Recognition von demſelden Tage über dle 


für den Bräuer Jacob Anders zu Tichau, Dieffer Kreiſes, modo deſſen Erben, 


auf dem sub Nero. 8. zu Steuberwitz delegenen Bauergute, welches früherhen der 
Gottlied Anders deſeſſen hat, Rubr. III. Nro. 2. ex decreto vom 26, Aprıd 
1822, intabultrte Kapital per 800 Rthlr. Anfprüche zu haben vermeinen, hlex⸗ 
durch vorgeladen, in termino 

den loten August a. c. bierſelbſt 
entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig legitimirte Mandatarten zu erſcheinen, 
ihre Anſprüͤche anzugeben, zu erweiſen, ausbleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen, 


daß dle Praͤcluſton der unbekannten Prätendeneen erkannt, ihnen ein ewiges Stills 


ſchweigen auferlegt, das Inſtrument amortiſirt, und dem Inhaber ein neues In⸗ 
ſtrument ansgefertigt werden wird. 
N Gerichtsamt Rösnig und Steuberwltz. 
Schulz, Jufilt. 


— — 


Donnerſtag den 4. Juli 1833. 


Breslauer Intelligenz ⸗ Blatt 
g zu No. XXVII. 


Subhaſtations Patente. 

) Grsditzberg deu Agſten Juni 1833. Zum = re Verkaufe der 
sub Nre. 99. zu Wilhelmsdorf belegenen Gortftied Helbig ſchen Häuslerſtelle, 
welche auf 95 Ribl. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich gewurdiget worden, haben wir ci 
nen peremtoriſchen Bietungstermin auf 5 * Er 5 

deu 8. October 1833. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt Wir fordern alle zablungsidhige Kaufluſtige auf, ſich an dem ge⸗ 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit ge⸗ 
ſetzlicher Specials Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandata⸗ 
rien in unſerer Gerichtskanzlei hierſelbſt einzuffuden, ihre Gebote abzugeben und 
demnächſt den Zuſchlag an den Meift + und Beſibietenden zu gewaͤrtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. € 

Das Benecke von Grödigbergfche Gerichtsamt der Herrſchaft Groͤditzberg. 

f 4 ET A Bail, im Auftrage. 

1640. Reichenbach den 6. Mai 1833. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 

haſtation ſoll die sub lol. 44 im Hypothekenbuche über die Gemeinde Steinſei⸗ 
fers dorf „Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Johann Gottlob Michael 
gehörige und auf ze Nih. 15 Sgr, orisgerichtlich ab geſchätzte Freibauslerſtelle auf 
den Antrag eines Realgläubigers öffenstäch an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden in 
dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 2 
den 16. September d. J. 
in der Amtskanzlei zu Steinſeiferödorf verkauft werden. Beſitz und Zahlungs faͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kanfsbedingungen zu gewartigen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklären, und fol der Zuſchlag auf das Melſigebot erfolgen, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes 
in dundſſück, jo wie der Status deſſelden, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowehl 
u unſerer Kanzlei, als auch im Gerichtskretſcham zu Steinſeifersdorf eingeſehen 
werden. Das Relchsgräfl. von Noſtitzſche Gerichtsamt der Steinſeifersdorfer 
u Güter 5° ; Wichura. 
ſtat 1835. Trachenberg den aoſten Juni 1833. Zur Fertigung der Eubhas 
10 on der beim dismembrirten Chriſtoph Roſenkranzſchen Freigut zu Dobre 
witz noch übrig gebliebenen Realitäten, beſiebend aus dem Wohnhauſe, Stall⸗ 
\ X ge⸗ 


gebaͤuden, Garten u. l. w., taxirt 355 Rthl. 25 Sgr., iſt ein neuer Bietungs⸗ 

termin auf den 30. Juli 1833. früh Uhr 

bierſelbſt anberaumt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 

1873. Liegnitz den 25ſten Mai 1833. Zum Öffentlichen Verkaufe der sub 
No. 20. zu Buchwald belegenen Freiſtelle, welche auf 227 Rth. 15 Sgr. gericht⸗ 
lich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

den 6. September c. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Referendarius Ahr anberaumt, 
Koͤnigl. Preuß. Land. und Stadt ⸗ Gericht. 

1877. Frankenſtein den Ziſten Mai 1833. Nachdem auf den Antrag el⸗ 
nes Realglaͤubigers die nothwendige Subhaſtation der sub No. 8. des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Frankenſtein belegenen und auf 200 Rthl. abgeſchaͤtzen Fleiſchbank⸗ 
Gerechtigkeit zu verfügen befunden worden, ſo werden Kaufluftige hierdurch eins 
geladen, in dem dieſerhalb auf ; . 

den 21. September c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine zu erſchelnen. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1878. Füͤrſtenſtein den 27. Mai 1833. Im Wege der nothwendigen 
Subbaſtatſon ſoll das zu Goͤhlengu, Waldenburger Kreifes, sub No. 1. belegene, 
auf 50 Rihlr. ortsgerichtlich taxirte Carl. Benjamin Fiſcheerſche Freihaus in dem 
auf den 5. September l. J. Nachmittags 3 Uhr . 
daſelbſt anberaumten einzigen Termine verkauft werden, welches Kaufluſtigen 
hiermit bekannt gemacht wird. 

Reichsgraſlich v. Hochbergſches Gerichts⸗Amt der Herr ſchaften Für: 
ſtenſteln und Rohnſtock. 

*) Pleß den 30. Mai 1833. Die sub No. 22. in ſtäͤdtiſch Landau gele⸗ 
gene, auf 40 Rthlr. geſchaͤtzte und den Jurek Pecenaſchen Erben gehoͤrtge Haͤus⸗ 
lerſtelle wird Theilungshalber in dem einzigen per emtoriſchen Dierungstermine 

den 23. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr a 
in unſerem Geſchaͤftslokale verkauft werden, und ſoll der Zuſchlag, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabme machen ‚ an den Meiſtbtetenden erfolgen. 
f Fürſtl. Anhalt⸗Cöthen Pleßſches Stadtgericht. 

1901. küben den aaſten Juni 1833. Die zum Nachlaſſe des verſtordenen 
Chriſtian Graͤſer gehoͤrige, sub Pro, 31. zu Dittersbach belegene, ortsgerichtlich 
auf 218 Ath. geſchätzte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſoll Erdtheilungshalber im Termine 

den 10. September e. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Ditters bach öffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden. 
Kauſtuſtige werden hierzu eingeladen. 

ö Das Gerichtsamt von Ditters bach. Kretſch ,. 

2008. Fauban den 18. Juni 1833. Die zu Fichtenhain⸗ Pertinenz⸗Ort 
bon Heldegersderf im Bunzlauer Kreſſe gelegene Haͤuslerſtelle Nro. 3. nebſt Zu⸗ 
behoͤr, weiche gerichtlich auf Ein Hundert fünf 8 Thaler ſechs Sllber⸗ 
groſchen geſchaͤht worden ff, ſoll im Wege der Executlon ffentlich auf 

den 30. September Nachmittags um a Uhr 
In 


5 


in unſerem Gerichtezimmer zu Heldegersdorf verkauft werden, wozu wir zahlungs 
bige Kaufluſtige einladen, in dteſem Termine zu erſcheinen. 
enn Das Gerichts amt von Heidegersdorf und Beten 
TER | | 1 ea Schuͤler. 
1711. Hleſchberg den 1. Juli 1833. Das sub No. 45. zu Krummhuͤbel, 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, ortsgerſchtlich unterm 13. Map 1833. ohne Ab⸗ 
zug aller Abgaben auf 55 Ntbir. 15 far. gewurdigte Neuhaus, wird auf dem: 
Antrag elnes Neal⸗Creditors ſutb haſtirt, und haden wir terminum Hettationis - 
au den 17. Auguſt c. Nachmittags um 4 Uhr 
in der Gerichts ⸗Kanſley zu Arns dorf anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufgeneigte werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote zum Protocolle zu geben, wornach der Meiſt⸗ oder Beſtbietende, 
wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 8 
. Das Patrimonial- Gericht der Hochgräflih von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
n ſchaft Arnsdorf. ke Vogt. 
1883. Primkenau den 23. Juni 1833. Behufs der Aus einander ſetzung 
ſell im Wege der freiwilligen Subhaſtotton die zu Langen sub Niro. 29. belegene, 
brtsgerichtlich auf 340 Rehlr. tarirte Schaafmelſter Gottlob Floͤgelſche dienſtbare 
zaͤuslerſtelle zu 10 Scheffel Ackerausſaat in termino peremtorio ; 
i den 17. September d. J. früh 10 Uhr 2 
n der hieſigen Gerichtsamts » Kanzley gerichtlich ſubhaſtirt werden, wozu beſitz⸗ 
und zahluugsfaͤhlge Käufer hiermit eingeladen werden. f 
N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 
N Boͤttcher. 


b 1855. Lswenberg den 21. Junk 1833. Das Reichsgraͤſſich von Franken⸗ 
ergſche Gerichts amt Großbartmannsdorf ſubhaſtiret das zu Ober⸗Großhart⸗ 
Kannsdorf sub No. 184 belegene, auf 120 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Gott⸗ 
led Hobbergſche Verlaſſenſchaftshauſes, desgleichen das Domiuial⸗Ackerſtück 
No. 45. auf zo Rıplr. taxirt, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 

Peremiorio- den 28. Auguſt c. Vormittags um sı Uhr 
N der Gerichts⸗Kanzley zu Warthau ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
uſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbietenden zu gewaͤrtigen. 

= Das Gerichtsamt Großhartmanusbdorf. Streckenbach. 
No 1830, Liegniß den ı5ten Juni 1833. Zum Öffentlichen Verkauf des sub 
gew 2. zu Rofen au delegenen Kretſchams, welcher auf 1900 Rthlr. gerichtlich 
Mesic n haben wir drei Bletungstermine, von welchen der letzte pe⸗ 
auf den 1. Auguſt e. Vormittags um ır Uhr 

auf den 2. September c. Vormittags um 11 uhr 
ern auf den 1. Detoder Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr vor dem 
aunten Deputato, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Fritſch anberaumt. 

5 Koͤnlgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Breit 64. Meffersdorf den 4. Juni 1833. Das Johann Gottlob Beyerſche 
aus Nro, 79, in Volkers dorf nebſt Stelle von 3 Berliner Scheffel Ausfaat, 
l go 


S 
gerichtlich auf 126 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt, ſoll via executionis in termin 


Peremtorio 3 5 
den 26. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr 75 
an hieſiger Gerichtsſtelle an den Melſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. 
Mit Being auf das an Gerichtsſtelle allhier und im Gerichtskreiſcham zu Vol⸗ 
kersdorf cum Taxa affigtrte Proclama werden zu dleſem Termine beſitz⸗ und 
zahlungsfählge Kauffuſtige zum Bieten, die unbekannten Realpraͤtendenten 
aber zur Anmeldung und Beſchelnlgung ihrer Anſprüche sub poena praeclusi 
vorgeladen. Das Gräflih von Seherr⸗Thoßſche Gerichtoamt der Herr⸗ 
f ichatt Schwerta mit Volkersdorf. N 
1203, Strehlen den agſten März 1833. Alle diejenigen, welche als das 
verlohren gegangene Hypotheken Schuld » Inſtrument vom ı3ten Dechr, 1813. 
Über so Rthlr 7 fgr. 8 pf. für den Blehſchnetder Joſeph Elephant, auf der 
Freiſtelle des Stegtsmund Wahsner sub No. 4. zu Muͤckendorf haftend, an Ceſ⸗ 
ſionarten oder Pfandinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, Ihre vermeinten Anfprüche in dem 


am 8. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 


pier anſtehenden Termine geltend zu machen, widrigenkalls fie mit ihren Ans 
ſoruͤchen praͤcludirt, und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird, Das Juſtizamt Muͤckendorf. mae 

a 1 einſch. 


1091. Breslau den 19. April 1833. Das zu Saktau, Oelsſchen Kreiſes, 
sub Mo. 21. gelegene, der minorennen Löuiſe Schneider gehörige Bauergut, auf 
1894 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll ‚Öffentlich verkauft werden, Ber 
ſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauflufige werden zu denen au unſerer Gerichtsſtelle zu 
Hundsfeld anberaumten Bletungsterminen: 1 Ss 

den 20. Mai, 
den 20. Juni, 7 
insbeſondere zu dem letzten und perechtorſſchen Termine 
. den 18. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
vorgeladen. Das Gexichtsamt von Hundsfeld » Safrau. 

1617. Stay ven rſten Jun 1833. Das Oypothekenduch von Rengers⸗ 
dorf, Welzel, Ratzke und Pfarr⸗Antheils fol auf Grund der daruͤber in unſe⸗ 
rer Regiſtratur vorhandenen und der don den Befigern der Grundſtuͤcke einzu⸗ 
ziehenden Nachrichten regulirt werden. Wer hlerbel ein Intereſſe zu haben vers 
meint und feiner Forderung die mit der ngroſſatton verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenkt, wird aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 
ader in dem auf 8 f 

den 7. September Vormittags 10 Uhr 
in Rengersdorf anſtehenden Termine zu melden und feine etwanigen Anſprüche 
anzugeden. Diejenigen, welche ſich nicht melden, werden nach dem Alter und 
Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden; diejenigen, die ſich nicht melden, 
werden ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypothekenbuche einge 
trage⸗ 


tragenen Beſitzer nicht mehr augüben können, in jedem Falle mit ihren Forde⸗ 
rungen den eingetragenen Peſten nachſteden müͤſſen; und denen, welchen eine 
bloße Grundgerechtigkelt zuſteht, werden ihre Rechte zwar vorbehalten bleiben, 
doch sieht ihnen auch frei, ſolche nach gehörigem Nachweis eintragen zu laſſen. 
Gerichtsamt Rengers dorf, Welzel, Ratzke und Pfarr- Autheils. Lux. 
1090. Oels den 25. Marz 1833. Das zu Nieder- Muͤhlatſchuͤtz, Oelsner 
Kreiſes sub No. 1. gelegene, gerichtlich auf 666 Rihl. 1 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte 
Bauergut, fol an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zahlungsfähige Kauflus 

ſtige werden daher hiermit N Pu Terminen: * 

1) den 20. Mai 1833 ; 
8 2) den 30. Juni 1833 N 10 Hb, 

in der Behauſung des Unterzeichneten zu Oels, beſonders aber in dem peremto⸗ 


riſchen Termine 
x 3) den 22. Juli 1833 Vormittags 10 uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Mühlatſchüs vor uns zu erſcheinen 


und ihre‘ abzugeben. n 5 
8 Gebote game vou Nieder⸗Muͤhlatſchuͤtz. Tiede. 
16626, Walden burg den ziſten May 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers ſoll die sub No. 28. zu Wuͤſtewaltetsdorf, Waldenburger Kreiſes be⸗ 
legene, gerichtlich am zoflen May d. J. nach dem Materialwerthe auf 9199 Krb. 
23 fgr. 4 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 4329 Rthl. 23 fgr. 4 pf. und nach 
dem mittlern Durchſchnltt auf 6764 Riblr. 23 for. 4 pf. abgeſchätzte Kaufmann 
C. F. Grüneberger ſche Beſitzung im Wege der nothwendigen Suhaſtation öffeuts 
lich meiſtbitende verkauft werden. Wir haben hierzu 3 Bleiungstermine auf: 
5 den 13. Au guſt d. J., 2 g 
2 den 14. October d. J., 
den 13. December, ſedesmal Nachmittags 2 Uhr 
von welchen lebterer peremtoriſch iſt, in unſerer Gerichtskanzley zu Wuͤſtewal⸗ 
tersdorf anberaumt. ahlungsfäbige Kaufluſiige laden wir hierdurch ein, in 
dieſen Terminen zu erſcheinen, ihte Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu 
gewaͤrtigen, daß dem Metfibietenden, wenn nicht geſetzliche Anſtände eintreten, 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. N 8 
Das Gericht Samt der Herrſchaft Wüſtewaltersdorf. 
Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
1059 Neifie den auſten März 1833. Nachſtehend genannte verlo⸗ 
ten gegangene Hyrotbeken⸗Inſttumente, und zwar: a 
1) über die auf der Gärtnerſtelle Nro. 27. zu Mogwitz ex instrumento 
des Anton Weigmann vom ıflen Februar 17880. für das Kirchen⸗ 
Aerarlum zu Kuͤhſchmalz zufolge Mandats vom I 6. September 1782. 
eingetragenen 50 Rth.; i . 3 ER N 
2) Über die auf der Häuslerſtelle Nro. x. ju Polniſchwette für. den Jo⸗ 
bann Michael Starker aus dem zwiſchen dem Hans Starker und dem 
1 — * 9 — * Ans 
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Anton Riesner unterm aten July 1796. geſchleſſenen und am Zöften 
Oktober ‚ejusdem, anni konfirmirten Rauffontract und auf den Grund 
des zwiſchen den Haus Starkeſchen Erben errichteten Theilungste⸗ 
zeſſes d. d. 18ten Maͤrz 1803. et confirmatur 2 f ſten ejusdem men- 
sis et anni unterm 21 Marz 803. eingetragenen 14 Rth. 16 Sgr. 
Ausſtattung und 16 Rh. ro Sgr. 8 Pf. Vatergut; 5 
3) uͤber die auf dem Bauergute No. 48. zu Stephans dorf für die daſige 
Kirche ex instrumento des Caſpar Ritter vom 18ten October 1788. 
ex decreto vom 20ſten ejusbem mensis et anni intabulieten 80 Rth.; 
J uͤber die auf dem Bauergute Nro. 28. zu Mogwitz ex instrumento 
des Chriſtoph Bernert vom aaſten et expedito 29ſten Maͤrz 1800. 
für das Aerattum der Kirche zu Hennersdorf vigore mandati vom 
29ſten März ejudem anni eingetragenen Too Rib. ; 
H uͤber den auf der Gaͤrtnerſtelle No. 28. zu Waltdorf auf den Grund 


tragenen tuͤckſtaͤndigen Kaufgelder per 561 Rth. 22 Sgt. 63 Pf.; 
7 )uͤber die auf das Banergut Nro. 9. zu Borkendorf geſchehenen Ein⸗ 

tragungen: - u ö N 

a) der freien Wohnung der Hedwige, Catharina, Barbara und Anna 
Maria Vogt; an; 

b) des väterlichen" Erbtbeils derſelben und des Joſeph Vogt per 
200 Rh. 28 Sgr. 63 Pf.; 

c) der Ausſtattung 0 

d) der Ausſtattung der Catharina, Barbara, und Anna Maria Vogt 
per 163 Rep, 1 1 Sgr. 225 Pf., eingetragen auf den Grund des 


e) der bruͤderlichen Erbes teſp. Kaufgelder per 152 Rthle. 9 Sgr. 
ö 8 91 Pf. 


en 


93 Pf., der Hedwige verehlichten Theuer, Barbara, Catharina 
und Anna Maria Vogt, eingetragen auf Grund des zwiſchen den 
Anton Vogtſchen Erben und dem Johann Theuer unterm 15. Fer 
bruar 1817. geſchloſſenen und am 17. Matz 1818. confirmicten 
Kauf Contracts; f 
8) uͤber die auf dem Haufe Nro. 375. bier ſelbſt ex instrumento der Lo⸗ 
renz und Eliſabeth Kahlerſchen Eheleute vom 10, Juli 1819. fur die 
Eliſabeth vereplichte Unteroffieier Knautb unterm 12. Juli 1819. eine 
getragene, am zten November 1819. dem Schuhmacher Hoffmann 
und am ı3ten Januar 1827. dem Bombardier Gottwald cedirten 
tuͤckſtaͤndigen Kaufgelder per 400 Rib. 
Huber die auf dem Bauergute Nro. 14. zu Groß Kunzendorf ex in- 
strumento des Johann Micke d. d. 18ten December 1790. et expe · 


dito taten Jannar 1791. für das Kirchen⸗Aerarium zu Borkendorf | 


unterm 8. Januar 1791. intabullrten 30 Rth.; 
10 über die auf dem Haufe No. 423. hierſelbſt ex instrumento des Zuͤch⸗ 
ners Johann Hartſch vom 17ten December 1723. für die Biſchof 
Martioſche Fundation unterm zoften Februar 1769. eingetragenen 
80 Rrhlr. ö 5 
Die Inhaber dieſer Inſttumente und refp. Eigenthuͤmer der Forderungen 
deren Eiben, Ceſſionarien, Pfand « und ſonſtige Beſitzer, werden daher auf⸗ 
gefordert, in dem vor dem Herrn Juſtizrath Fuͤrſtenthal auf 
5 den 24. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts ſich zu 
melden und ihre Anſpraͤche an dedachte Inſtrumente glaubhaft nachzuweiſen, 
widtigenfalls fie mit ibren Anſpruͤchen auf die verpfaͤndeten Grundſtücke präs 
kludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt und zugleich mit 
er Amortiſatlon der Juſtrumente und ſodann mit der Lͤſchung der Forderun⸗ 
gen im Hypothekenbuche mit Aus ſchluß der Poſten 
N ad 1 per 50 Rthlr., 
ad 4. per 100 Kehle, 
e ad 6. per 561 Mihlr. 22 Sgr. 67 Pf., 
welche noch validiren, auf Grund der von den darin benannten Glaͤubigern 
und deren Nachfolgern bereits geleiſteten Quittungen vorgeſchritten, den Ei⸗ 
genthüͤmern der gleichbenannten drei Kapitale aber neue Hypotheken ⸗Juſttu⸗ 
mente werden ausgefertiget werden. 
Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht, 5 
f s 


— 
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Edtietat. Citattionen 

1900, Görlitz in der Ober⸗Lauſitz den 20. Jun 2833. Der Eeifenfieders 
gefelle Chrtſtiau Gottlieb Mägig, und deſſen Bruder, der Buchdrucker Ehriſtian 
Friedrich Mägig aus Cunnersdorf, von denen feit ihrer im Jahre 1817, unternom⸗ 
menen Relſe nach Petersburg keine weltere Nachricht eingegangen iſt, fo wie die 
etwanigen Erben derſelben, werden blermit öffentlich vorgeladen, ſich bei dem 
unterzeichneten Gerichtsamte lunerhalb neun Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 

am 1. April k. J. Vormittags um 10 Uhr 1 
an Gerichtsſtelle zu Cunnersvorf anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu melden und die weitere Verhandlung 
zu gemärtigen, widrigenfalls fie für todt erklart und Ihr Vermögen ihren bekann⸗ 
ten nächſten Verwandten wird verabfolgt werden. g 
Das Gerichtsamt von Cunnersdorf. 3 

749. Ratibor denzoren Februar 1833. Auf Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ausgetretene Kantoniſt Augnſt PitarczyE aus Lonkau, Pleſſer Kreis 
ſes, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich in dem auf ER? 

den 3. Detober 1333. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts“ Keferendarius Grützner angeſetzten Termine 
allhter zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und ſeine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift 
der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zu⸗ 
fallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs⸗ Haupt⸗ 
Eaffe zugeſprochen werden wird. g.) 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


Erbſchafts . Theilung. 

644. Namslau den ızten Februar 1883. Die unbekannten Erben der 
hierſelbſt am 18. October 1817. verſtordenen Wachtmeiſterwittwe Müller, Su: 
ſanna gedorne Major, werden hierdurch aufgefordert, fich Behufs ihrer Legiti⸗ 
matten innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 7 
g den a1. December c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller anberaumten Termine 
zu melden, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß über den Nachlaß det ic. 
Miller nach den Geſetzen verfüge werden wird. - 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
f N u k d i o n. 

1896. Breslau den goſten Juni 1833. Am sten Juli d. J. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags won 2 Ühe ſellen in dem Haufe No. 6. der Klingel⸗ 
sale, 0 2 Mega Eiffesten dez achslein wand » Fabrikanten Schramm, Heftes 
bend in 2 Uhren, Zinn, Kupfer, Eiſen, einenzeug, Betten, Kleidungsſtäcken, 
Meubles und verſchiedenen anderen Gerat ſchaften, an den Meiſtbietenden vers 
ſtelgert werden. f 8 Mannig, Auctlons- Commiſſarlus. 


Sack. 


— — 
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8 Freitag den 5. Juli 1833. 
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Bekanut machung. | 
1915. Da die Zahlung der Zinfen von den bei der hieſigen Spaarkaſſe 
niedergelegten Kapitalien für den Zeitraum vom iſten Januar bis letzten 
Juni 1833. Montags den 15. Juli c., 
5 Dienſtags — 16. 
Donnerſtags — 18. 
Montags — 22. 
Dienſtags — 23. 
Donnerſtags — 25. 
Montags — 29. 
f Dienſtags — 30. — N 
in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 Uhr auf dem rathhaͤus lichen Fuͤrſten⸗ 
ſaale erfolgen wird, ‘fo werden alle diejenigen, welche dergleichen Zinſen zu 
erhalten haben, hierdurch aufgefordert, ſich Behufs deren Erhebung mit ih⸗ 
ren Quittungs büchern an einem der gedachten Tage zu melden. 
Breslau den Zoften Juni 1833. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
5 Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. t 


: Subhaſtations » Patente. 
berg 41893. Glogau den 22. Juni 1833. Da ſich zum Kauf des Hauſes des 
erſtordenen Regiſtrators Liſchke auf hieſigem Dohm No. 44, kein Kaufluſtiger 
gefunden hat, fo iſt ein nochmaliger Verkaͤufs⸗Termin zu dieſem auf 1249 Rth. 
Sgr. 6 Pf. gewürdigten Grundſtüͤcke auf 


und 


TEL 


| den 17. September a c. Vormittags 
ang an gewöhnlicher Gericpröftelle angeſetzt worden, und koͤunen zahlnngs⸗ 
dige Kaufluſtige die Taxe jeden Vormittag bier in der Regiſtratur einſehen. 
Kbuigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen eee 
8 9% 
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1891. Rzetzitz bei Coſel den 11. Juni 1833. Wegen nicht erfolgter Be⸗ 
tichtigung des Meiſtgebots werd die sub No. 16. hierfelbfi gelegene, auf so Rth. 
Courant abgeſchätzte, zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Caſpar Hadaſch gehoͤ⸗ 
rige Nobotgartnerſtelle hierdurch anderweitig ſubhaßirt und es werden Kaufluſtige 
und Zahlungsfahige zu dem auf N a 

5 den 16. Auguſt d. J. 
an der hieſigen Gerjchtsſtelle anſtehenden kicitations -Termine mit dem Vemerken 
eingeladen, daß die gedachte Poſſeſſton dem Meiſt? und Beſtbletenden zugeſchla⸗ 
gen und auf fpdter eingehende Gebote keine Rück ſicht genommen werden wird. 
f Das Gerichts amt des Graͤflich von Puͤcklerſchen Allodial-Gutes Rzetzitz. 

1869. Tarnowitz den 24ften Juni 1833. Die im Dorfe Grzibowitz, Beu⸗ 
thenſchen Kreiſes, belegene, den Bauer Wolfek Porwollſchen Erben zugebös 
rige, im Hypothekenbuche sub No. 13. eingetragene dienſtfreie halbe Bauerſtelle, 
auf 153 Rthlr. 2 Sgr. 10 Pf. gerichtlich taxirt, wird nunmehr, da die früher 
Theilungshalber eingeleitete Sub haſtation fruchtlos geblieben, auf den Antrag eis 
nes Realglaͤubigers in termino unico et peremtorto 5 

a den 10. September c, a. * 
in unſerer Gerichtskanzley hierſelbſt im Wege der Execution anderweitig ſubhaſtirt 
werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige Behufs Angabe ihrer Bes 
bote mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag für das Meiſt⸗ und 
Beſtgebot erfolgen wird, wenn niche beſondere hindernde Umſtände eintreten und 
daß die Taxe während den Amtsſtunden jederzeit eingeſehen werden kann. 

Das Gerichtsamt Grzibowitz. 8 

n 1906. Langenblelau den 27. Kuni 1833. Zum Verkauf der dem An⸗ 

ton Fiebig zugehörigen, sub No. 16. zu Kuchendorf belegenen, dorfgerichtlich 
auf 243 Rthlr. taxirten Freiſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſteht 
der einzigr und peremtoriſche Bietungstermin auf ö 

den 7. September d. J. 5 

in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Kuchendorf an, wozu Kauftuſtlge hiermit ein» 
geladen werden. Das Gerichtsamt Kuchendorf. Heege. 
x 1904. Carlsruh den 10. Jult 1833. Auf den Antrag der Chriſtian Une 
gerſchen Erben foll die ihnen eigenchämlich zugehörige sab Neo, 52. zu Carlsrub, 
Oppeinſchen Kreiſes belegene Kolonieſtele, welche oitsgerichtlich auf 240 Rthlr. 
taxirt worden, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zu dieſem Zweck 
haben wir nur einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf den 14. Septbr. 
c. in unſerer Gerichts⸗Kanzlel anberaumt, und laden hiermit alle beſitz⸗ und 
zahlungsfäbige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote dazu ein, mit dem Bemerken, 
daß dem Beflbierenden dieſe Stelle in lofeen Feine geſetzliche Hinderniffe obwalten, 
ſofort zugeſchlagen werden (of, Die Tare und die Kaufbedingungen konnen zu 
jederzeit in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. . 

Königl. Herzogl. Eugen Württembergſches Juſtizamt. 

1897. Primkenau den 22, Juni 1833. Da über den Nachlaß des vers 
ſtorbenen Schenkwirth Galle der erbſchaftliche Liqutdations⸗ Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den, ſo haben wir zum Verkauf der nachgelaſſenen auf 909 Nıpir, 3 fgr. art 

. - orts⸗ 


ortsgerichtlich tarleten sub Nro. 18. zu Buchwald, Bunzlauer Kreiſes belegenen 


Schanknabrung (Hllgerſchaͤnke genaunt) einen einzigen peremtoriſchen Termin 
auf den 24. September d. J. früh 9 Ubr in der Gerſchtsamts⸗Kanzley zu Buche 


wald anberaumt, wozu Kaufluſtige wit dem Bemerken, daß auf Nachgebote nur 


unter den gesetzlichen Beſtimmungen Räckſicht genommen werden kann, hiermit 
eingeladen, die unbekannten Nachlaßglaͤubtger des ꝛc. Galle aber zugleich Hiermit 
vorgeladen werden, gedachten Tages und Stunde am angefuͤhrten Orte zu erſchei⸗ 
nen, ihre etwanige Forderungen zu liquldiren und zu rechtfertigen, unter der 
Warnung, daß der Aus bleibende aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluftig erklärt, 
und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, verwieſen werden fol. . 
Das Gerichtsamt Buchwald. Boͤttcher. 


1898. Oppeln den 14ten Mah 1833. Das Könige, Domalnen⸗Juſtizamt 


Oppeln ſubhaſtirt die zu Cyobie sub Nro. 23. belegene, auf 30 Rthlr. detaxirte 


va i auslerſtele, und es ſteht hierzu ein Termin auf 
pumpen! ey Juli e, d. Vormlittags 10 Uhr 5 
in dem Partheienzimmer vor dem Gerichis-Aſſeſſor Herrn Storch an. Kauſtu⸗ 


tige werden daher mit dem Bemerken vorgeladen, in dleſein Termine ihr Gebot 
abzugeben, und den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme machen ſollten. 
Koͤnigl. Domalnen⸗Gerichtsamt. 
1913. Langenbielau den 26ſten Juni 1833. Zum Verkauf der, dem 
Schmidt Gottlob Wolf zugehoͤrige sub No. 2, zu Kuchendorf delegenen, dorfge⸗ 


richtlich auf 535 Ribl. 10 far. taxtrte Freiſtelle im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


— 


haſtation ſteht der einzige und veremteriſche Bletungs termin auf den 
2 - den 6. September d. J. a - 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kuchendorf an, wozu Kaufluflige hiermit eins 


R lad Das Gerichtsamt von Kuchendorf. Heege. 
; 1362. Landes hut den 29 ſten April 1833. Es ſoll das dem verſchollenen 
Joſeph Hübner bisher gehoͤrige, sub Nro. 77. zu Klein Hennersdorf delegene 
und auf 75 Rthlr. 10 Sgr. dorfgerich tlich adgeſchaͤtzte Haus und Kleingarten in 
dem auf den 30. Juli d. J. Vormlttags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stabtgerichts⸗Aſſeſſor Ro ver in unſerm Inſtructions⸗ 
Ummer angeſetzten Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
aufluſtige werden zur Licitatton eingeladen. \ 8 f 
; Königl, Preuß. Land s und Stadtgericht. Se 
f 1776, Glogau den ı5ten Mai 1833. Die den Georg Friedrich Hoffmanns - 
chen Erben zugebörige und zu Würhwig, Glegauſchen Kıeifed, sub Nro. 14. 
ol dene Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche gerichtlich auf 373 Rthlr. taxirt worden iſt, 


lol im Wege freiwilliger Subhaſtatton in ter miuo 


x | den 27. Jult Vormittags ro Uhr 
u dafiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Kaufluſtige werden dazu el geladen 
N mit 


— 1900 — 


mit dem Bemerken, daß nach Einwilltgung der Eigenthuͤmer der Zuſchlag ſofort 


erſolgen wird. Das Rittmeiſter von Buſſeſche Gerichtsamt der Wuͤrchwitzer 
Guͤter. Gringmuth. 


244. Breslau den 24. December 1832. Das auf den Graben No. 1331. 


des Hppothekenbuchs, neue No. 13. belegene Haus, dem Stubimacher Carl Lo⸗ 
renz Valentin gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden. Die gerichliche Taxe vom Jahre 1832. beträgt nach dem Materlalien⸗ 
werthe 2400 Rthlr. 1 Sgr., nach dem Nutzungsextrage zu 5 pro Cent aber 
3041 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf., und nach dem mittlern Dufchſchnitts Werthe 2720 
Kthlr. 19 Sgr. 8 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: 5 > 

am 18, April 1933, 

am 19, Juny 1833. und der letzte * 

am 20, Auguſt 1 835. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrathe Borowsky im Parthelenzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichts ſtaͤtie eingefehen werden 
j . Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

3 v. Blanfenfee, 

1513. Liegnitz den 17ten April 1833. Zum oͤffentlichen Verkaufe des sub 
Mro. 488. der Stadt delegene, zum Nachlaſſe des Brauermelſters Puſchmann ge⸗ 
hoͤrigen Hauſes, welches auf 3833 Nthlr. gerichtlich gewurdiget worden, haben 
wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf TREE wo 

den 26, Juli c. Vor, und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Referendarius Ahr anderaumk. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht. 2 

1571. Neiffe den oten Mai 1833. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird hlermit oͤffent ich bekannt gemacht, daß das dem Bauer Joſeph Schoͤnelch 
sehörige, zu Groß» Neundorf, Meiffer Kreiſes, sub No, 20. belegene Bauergut 
auf den Antrag einer Realgläubigerin im Wege der Executlon heut sub hasta 
geſtellt und zum Verkauf deſſelben 3 Bletungstermine, namlich: 

auf den 11 Julp, 
auf den 12. Auguſt und 
| auf den 13. September d. J., 5 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, voͤn welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem 
eren Juſtizrah von Gilgenheimb anberaumt worden ſind. Zahlungs⸗ und be⸗ 
Bfühige Erwerber werden daber vorgeladen, in dieſen Texminen, beſonders in 
dem letztern im Par thelenzimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 
geſtatten. Die au biefiger Getichtsſtaͤtte während der vorſchriftsmatzigen Amts⸗ 
seit einzuſehende Taxe beſtimmt übrigens den Werth dieſes Bauergnts auf 601 Rth. 


a2 Sgr. 6 Pf 
Koͤnigl, Preuß, Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 
Sub; 
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Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 

1460. Bunzlau den sten Mal 1833. Die Carl Gottlob Wieh mer ſche 
Hauslerſtelle No. 109. zu Aslau, wozu außer einem kleinen Garten kein Grund⸗ 
ſſtuck weiter gehört und die auf 141 Rth. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 

ſoll auf den Antrag elnes Nealglaͤubigers sub hasta geſtellt und kommenden 

g 2 6. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 

als dem einzigen peremtorlichen Bietungstermine an Gerichtsſtelle zu Aslau dem 
Meistbietenden überlaſſen werden, was zur Nachricht für alle zahluugsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Zugleich werden 
die jenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche fpäteftens bis zu dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht welter werden gehort werden. 
Das Gerichtsamt zu As lau. 
EdDict al! Fit ationen, f 
1892. Rattibor den 22. Juni 1833. Nachdem über die Kaufgelder des 
sub Nro, 17. zu Rietzitz, Coſeler Kreiſes gelegenen, sub hasta verkauften Jo: 
ſeph Gatdaſchen Freibauerguts im Betrage von 170 Rthlr. Courant der iqulda⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet warden ift, fo werden alle diejenigen, welche an das gedachte 
d Freidauergut oder das dafur gezahlte Meiſtgebot Real- Anſprüche zu haben glau⸗ 
Den, hierdurch aufgefordert, den 16ten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr auf 
unſerer Gerichtskanzley zu Rzetzitz vor uns entweder in Perſon oder durch zuver⸗ 
läßige Stellvertreter, wozu die hiefigen Juſtlzcommiſſarien Laube und Stanjek 
dorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuwelſen. Diejenigen Intereſſenten, welche in dem obgedachten 
Termine ausbleiben, und ſich auch vorber nicht gemeldet haben, werden mit ihren 
Anfprüchen an das gedachte Freibauergut ausgeſchloſſen, und es wird ihnen ſo⸗ 
wohl gegen den Käufer deſſelben als auch gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgelb vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 


— — 


« 


N . 
Das Gerichtdamt des Graͤflich von Puͤcklerſchen Allodtal⸗Mitterguts Rzetzitz. 


1783, Ratibor den sten Zunt 1832. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der Michot Zacher, Sohn des verſtorbenen Haͤuslers Jakob Zacher zu 
Lonkau, Pleſſer Krelſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen ver⸗ 
laſſen hat, bierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

a den 30. Juli 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗R. ferendarius Florſan angeſetzten Termine all⸗ 
bier zu geſtellen, uͤber ‚feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten; und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze wegen feines unerlaubten Austritts mit ‚einer. willkührlichen Geldbuße 
bis 50 tb. oder 6 Wochen Gefaͤngnßſtrafe belegt werden wird. g.) N 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober ſchleſien. = # 
’ ads 


1589. 
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1389. Llegultz den aten Mah 1833. Nachdem über die Fünftigen Kauf⸗ 
gelder des sub hasta geſtellten Bilſeſchen Kreiſchsms Neo, 35. des hieſigen 
Schwarz⸗Vor werks auf den Antrag der Paſtor Leſſelſchen Vormundſchaft per 
Decretum vom 6ten Aprike a. der Eiquidations: Prozeß eroͤffnet und zur Ligui⸗ 
dation und Verificatlon ſammtlicher Forderungen an die Nachlaß maſſe auf g 
den t. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr 
Termin anberaumt worden, fo werden alle unbekannten Gläubiger hierdurch vor: 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten, Herrn Reſerendarlus v. 
Moſenderg zu erſche inen und ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, wi⸗ 
drigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuck präcludirt und ihnen da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld verheilt wird, auferlegt werden ſoll. Den 
am perſönlichen Erſcheinen verhinderten Gläubigern werden die Herren Juſtiz⸗ 
Eommiffarien Wenzel und von Beyer als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Koͤntgl. Preuß Lande und Stadtgericht. 

1625, Landsberg den 19ten Mal 1833. Von dem Gerichtsamte Zembo 
witz werden hiermit alle unbekannten Glaͤubiger, welche auf die Kaufgelder des 
Andreas Lieſonſchen Kretſchams Nro. 5. in Leſchna, über welche heute der Liqul⸗ 
dations⸗ Prozeß eröffnet worden, Aufpruch zu haben vermeinen, vorgeladen 

; ; ben ı9ten Jult 1833. 5 ; 
in loco Zembowitz vor uns zu erfcheinen, ihre Ansprüche anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grnndſtuͤck und deſſen Kaufgelder praͤtludirt, und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer, als gegen die Glaͤubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 5 
i Das Gerichts amt Zembowitz. Schnelder. 

1635. Neumarkt den 21. May 1833. Es werden alle diejenigen, 
welche an die auf der Scholtſe⸗Gaͤrtnerſtelle No. 33: zu Wiixen sub Rubr, III. 
No. 1. und 2. im Hypothekenbuche fuͤr das ehemalige Waiſenamts Depoſito⸗ 
rium zu Leubus ex Decreto vom 12. März 1759. und für die Hanns Hein⸗ 
rich Clausnitzſchen Muͤndel zu Schreibendorf unterm 22ſten September 1766. 
eingetragenen beiden Kapitalspoſten von 80 Rth. und reſp. 40 Rth. als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarien „Pfand = oder ſonſtige Briefsinhaber irgend einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, ſo wie deren etwaige unbekannte Erben und 
Erbnehmer, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche innerhalb 
dreier Monate, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher auf 
den 14. September d. J. Vormittags to Uhr anſtehenden Termine anzumel⸗ 
den, widrigenfalls ſie mit ihren Realanſprüchen an das gedachte Grundſtück 
präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die genannte 
Capitalspoſten im Hypothekenbuche geloͤſcht werden würde. 

. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


2584. 


— 
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1894. Glogau den 7ten May 1833. Das Königliche Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt, Faß über den Nachlaß des hier am 
sten Februar 1832. verſtorbenen Negotianten Raphael Löbel Munk der 
erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle 
diejenigen, welche Anfprüce an den Raphael Löbel Munkſchen Nachlaß, wozu 
auch das sub Nro. 414. der Pauliner Straße belegene Haus gehört, zu haben 
Bermeinen, ad terminum liquidalionis 

den 28, Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher vorgeladen, in welchem ſie ſich entweder ſelbſt, 
oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Werner und Foͤrſter vorgeſchlagen werden, eimufinden, ihre For⸗ 
derungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen und ihre Bewels⸗ 
mittel deſtimmt anzugeben, die etwa in Händen babenden Schriften aber zur 

Stelle zu bringen haben. In dem anſtehenden Termine baben die erſchelnenden 
Gläubiger ſich zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Cura⸗ 
tors und Contradictors, Juſtiz⸗Commiſſlons Raths Wunſch zu erklären, oder 
ihre Wahl auf einen Andern aus der Zahl der hieſigen Juſttz⸗Cemmiſſarten 
zu richten, auch iſt es erforderlich, daß fie, infofern fie den fernern Verhand⸗ 
jungen perfönfich nicht beizuwohnen vermoͤgen, einen der biefigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarien mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtaͤnde und Deliberas 
onen umfaſſenden Speclal⸗Vollmacht zu verſehen, anſonſt dle Hei aller derglek⸗ 
chen Dellderationen und Beſchluͤßen nicht weiter zugezogen, vielmehr als den 
Beſchluͤßen der übrigen Gläubiger und denen blernach zu treffenden Verfuͤgun⸗ 
gen beiſtimmend geschtet werden ſollen. Die ausbleibenden Glaͤubiger haben 
zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen vur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden 

den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen 

Königl. Land- und Stadtgericht. 5 

1023. Schömberg den 10. April 1833. Auf dem Grundſtuͤck Nro. 257. 
hlerſelbſt find ohne Antrag und Inſtrument 71 Thl. ſchleſ. unbezahlte Kaufgelder 
eingetragen, welche aus dem am 19. Februar 1773. errichteten Kaufe des Zacha⸗ 
rias Wephrauch sen. als Kaͤufer mit dem Zacharias Weyhrauch jun. herſtammen, 
desgleichen 130 Rthl. ſchl. 8 Sgr. Kauftermingeld welche aus dem am 7. Aue 
guſt 1776. errichteten Kaufe des Johann za als Käufer mit dem Creditoren 
des Zacharias Wephrauch sen. berrühren. Die oden gedachten Inhaber dieſer 

Forderungen, deren Erben, Eefionarten, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten 

d, werden zu dem auf 7 i 
4 den g. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 

anderaumten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt werden und ihnen deshalb ein 

ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnaͤchſt auch mit Loͤſchung der Intabulate 


wird verfahren werden. f 5 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
a . Oelsner. 
Auf 
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Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 


1776. Glogau den 3iſten Mai 1833. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts wird auf den Antrag des Gaͤrtners 
Gottfried Tengler in Kahrau derjenige, welcher das Inſtrument uͤber die 
auf der George Friedrich Juntkeſchen Gaͤrtnernahrung No. 7. zu Groß⸗Vor⸗ 
werk haftenden 450. Rth, d. d. Laten Mai und 23ſten Juni 1823. in ſeiner 
Verwahrung und daran, oder an den Werth als Eigenthuͤmer, Geffionar, 
Pfand⸗ oder ſonſtiger Briefs „Inhaber Anſpruch zu haben vermeint, hier⸗ 
durch aufgefordert) feine Anfprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten pe⸗ 
temtoriſchen Termine 5 

den 29. Auguſt Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Referendarius Kruͤger auf hieſigem 
Land» und Stadtgericht entweder in Perſon oder durch genugſam informirte 
und legitimirte Mandataren, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den hieſigen Zuftiz - Commiſſarien der Juſtiz. Commiſſarius Sattig und 
Juſtizrath Foͤrſter vorgefchiagen werden, ad protocollum anzumelden und zu 
beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in 
dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann wer⸗ 
den dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präcldirt und es wird ihnen damit ein im⸗ 
merwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
fuͤr amortiſirt erklaͤrt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute 
auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


eee 
Erbſchafts Theilun g. 


1899. Ratibor den a5. Junt 1833. Vor dem unterzeichneten en⸗ 
Collegto von Oberſchleſten fol der Nachlaß der am aõſten Febrnar 1559. Ju Me 
verſtorbenen Baronin Nanette von Hundt geb. o. Maubeuge unter deren Kinder 
gethellt werden. Die undekannten Gläubiger der Erblafferin werden daher Hier: 
durch aufgefordert, ihre etwauigen Forderungen an dleſen Nachlaß binnen drei 
Monaten Hier anzuzeigen und geltend machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer 
15 die mit der Anmeldung ausgebllebenen Gläubiger nur berechtigt ſein werden, 

ch an jeden einzelnen Erben nach Verhaͤltulß feines Erbtheils zu halten. 
Koͤnigl. Pupillen⸗ Collegium von Oberſchleſien. 


— — 


Sack. 


— 1905 — 


Sonnabend den 6. Juli 1833 


— — — 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. XXVII. | 


Subhaſtations⸗ Patente | 

1918. Goldderg den 19ten Sum 1833. Das Haus Nro. 127. hier, der 
derwittweten Fleiſcher Gürtler gehörig, nach den Bauwerthe auf 300 Nthir., 
nach dem Ertragswerthe aber auf 287 Rihlr. geſchaͤtzt, und die hieſige Fleiſch⸗ 
baukgerechtigkelt No. 4. nebſt ſammtlichem Zubehör, insbeſondere an Aeckern und 
Wleſen, welche noch der verwittweten Guͤrtler zugeſchrieben iſt, ſich jedoch bis⸗ 
ber im Beſitze des Fleiſchers Stumpe als Käufers, wenigſtens Theilweiſe befuns 
den hat, und nach der gerichtlichen Taxe auf 755 Rthlr. gewürdigt worden, find 


hierdurch zum nothwendigen offentlichen Verkaufe geſtellt. Demnach werden alle, 


welche dieſe Grundſtücke zu kaufen geſonnen find, hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem vor dem Deputirten, Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarius, Juſtitia⸗ 
tius Schüler den 6. September Nachmittags 3 Uhr 

angeſetzten einzigen Bietungstermine im Land» und Stadtgericht einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demmächft den Zuſchlag an den Melſt- und Beſtbietenden, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. 


Die Taxe kann während den gewöhnlichen Amtsſttnden in unferer Registratur 
urſchriftlich eingeſehen werden. 


Koͤuigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 

1495. Ottmachau den zoſten April 1833. Die zu Graͤſendorf, Grotte 

kauer Kreiſes, sub Nro. 63. gelegene, dem Anton Finger gehoͤrige Kirchenfrei⸗ 

baͤuslerſtelle, welche gerichtlich auf 130 Rthlr. gewürdigt worden iſt, wird auf 

den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der Execution in termino peremtorio 

den 29. Julp d. c. Vormittags 9 Uhr 

ſubhaſtirt. Es werden demnach zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, 

ſich im anſtehenden Termine vor dem Herrn Aſſeſſor von Muͤtzſchefahl auf dem 

Gerichtshauſe bierſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, 

daß der Zuſchlag dem Beſtbletenden ertheilt werden wird, in ſofern nicht geſetz⸗ 

liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuldßig machen ſollten, und kann übrigens die 
Taxe der gedachten Stelle in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
1287. Breslau den 5. März 1833. Das sub Nro. Y0,, 21. des Hypo⸗ 
khekenbuchs von Hun ds feld daſelbſt gelegene Haus nebſt Garten, W * 


„ 
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Wleſen, auf 5769 Rthlr. 18 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll nothwendig 
verkauft werden. Kaufluſtige werden zu den Bletungs terminen: RER 
g den 18ten July, 
— Sten September, 
ten November e., 


letzterer peremteriſch, Nachmittags 5 Uhr, an die ordentliche Gerichtsſtelle zu 


Hunds feld eingeladen. Gericht Hundsfeld. 

1632. Ober ⸗Glogan den zten Mai 1833. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Königl. kand- und Stadtzerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß die 
Meſubhaſtotlon der dem Fran; Ziegler gehörigen, sub No. 80, zu Groß⸗Nims⸗ 
dorf, Koſeler Kreiſes, delegenen, in der gerichtlichen Taxe vom ıflen May v. 2. 
auf 345 Riblr. 20 Sgr. Courant gewürdlgten und in dem 28. Juli 1852, ange⸗ 
ſtandenen Bietungstermine für das Beſtgebot von 241 Rth verkauften Frethaͤus⸗ 
lerſtelle verfügt worden iſt. Es werden datzer beſitz⸗ und zahlungsfählge Kauffuſtige 
hiermit aufgefordert, in dem zum Verkaufe der gedachten Freihäuslerſtelle auf 

den 24. Auguſt c. a. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Commiſſarlo, Hrn. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola im gericht⸗ 


lichen Seſſſouszimmer auf dem biefigen Rathbauſe auſtehenden peremtoriſchen Ter⸗ 
mine zu erſcheinen ihre Gebote zum Protokoll zu geben und hiernächſt zu gewär⸗ 
tigen, daß dem Meift> und Depletenden, wenn keine rechtlichen Hinderniſſe ein» 
treten, der Zuſchlag der Stelle ertheilt werden ſoll. a 

g - Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

1528. Neurode ben 2. May 1833. Das zur Stellmacher Philipp Oel⸗ 
krugſchen Concursmaſſe gehörige, in Wuͤnſchelbarg sub Nro. 128. belegene 
Vorſtadt nedit Gaͤrſchen auf 189 Nehtr. 18 far. 2 pf. gerichtlich taxirt, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatſon in dem auf 
den 15. Auguſt c. Vormitags um 1 Uhr 


im Rathhauſe zu Wuͤnſchelbneg anſtehend en einzigen Bietungstermine meiſtbie⸗ 


tend verkauft werden. Zugleich fordern wir alle unbekannte etwanige Gläubiger 
des ꝛc. Oelktug hiermit auf, in dleſem Termine ihre Anfprüce a numeid n 
und zu beſchelnigen, widrigenfolls fie mit ihren Anſoruchen an die Maſſe wer⸗ 
den ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen dle ubrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. ra 
Adnigl. Stadtgericht von Neurode und Wuͤnſchelburg. Held. 
1057. Greiffenberg den 14. April 1833. Das Reichsgraͤflich von Reis 
chenbachſche Gerichtsamt Gies huͤbel ſubhaſtiret die daſelbſtsub No. 77. belegenen, 
auf 928 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. gelichtlich gewürdigten Acer des Kretfe mer 
Chriſtoph Schneider, im Flächeninhalt vou 21 Scheffel 152 Metzen Brest, Maaß 
Aus ſaat, und fordert Bletungsluſtige auf, in lermino 5 ; 
Ber den 22, Mal, . 
den 22. Juni, peremtorie aber 8 

5 i : den 22, Juli c. Vormittags um 11 Uhr 55 
in der Kanzlei zu Friedersdorf ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 

ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbietenden zu ge wärtigen. 

„Das Reichsgräfl. v. Reichenbachſche Gerichtsamt Gieshüubel. 
EI Streckenbach. 
1 = 139% 


Br 


U 


i 1393. Kotzenau den 11. Mai 1833. Die auf 219 Rth. 10 Sgr. kaxirte, 
sub Nro. 9. zu Ober⸗Seebnitz belegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle des Johann George 
Dehmel fol in dem auf f 6 N 
* den 29. July d. J. Nachmittags 2 Uhr . 
vor dem hiefigen Juſtizamte anſtehenden peremtoriſchen Termine meiſt⸗ und beſt⸗ 
dietend verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ and Zahlungsfähige werden daher 
blerzu mit dem Bebeuten vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und Defidietenden, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, der Zuſchlag erthellt 
werden wird. Reichs-Burggräͤfl. zu Dohnaſches Juſtizamt der Herrſchaft 
. Kotzenau. Albinus. 
. 1475. Rupp den gten May 1833, Zum nothwerdigen Verkaufe der sub 
No. 26 zu Sacken, Oppelnſchen Kreiſes, gelegenen Johann Matuſchkaſchen Kolo⸗ 
nieſtelle, welche gerichtlich auf 336 Rth. 20 Sgr. gewürdigt worden iſt, ſteht ein 
einziger Termin auf i 3 
8 den 22, Juli 1833 Vormittags um 2 Uhr ; 
in loco Sacken an, und wir laden befig» und zahlungs faͤhige Kaufluflige ein, ſich 
zur Abgabe ihrer Gebote gedachten Tages perfönlich oder durch gehörig devoll⸗ 
maͤchtigte Stellvertreter in dem Sackener Ortskretſcham einzufinden, mit dem Bei⸗ 
fügen, daß dem Befbietenden dieſe Stelle ſoglelch zugeſchlagen werden fol, inſo⸗ 
fern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zuläßt. Die ſpecielle Taxe, fo 
wie die Verkaufs: Bedingungen, konnen zu jeder ſchicklichen Zeit hier elngeſehen 
werden, Koͤnigl. Juſtizamt. 
4 — —— — 


8 Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 
1508. Ober⸗Glogau den gen May 1833. Auf Antrag der Hypotheken⸗ 
glaͤubiger wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation, die zu Gieraltowitz, 
Coſeler Kreiſes sub No. 19, des Hypothekenbuchs belegene, dem Muͤller Joſeph 
Rother gehoͤrige Windmühle und Freigärtnerſtelle mit 2 Gärten und circa 27 
Morgen Preuß. Ackerland, welche gerichtlich auf 858 Rthlr. 20 (gr. abgeſchaͤtzt 
worden, feil geboten. Der einzige peremoelſche Termin iſt auf den gten 

8 Jult c. in Gleraltowitz, und dem dortigen Schloſſe fruͤh 9 Uhr anberaumt, 
Wozu denn Kauſſuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige eingeladen werden, ihr 
Gebot zu thun und zu gewärtigen, daß, wenn fonft kein geſetzlicher Ans 
ſtand eintritt, dem Meifts und Beſtbletenden der Zuſchlag, gegen gleich baare 
ahlung mit Genehmigung der Gläubiger geſchehn wird. Zugleich werden auch 
alle Realprätendenten und undekannten Gläubiger aufgefordert, in dem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, erfere ihre Anfprüche auszufuͤhren, letztere ihre Forderun⸗ 
gen anzubringen und klar zu machen, bey ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß. fie damit für immer werden ausgeſchloſſen, und mit ewigen Still⸗ 
ſchweigen werden belegt werden. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Crlegung des 
Raufſchillings bie Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, jedenfalls der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und zwar der Letztern, auch ohne daß es dazu der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verſuͤgt werden. Die Taxe iſt jederzeit bey 


uns einzuſehn. re 
3 Das Gerichtsamt Sleraltowitz, Eoöler Kreiſes, 


» 


Edic⸗ 


— 1908 — 


Edietal⸗Citationen. 

3593. Lauban den 8. Novbr. 2832. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird der feit dem Jahre 1807. ſich entfernte Fleiſcher Johann Wottlied 
Werner aus Langenoͤls im Laubauer Kreiſe, deſſen zuletzt bekannter Aufent⸗ 
haltsort Markersdorf bei Zittau, in der Koͤnigl. Sächſiſchen Ober Lauſitz gewe⸗ 
fen, und nach deſſen Entfernung von dort im Jahre 1807. der Aufenthaltsort 
deſſelben unbekannt geblteden, fo wie feine unbekannten Erden und Erbnehmer 
hierdurch vorgeladen, ſich auf 

den 24. Auguſt 1833. Vormittags um 10 Uhr 
in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlarit in dauban zu melden, ihre Legt⸗ 
timatlonen belzubringen, und weitere Anweifung zu erwarten, widrigenfalls die 
Todes» Erklärung aus geſprochen, und fein nachgelaſſenes Vermoͤgen feinen naͤch⸗ 
ſten bekannten Verwandten verabfolgt werden wird. f 

en Das Gerihtdamt der Langenoͤlſer Guͤter. Raoͤnigk. 

1523. Breskau den igten April 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 2351 Rth. 18 ſgr 
vorläufig ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 1277 Rih. 16 far. 6 pf. 
belaſteten Nachlaß der am aiſten und 27ſten Auguſt 1832. verſtorbenen Riemer⸗ 
meiſter Wiesnerſchen Eheleute heut eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwaigen Glaͤu⸗ 
biger auf den 5. September c. Vormittags um 10 Uhr 2 
vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber perfönlih, oder durch geſetzlich zulößige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz ⸗ Commiſſarlen Pfendſack, 
Merkel und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dieß 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen. ſchrift⸗ 
ichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitrere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen; wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwicſen werden. — 

Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 


v. B lanken ſee. 
ͤm—— — 2 — 


Erb ſchafts be Un n g. 


1791. Breslau den 17. Mak 1833. Den unbekannten Glaͤubigern des zu 
Haaſenau am 2öften Auguſt 1826, verſtorbenen Freiſtellenbeſizers Johann Gott⸗ 
lieb Kühnel wird Hiermit die bevorſtebende Thellung des Nachlaſſes unter die Er⸗ 
ben nach §. 137, 138. Tit, 17, Th. I. A. L. R. bekannt gemacht, 

; Koͤnigl. Landgericht, 


